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Vorwort 



Üa wo früher nur eine Capelle geilandeu, wurde gegen das Ende des zwulflen Jahrhunderts ein Cislercieiiser- 
kkMter gvgrtbidel, wehliei von dieiem kMnea UrcUidhen GeMade den Nnwi Cappel «yelt. b einer sditaeni 

I Gegend hatte die geistliche Stiftung nicht angelegt werden können, denn auf eiinn erhabenen Brdiicken gelegen» 
I der Ostlich und südlich in dit- Ebene des Zugerländchons »lin<llt, geniesst nrnn über <li-n einsamen, der gunzen 
Gegend einen engten Charakter verleihenden Vorgrand einer herrUchen Aussicht. Gleich zwei riesigen Wächtern 
ctheM sidi lier der Kblns ndt eeinen edvoiren FebwMnden, dort dio Pynunido des Rigi vor dea sindilendea 
Kranze der Sehneegebirge, die, in ewiger Jagend dastehend, die frommen Viter zom Lobe des allmächtigen Schö- 
pfers begeistert haben mögen. Aber auch in Seiner Freumlliilikeit trat Er ihnen nahe, wenn im Frühjahr die Obst- 
bäume blühten, und der Morgenwind die DUftc aus den Hauten auf dem Baarerboden ihnen zutrug, oder wenn die 
kellen Gkxiken der friedlich weidenden Herden sie in die iMlen Alpen venebten. Seibit der Heriut, dieser nahe 
Vorbote des Winters, hmilitr iluien neuen Geniish;, denn es spielten ilii- tt ilicn Lauhwüldcr in den mannigfachsten 
Farben, und oß, wenn dichter Nebel die tiefem Gegenden verhüllte, helen die Strahlen der Sonne unbehindert 
durch (De pmehlvuU gemalien Fenster Aires Tempels. — Von de« Klosten einstiger Henlickkeit ist Ids auf dfese 
Kirche nun fast aflee vwiehnrunden. ihre Eibannf flU» «ai arfl F. Keller n reden, in das Ende des xwöin«n 

Jahiiiundertä. Sie ist in Kreuzcsform nncelefft itnil triit't den »Itcslen gernianisrhcn Baustyl. Der friilu-sle Tlivil di-s 
Gebdudes isl der lüchl umfangreiche Chor mit einem weil läjigem (^uerschill'e. Jener Chor wird von einem eut- 

Izigen grossen Fensler «teoehlet, desaen enfadi^ aber aierlidie Fällungen leider nwistenaelb ausgehrodiett sind. 
Das Presbjlerium, worin der .Messelesende mit sebien Gehülfcn Platz, nimrnl, isl in die südliche Mauer des Chores 
versenkt und g«nz aus Sleiti „n linmu. Die keck gezeichneten und schon vollendet'-n reichen Verzierungen bestellen 
in Laubwerk, Blumen, sehnet kenuriigen Gewiiiden und — einem Frulzeiigcsidit, ühs ücine Zunge nach dem Huch- 
ahare hin ansredtL Dieser Altar soll einst ehies der vorzttglicfaste« derartigen Kunst werite der Schweiz gewesen 
sein. In dem nördlichen FlUgcl dos OuerschifTes hernulcn sich ui zwei, einst den heil. Juluiim s und Xihlaus 
j geweihten Capellen die Griifte der Mnncss, der Edeln v. Riddctrü. v. Ronsletleii iind Senn. In den beiden den 
< Apostebi Petrus und Paulus und dem heiL Stephanus geweihten Capellen des sudhchen Flugeis liegen die Gessler 
I V. Unmegg, dfe Edeln t. UeriKnkon und v. SdmraRenüerg begnhen. lieber der Viernng erhebt sidi der hSberne, 

' nicht nrs(triini;liclic. Jedoch seiner Form nach zum iilirigon Gebäude passende Thurm. Uas fast hundert Fuss hinge 
i (md über fünfzig Fuss breite Schill mit seinen Al)seiien hat eine im Spitzbogen gewölbte Decke, von zwÜlfSttulen 
I getragen. Es wird auf jeder Seile durch soi ii.s uTosut' obere und durch eben so viele kleinere Fenster mit blichst 
I aieriidiem Stabwerfae eriendileL An den «ebenen Cborslflhlen bt gesehmackvolics BUtterwerk tu sehen, aus 
I welehern I.owen herMirtrrlcri. l'nliT einem Snrkophaijp mit dem Hünenberjfi.sehen Wnitpen lu-findet .»sieh nebin 
den zweiten Pfeiler die Grull dieses Geschlechtes, aus der ein unterirdischer Gang nach einem Gcwüibc führt, 
aus wdeheui Räume wieder nach swei Seiten hin streckenweise dngcrtilRle Glinge nudaafeiv wie nun vermulhel, 
geheime Answege in Zeilen der Gefahr für die Mlkiche. Ausser den genannten Ceschicchlem wurden auch Glieder 
aus den Häusern Es( fienhitch und Schnaltelhurj; und ihr Finnilie l?;dl\vi! iti der Kirche beioesefzl. Drcizelin Strebe- 
pfeiler verstärken auf der IVurd-, Morgen- luid Ahi'iulseite den Tuntpel, der mit Ausnahme der aus Uructislcinen 
gemauerten Abseilen von Ouadersteinen auffetUhrt ist. Dieses KirrhengebHude war cinrt durch vienmddretssig 
prachtvolle, ganz aus gefärbltm (ilasc lieslchende Fensler goseliniiickl. welche im alten Zürichkrieijc, durch Pildi-r- 
slBmer nach der Cappelemchlacbt, später durch Windslüsse und IlMlgcIschlägc bis auf sechs Fenster auf der Obcr- 
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Mi» der Urdie venAwimkn amd. In den MoMenten dleeer Fenster gegt*n Süd, den aMMtea, efMkkl naii 

im ndtUeni Fdde dea Heiltnd am Krenz, xn beiden Seilen Maria und Johannes; nnlen IB der HiHe den Engel | 

Gebrie^ in der Hand einen Zettel haltend mit den Worlc»: .Ave. Gracia. Plfiut. Domini'*. ta>t Rtchlen die heil ' 

JoBgjbm, zur Linlicn einen der SUAer des Klosten, im i'anzerhend and rothem Wappenrui:!!, zum Gekreuzigten | 

betend, mil der Anbchrilt «Gel. mr. Her. Din. Diener. Ilir. Jwige. Walfli. t. BktUbaoli.* Die obenle Abdwihing | 



ii< hiiien die GlbeMlgher «nd Thumispitzen reich vt-rzierter (jülhischcr Gebäude ein. Auch in dem 1791 abgebn>- 



chencn Kreu7,jr«njr pr«n<rten weiland die schönsten (ilasinaliToicn : Wniipon von eidset'nüssischen Ortt-n, Bischofi-n, 
Aebicn, Klöstern und Edeln. — Oer Abtei, welche nicht Ittnger ab> 342 Jahre exislirte, standen 33 Achte vur, 
unter weklen wir dnrch Gotteefttrdrt wie durch Weieheit lugeMicInele Minner erwlhnen dOrfen; einen Wido» 
einen Werner am Bach, einen Ulridi Neraclit einen JohamN Scliönenbrrg u. a. m. Für Pfieffe der WissenschaHen 
geschah. Kwnr nii-lil immer, doch öfters Löbliches, vor allem unter dem z^veiten Abte. I'nd in WidfiTHMt; lontr. 
dem letzten Vori«taiiJe, der von dem Glauben der Vater sich abwandte, finden wir ebenfalls einen tuchligcn Ge- 
lehrten. Doch es kann nicht Tcndnviegen werden, dtu ee mdi den KhMtefweeen keineswegs nAUKdw AeMe 
gab, vorzüglich ririch Sliimpfli und Ulrich Trinkicr. wolrli' letzterer da.s Gotteshaus in grosse Noth brachte. Von 
Kriegsungenwcfa hatte Cappel wiederholt zu leiden, zuerst in den Fehden Herzog AIhrechts > on Oest^-rreich mit den 
Z&rdieni md den WaldsUUten, weit mehr aber in dem unseligen alten Ziridikriege, durch welchen das Kloster 
bei gmi veniiiMet wurde. Die WnUi der Feinde eoU nanentlidi dndi ein Md veranlaait worden acte, wwmf 

der Kiinslirr dem man vorgeworfen hatte, er versiehe keine Kuh zu malen, eine solche angebracht, hinter der 
ein Schwyzcr als Bestiahos abgebildet war. Von ihrem Hause in ZUricii konnten die Klosterbrüder zu zwei Malen, 
wie au Urinnden and dvnmluiliadie IbcWciiten melden, guten Gebnnidi nndMn, lo ab «e weg« der Aniiünger 
de« einstigen Kaisers Friedrich zu Cappel Bn-en Gottesdienst nichi sicher venidttea konMen» inslieaandere aber in 
dem erwähnten Bruderkriege, Nviihreiff! desst^i dor r.ippclerhof in Zürich unsem Cisterriensern .mH «illkommenes 
Asyl war. Zn ihren Urkunden haben die gcislUchen Herren grosse Sorge getragen, und selbst. in der FeuersbnuuU 
von i483 Uieben da nmiaeliirL Dank sei Onen Iddllr von den geiolll, der die Firewie iielte, äe Regeslen dieoer 
daMn geadiwundeBM ASM in benbeilcn. 





Die Aegcslen der Cisterclenser-Abtei Cappel. 
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1»1 



Biiciiof v«M CiHiilaiii, bcftiligt 4m Abt WiBialM von Cappel die iJuD md dm CiilcrdcflMniMch«i * 
Tsa dm Edafai tn Btchn^Mli (Bihibibe), Bliilkh toi Brtdm: Cnwud, Abt tob HorlMcb; DMdh PMlirt th 
haterß ; Walter, Herrn von Schaabelbar^ (Senableborhc), leiiHrr Gctnahlia Adelheid und acinea Söhnea und TAcblm 

Walter, Rrrlhold, Ad<*llipid und Hrdwi|; i;r>>u«''ilr Ver);abnnj; von ('*pp«-l mit den dam grht^rcaden GAtem zu Er- 
hnuun; einer ('[»trrcu iiiLTiilni i /.ur im: iliesi r Schenkung durflp iliii hioilcr weder durch vogtherrlirfac noch andere 
wdilicfac Rrchtr brkumnirrl ncrdrn ; »iich balle Herr Walter den München den (tanzen Weidersin); um] alle K'utzung 
in achirr Hrmchan |(v«laltrl, Temer erJanlil, d»»» seine ei|renen Leute ungehindert ins Kloster cn in trn und ein Jeder 
TM Hinar Vof Iherrlicbkcilf aai m ein Alladial- oder eto andern Gat ttti vcrgabea nfiga. Dam kam aocb acblitaalicli, 
im Itadttr TOB Bobnrato (Oum) Mtoa UliMifnNi vm IM (Bba) mti Bfir Walter aOe mIw BciitMi(c» In 
haaigtam Ort» dem liwiar a e fc n h l e. Von dea Tieradh* Ztmgm imptm *im Cano wm BUuaaderi «fa Alodialgni 
n „ITildDiperbe" und ein OIrieh von Rifenwil zwei JuctarlMi JLand. Dal. la die dedlcatbnb weletie de CapeUa; 
laipcrii Knüeriei ntino. — AbgedriK-kl : J. j. Sinilem Sammlung aller um! i. i r l'rkunden Bd II., ino. 



Fabst hinorrm III. niniiiil das Kluator in seinen Sriiiilt und xeronlncl, dnss die M>ini~l)e immerdar der Ciitercieiuer- 
regel laufen und ilirc sc|j;enn'iirttgcn und zukiinftigen Bciitzuagcn ihnen verbleiben tollen, nomcntlieh der Ort, wo 
dn> Kloater gek-gen, »mnnt den Zubehörden CrzliidiOa, aWincrion* und aCuadelwitre" ; d«M Nienuin'l von ihnen den 
Zehnten fordenii daa* die MMcbe anaebmea dArfan» wer ihnan bcUelitg aai; da« ebne BewtOigang der Mcbriieit dea 
Hier vmtaMrl waidan and elian «bia ankke kein Unch weder etwaa varpttaden aoch Said aal> 
<f die Wailcff TW Ml Swiidca geblKebet Geriebt geladen, noeb elnrtn weKIkliea Richter wegen 
Bciaen Betitemfea anterwoiftn werden aolle; dBai weaa der BIfchof die EJaseKnung cioea Abtei abiehlagen ibile, 
Cla »olehiT Alil >irli n;ihl iri' ri Ih^m n sondern da* Recht liabca dürfe, das Vi-rwi-igcrlc von cinrm BLschof eine« 
andern Sprongt ii zu verUii|«L'ii ; d:iu der Bi«Htof unenigeidlich die Alliire, Kirchen, ä»t beilige Oet odet lindere 
kircbUcbe Sacromente zu weihen habe, widrigenfalli da* Kloiler bercebtigl sei, jeden katholischen Antistes oder vom 
apaetoUacbcn Stahl Bevolhmcbliglcn Mcfür ta cnachca; den e* bei Eriedigang de« biichtllicliaB Stuhle« ohne Nacb* 
Hiail dea bOaCUgen BlMlidb die htodiBdhen SiiuaMcaln Tan eiacm banacMiarlcn Btieb« 
dafdneiw-nden Biarhaf die IkaafMaf dar GaHMa aad Gewiadcr, dia WAaag dar AlMaa 
Mflnehe empfangen kOnne: dau ant dea Fhll, wenn ein Bbchel oder rbie andere gelilBelie BeliArde dem Rloiler 

rinc Siiüpcnsions-. Excoainiunieiilions- oder Inlerdictsscnicn?. aiifiTlcgi'n \surdt'. »i tbc null iin! n.i li^ij; »fi ; das» vvenn 
ein iilliii nicine« Interdikt eritehen aollle, die Mönche in ihrtiii hlustcr, mit Auiülilnsii der (icarhltlin, den Gotlciidienst 
MTi H Ilten d>]rfen; dass innerluilh der Kloslergebliuilr weder Raub, Diehnlahl, Brand, Blutvrrgieuen noch Gefangen- 
ochmungen oder Gewaltthiitigkeilen atatlhabco aoUcn ; eadlicb werden Alle, die überhaupt dai Klotter beeinträchtigen, 
nnd anf dreiatalige Mabnung aick abataban würden, nit geiillitlwB Gerichten, Adit, Bann uad Flach bedroht uad 
der Raeho dea jdagatea GerieliU wNerwocfm. Dia Bidla iit tm «leben Caediaalpriei t a f a , dtai CardinaUlahMMB and 
Tier Ralienitcben BiachSTan anlaneiehnaL Dal. Utamao; V. Calaaduvai AdB, bdietioaia »Vi Fnalilealua am 
Doiaini innacealH, Fapa aaua XIV. 

niili^cr Ki'bietel dem Eribi^ichuf iii M;iini, dvisen Weihbiicburen und allen andern in seinem Krtbislhuin berindlicben 
eeiillii'lten Vuntehern, auf die von dem klosler an ihn gelani;te Klage über erlittene Gewiilllhiiligketlen und t'nbill, 
Alle, welche l'appel oder deoen Leuten Schaden zufiigen kolllen, Wenn es Liiien seien, dieselben zu etconutiuniriren, 
Wcltgetftlirhe dagegen ui suspendiren, beide aber oirhl eher zu abiotTiren, bia sie Genugtboniig geleiilet uad akb 
nit ciaen Schreiben «an ilneai BMaf bei da« y*'*''''^«" ^InU* ain«efiiBdan babaa. Dat. Lalerana; V. Idann Aatii; 
naitri an«» XV. 



Ih'in und Jladoif Blran, Biliar, Bürger von Xlridi, Tcifcaatai an laa Kfoiler ihre ABadU||Kar in Onlinlwn, 

lliiii|itinkoB nnd BoMau. Vte Vehergabe gndliebt dureb fbnf Bnrger anf dem groiuen Allare in der Kirebe der 

.\ehtiii8in von Zurii h. die dos (iut als ein Krbleheii um den j dirlli iien Ziii» \nii i m m hiillien ITund \\ji<lii diin 
Kloiter UberUi»t, und ihm zugleich uberbindet, alljährlich dtc drei Solidi, welche ton einer an jenes Allodialgiil 
ataatradan finb geben, an die St Pelankirclie in Zdrlcb m erlegen. Dal. fai Taraga. 



1. 1. 



t 
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t2 Die Re^eslen der Cül4vciea>er-Ablet Cappel. 


5 


1321 


CtmmL UMhof tm Com!»«. ImiiiiKt d« Varianf dar «Umi AUodnbMM'. DM. Ahm Ita^l FkMwM ^ 

prralori* L 


6 


1233 


Comrtd Wifi$ < f Allmi), RiMr an ZMch, TerinaA die dm tm nSiMr Fria MmUm Mf«!»!!»«« Reb«a ia 

Kiusnsrh an das Klosirr, wdchc« »rlliisr hfi iliin lfm luilliir in ilir m. der Hiind der Ai li i^m im rli n jihr- 
Uchca ZiiM von eineni liatbea Pfund Wsciu zu ewigem Kigcnttiuni cmiidiiigL Dil. Koidumid eccU-Mara nobiliter 










1 Bin« IHMftMiMn M lta(il w<M«tw 


7 


1223 
Hai ri. 


Conrad, Bischof VOB GooiiMt, bfütikligt das von drm Abi V \iti Muri und di-ni Ahl Wido > und di-in Prior 
Ii. von ('.i|ip<-l. iiU von apostolUt heil Stuhle in einer Zehnten^lrnl t.ki.t iwUrhen Prohn Htiduir und dem Capilel 
211 Zurii h und dein Prob«l II. und drm <"ii|iili l mf .In i Ziiric Mu ri; \iT'irdnrlen Srhirdr i n, jefulll« rnheil, wo- 
durch dem kloilrr »u( dem Ziirirbberg der Zrhiilrn /ii£r>|irciclien wird, iclbigef aber dafUr der Probalei jhhriich swci 
MUlt Kuxen abtttiUUen hat Dat. Embriachuai ; Indictione \l, VIIL CaltadaroB JimA; fmUnU HoBMiav Papa DI» 
regnnnle Fridcrico, ^loriiuiHimo iaipcralore rt Sictilorum Rejfe. 

1 Bf Mi »«iat Hxlkiuitt Blu«M tat WMMOkdhllUMWB UWb kcfcutcfft ccwrccl »m; 4twm H'M* vfraaluttc di* DwAluaf itr k«r«hatca Le^esÄe 
tutum mt Jm»|>iI ta iWitnli» lindM, «Ul* ■■>i>ii|li* BiMiMb fitililM» 4«mM(H* « ia halali*» a^tminaat iiipMMIi> vh 
«tan Imaaf«, nMkpikmU aa4 to nUis MMl to miihlltia Um* rn Cm* i*" ("ttMM* IM na Cifyia«) «tkiMaa tut». 


8 


1235 
Jm.6. 


Ufinrich, rOmiitrhrr Köllig, niniml auf Aniuchrn dei Abi Wido dii<jeniKe, was das blunlrr in Ziirirh und in des&eo 
Gebiete bejil/t, Ih-ihh' '- i(.<, Ilm-, \M l.hcs c« dii<.clb»l iin dein Ufer de» Klus«» hei der Itruckc <rb«utp und wa> 
ea durch tioOei Srhcokiing iiurh kuaftig «ul caauauch« Weiae erwerben Kaan, in äcbult, uad befreit i» auf ianner 
VOM lila Pardaranifik OaL Ap«d fbnfiw; VDL Man JbwMit. bdictioM XUL 


9 


123Ö 


Die MidNitaliPB BMifw U. MOlBer, W. Blaim B. laiwaana, C t. LiaUstai aad dcam Bitdar, ■. MaaeM «ad 

dessen Bruder L,, uad B. uim Thor bcurkondca, daai Obige* atM ihrer Biawilligiiiif ireaclirhen sei, und rrkUren, 
dasa insbcMiMlerc da» Haus de* KiMten an der Liamtat, nil Vnrfaehall der tiaiherrliciiea Hecble der das%cii Kirdie 
MeueriM aeüi mI. 


10 


1226 
Dcc. 3. 


Pahsl HoMoriuM III. bcwillii;! Inn l'-inr \iin Cipin l. Kich der Ri'chl«hiindel, il i i im i Iwa \<in detn |i!ih9lliclicn 
Stahl anverlraul wurden, nickt mehr annehoien ta inuuea, damit er desto ungehinderter heiligen Beiracbtui^en sich 
etfahaa Unna. Dat. Laiann»; HL Wauaiam DaaaaMa; PitatillfatM MiaM aMB XI, 


tl 


1226 
Oec 4. 


übiffer nimnit das Kloster und dessen Besitxunsrn, naaMnilitb JmW IB OmÜBkaB, SpMNB «Bd ZHlift Ib aaiBM 

Sdwts, Dat. Lateraoo; II. Nonarnm IMeembris; Poatifkatiu etr. 


12 


132S 
Dcc 5. 


Ohigar Ihal daa deich» aüt daa BaattaangaB ia HauptiBhoB, ItoiMta aad JiereaibreUrBchaB.'' DaL iaMaaa»; 
ffeaia OBcaaikdi; PaaMIcalBS et«. 


13 


1226 
Dcc. 8. 


Obiger daMdMGIeidwaiU dar BdiaBMBK4e»KkMteM an Ufw daa FhM« liZlrick DaL LalanB»; VL l*n« 
Oaeaabrii; r»BUicalaa cle. 


14 


1227 


HVrwer und Harlmann, Grafen t. Ki/fiurg, (Jebrildi r. ri^lifiiSrcn den Min \hl Wido ccninrhccn häuf um Erhlebens- 
cigenlliBro lu Ucrzlinkon von dem Hitler Ueinrich v. Ileide^jg unter .Xndrubuiig der l'ngoadc uiitcrs Herren Jc»u Cbriati 
BBd de» grilichcB thnvOIca» Mr AI«, w«kh» die Brtdcr w Cappel diaiaa Kaab w«gw bcvanhlgHi «Mw. 




12;« 

luBi 12. 


Abt WUh und sein i npilrl aberiaascn nn Abt Heinrich und das Capiiel in EB|;elberi; um besarrer Bequcmliehkcit 
willea ihre Gtter ia „tiondolxwil*,'' aCoMunaBaiBgeB' wid Eich und «Bipfengea dafUr lautehweit» tob EBgelberg 
desfCN GUer es Fiasteif«*, facMim (TacUWKmn) aad Bacheaeeh, MsgenaoMaen eis fiat Ib leUMran Orte, da* 
BagaUMir baMtaa Dat IL Umm Jaail, bdicÜBaa V. 


16 




fr., Leutprtrsirr in Hriseh, Ibfrikt Mk Bewitlitrun; da» cdali leiiB V» VraallagaB aad da«« Mae, al* de* 
KirHipnfiatmns, dns dasigcr Kirdt» aa fioalenee gchunge GBl iBaauharaiia daai Klaitar ih ai» Gat aa HMich, and 
du- nimm, n EdciB Hrm OB VaadtB dt» KlaMcn VenMil aof al» «aglhanlcltca Hechle, walcbe li» aaf Jaae» 

liul liabr'ii. 


17 


1234 
Hai 6. 


Papst Grtyor i.V. sichert dem Kloster den Besiis «Her seiner Lsndereieu und den üeouss seiner Einkünfte, vor- 
Dimlidi i» Baar au. Dat. lalafaB»; It. lf«BMvai Myl: PaalMcaM» a»»Ui aaB» VE 


18 

1 


UM 
Jani 4. 


k4inig JiriarieA gebietet dem \ ust und den Borgern m Zürich, daas sie das Klosler bei dar Ural tiir sein Hau* 
n ZUridi rrUMfitea Fniboit verhieihe» ieate« uod aiehla aa dl» HcidiMleucr fofdcra auUea, w»M» Zdrich deai KlMBg 
18 Maua hat, daarit da» IN»M»r (ich oiclrt «icdcr daaiweg»» Ow «codea nllHC. Dat. Maraabeqr; IL Weaatuai 
JaaB, MMeaa m 
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Die fiegMien der Ciilträeiuer-AbUi Cappel. 3 


19 


1231 
Juni 4> 


OliisiT inrldi l .'luF (laü Ansuchen de« Abis, der Arhüss'in iii Ziirirli, sie mOchte diciem Ahl di> Miililr Mi rRmiliiihunl'' 
mit tsinufMi lisbci Iif*in*nci4*n A#^kim um ninrn m^wisii^ll idihrlirhi'n Ziiu uuf tmritr fthnrlnaftm üh*r Haii AAhtjuin 

«■< te Abt aMi aüw«nnfc— aOfaii. Dal. Apud Raaraiabaif ; IL Haflann Aiall, bdieliaM m 


20 


1234 
Juli 4. 


Aürtckl, Graf r. Uaksburj, ertbcilt dem Abi Ulrich und teiDcm Convcnt einen Freiheiubriet, xurolge desacn er 
die Kircbe sa Cappel nH Lctttea aad (ittlen io das grtflidiea Sdmu aiaiari, feineB griliicim Dinallaulcii ariaiibt, 
Iva UBHr aar faaanivaa ■inwa n Tai]gua& ■bu aananap wmwm^t^ wn nraai wMa SS MBr aaca oewoaB 10 
bMddn. Dit b TüNg«; IV. NoMna JaliL - Atifadnclili ■mgatt fitiMai T. IL P. L, MS. 


21 


1234 

IB DcC- 


Kaiaer Friatri^ Dinunt aof dai Anauehen Abt VWaha and leiae* Conventi daa Ktattcr nad deaaes Beiilnsgaa in 

Bniini ?i:iiim> 1^9 puii »ivii uuct mvnuiHi imwnnniiii vuhiuw ho IimIIIICD ohcv mi huhb bhboiimbi luiwiimrawMB 

Dcccmbrü, VII. InrlicliontJ. 






22 


1235 
Aug. 28. 


H IV" M J ^iin.nii. XI Mjt [[ iiui #-u lIUM^n Hill CiUPdlurudl WH t7V-U f. CJICI 11 f WCICIIG UVSCUIN ml KIIM^CVUUICV i«vucn 

rühren, Ifer eine Murk Silin r und den jährlich auf Uarii Galant n enMHadaii Hililiibiiiilii wn fseba Dawiw Mr 

tirundzin« und Zrbnteii, Uiil. Y. Calendurum Septcmbri«. 
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1236 
Juli 1. 


Bmialf. Gnf ■. HaliAm* iiinhhial daa KlMiiir laiiM hMOBdem Mutm mmmm mmb Hnaaiiiia IMimmi 
eaMiiiNHls^S^AIiidnNltti foqatt'ceiaaL ^* >»^>^ 
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1239 
Job. 20. 


Htinrieh, Biticbof von Constanz. bcsläligt die von dem Ritter liartmann Visilcrc (^i^machlc Vergabung der Gülcr 
und de« ltirthciM»tzc> xu BcüiwU an Ab4 Heiiirich und den Couvcnt Cappel, wohin »ich der genannt« Riuer ver- 
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1239 
Jan. 2ö. 


Atuhrlm, Abt Ton Eiiuii-ilrln, nliiTlir».it lmi«rliwi-i»r. udli i /L-.:iriiiiLiiiii; vi ihi -. r; |iiiil-, ili ii Jli.f mit diT MiiMi' in 
Baar aa den vargeaamlen Ahl Heinrich und deatea Capitel, welche an KioMcdela iitrc l)e*iuimgea lu Fioilen«« mit 
VaiMait dar BAIaiiaaKelila dar Bawaiiaer ablnlaib DiL Tin. CalaDdana Fabraatii, Mlatjasa HL 
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1239 
Hin 9. 


Met finyar JX tOgi dan EnbiicW aa Haba, dMi WaiidiiBcbMba aad aPas aaden ia aaikiaai BiibiaiiMBi 

beAadUcbea gciaüiclieii Vonlciiero auf, daa Datier ia Schnta ta nebmen, Laien, welche wlhige* geechidi^ (hm 

lugeralleDe CUler vorenüwllen oder Zelioteii grtorderl, in der Kirche Acht und Bann zu thun und, wenn ci Geist- 
liehe wären, solche, bis sie dem hloster alles ersetzt. 711 fiif"|n'n(liri'n, tiiil flciii Zit^iitxc iIumi \%r^^i'n \ ituIiIit Gewalt" 
thüligkeilen mit dem .Vnathein belegte (>t<l*llirhp und \VelUi< lt(- nur Et, der l'abst. frei iti iprecbcu befugt »ei, wat 
jedoch liloi geachebea kAnne, wenn iir diircli einen biscbiXIicben Brief sich au8wei«ea, daia lla VfOiga Gaaagikanf 
geleistet haben. Dat. Latvnino; VII. Iduuiu Martii; l'unlifKaliui noslri «nnu \ll. 
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1239 

Ibra la 


OUgar Pabai belalill daa Gleidw daa Ersbiicbar vqb BaaBa^ao uad dawen Iwliar (SciitlicUMil. Dal. LaletMW 
VL Mbboi IhilM; fDOlilcalaB sie. 
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1340 

Apr. 4. 


Dia AabtiMis v«b SekäntiM ibariM taaMbweiia ab dar Zuriaaamf ibna tsavenli daa 6sl in HabuMieh «Baal 

Zubrh'irden, auch zwei Aeckern in ^K'idolsperrh" mit Rewiliiguag der CrBÜNI T. KjrbiHf sli Vafllierren «Uda, an 
Abt Werner und den Convent, und empfangt dafür das im HiliieBfeld galagena GnI in Baar, ait AaMtahne eine« 
daneben gcU-genen Ackert. Uai. .Menas ApriK, prsÜB NsauMH Jaa dicli BaMic, Miclioas XDL 1 — Abfadraafcl: 
UerifoU Ucneal. T. II. 1*. 1. 2i7. 
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1240 
Apr. 4. 


Abt ITenar ani aato Csovant alalian hBlnflbnd den «sriibi anrtlalan Tauaab |Mebhibi ains UritBodeans. Dalsa 

wie oben. 




1240 


HartmanMf der &llcrc und der jüngere, (jrofen r. hybur^, b«*iilii(iffen hI!* Kastvttgte olMgen TauH*!!. Dal. Indictione XIII. 
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12^10 
Dac 30. 


Jaiob Vulnrr iirkiiiKli I Kniiii-ns seinrü kiirchlrs lleiiirirli von Kbi-rh»rd>»il | KlinilUwitr) uad deeien SOhne, dus 

■ic das Eriin > Iii i^.ii <i:i'. \on ('uppel um 7A\.iii/ij iTiiiui i rkifiifii- <itit /u .>Mfiiiiik<i'i ' dem ganasnan llsalcr sa die 
gleicba Suuuuc wieder anheiaMtellen. UaL In Turrgoi in «igili« Tboine, Imlitliune VI.' 

1 Iiilf)rW«iM «kl Hw Mnw SN BNIkia |«i«lM<a«a. 
t M* ttMte IH it 4« Oilaata aathMf aa(*fAn. 
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ohai- Dal. 


llanriek r. .Hrisfri sciu-MdCM iÜNfgttt sM BlBWiDigunc «einer Frau, seiaer Sohne und Töchter durch Rudolf, Laad- \ 
grnfen im Elsas«, und desaen SttbnB Aliireelil and Rudolf der kirclve in Cappel sein Gut in Ucrxiinkoa zu erblidieai | 
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Htinriek t. Schonentetrd. Hillir, >cikauri uti da» hioatff um ticlx-'n und vitr/>g Mart> Silber liiv Zehnten mit der 
Schuppoic in R»ni, llinktMilicrg I liirlihfiiibfrrli ), Eillibiuli, Wnllcriiwil, Husen, Obcrln'btli. Ti'uff tib»'h, llnuplmkoii, 
Umlmlxon, iJie er v<>iii lir«lyn v. Hiiluburtf, dcBi allem, »u Lelirn gfluibl, vi'rburyl »ich luil ntflirrryii Killynt, Iwtiigtfn 
Zehnten nach der Kurkkchr de» (imfcii aui frmen Landen durch ihn dem Abi iii>U'llL-n lu las»fii, und TCfliei»»t bi» 
«olcbcf g«'»fhrhcn, mit »cinfn Burgen «wi«rhcn Zug und Mellingen «u wohnen. Dal. .Ven«^ M»jo. 

Walter r, Ljeltt. Hilter, und »eine Ehefrau überla»»cn an .\bt Wcriirr und «einen Convrnl einen Hof lu Ottenbach 
und ein tiiit in Riikenbaeh ge};rn ilm ti»lte<hiiii»e» .MIoilialgiiter in llerli»lif r|{, Knneniec. Allw)« und Hri<rh unter 
der VrrivIlublunK von mantig .Mnik Silbff /iir» hi rycu k hia dim Mutter für die ihnen iibergebcnen liuler gut tu »leben. 

Hniolf »nJ Athrteht (Domherr tu B«»cl), Crafgn v. Haiiturs, CcbrOdcr, brnrimndcn für »ich, »owie ftr ihrm 

nnch nicht volljiilirigen llrudrr Harlinann, da.in »ie an den .\bt Werner und teinen C'on>ent die Müll»lein){ruben in 
Villnachern und Itoibrrg in der Meinung uberncben, dnu lim hloiler >on den Leuten, welche die»c Sleiiigruben «I« 
Zin»lchen oder auf irgend eine andere Wci^e beulten, jiihrlirh auf da» St. Johanne» de» liiiifer» Feiit vier ^volge- 
Wachten «leiiui" alt Zin» tum voraiu au empfangen habe, der ubnite Zun hiii(;ei{en den (irafen v. Habtburg gelidrc, 
■B welche daj Kloster sein jährlich eine Mark (jtl<lL-s ertragendej Alludialgut lu Gotlinkon überlas»!. Dat. Indiclione XV. 

Htlwifi, Cräfip c. ffaMorj, abergiltt dfiw Kloitcr für »ich und ihre Sühnt Hu<olf, Alhr»cht uwJ H»rtiii«iw die top 

Walter von Baar, Ritter und leineni Sohne (jollfricd ali Lehen bciettenen Zehnten lu Hintrrburg. Ilauptinkon, Küti 
und Ro».t.iii, wofür da» Muster den ubbcmeldlen Lcbeiihcrren «eine Bctittungcn in Ari^lau und „Rm' uberbmt. Dat. 
in caitro Uettyratoia ; Indiclione IL 

Jakoh, Cjrdinalprie<ler den h. Lorenio in Locina, und Peter, Diener der CalinentiachcB Kirrhe, vldimircn neun in den 
Jahren 1213 und I2U iiuv!;e«lelUe Bullen fab»! Innucenx IV. tu Gumicn de« Cuterdenacrorden». ' ÜaU Ciitercii; 
tempore eiipiluli cencmiia. 

t Per luHt.l iliftT Belli» Ml JmlflKtB Jtf m Mit iQil Wf^MHIlen («iebt Hf. 9t bi» ii) hu g—« glitcfc. 

Rudolf, (jraf v- Haltkurij, nimmt fnr »ii'h und «eine HrUder Albrecht um! tlartinann den tchiedrichtfriidten Spruch 
wegen «einer .Kn^pmche an eine Rechtsame de4 von ihrem GroMvatcr Rudolf an da.« Kloster vcrkauflen Hofe« lu 
Baar und weiten eimr S«luild»nrlif gi'i;rn Walur von Mom an, wodurch ihm »lUa Reiht auf da» Mculer «bgeipro- 
chen wird niid er >Vallers <cl. Sr>hne betahlen laaicn soll, auch veraprichl er dein Klo«ter »einen Schutt, betond'-r» 
da e> bei ihm <lii> Rei lil gegen Andere »uchcn wolle. D»l. VIIL C«lciMi«r»l«i Febfuarii, Indictiotte V. — AbtcdriKAt : 
Heugart t'ud. üipl. .Meiiiaim. T. II., IW. 



PaIxt Innorrm IV. be»tiitigt dem Civtercicnterorden ille Freiheiten, die ihm Ton l'Mluten, Ktmigen, FürsIcB und [ 
andern (jlaubigen verliehen wurden. Dat. Lugduni; II. ftunaruin Jubi; I'untillcalu« no»tri anno V. j 

Obiger erthcilt dem gleichen Orden die Begonslij'ung, das» die Prälaten Mönche ohne Prüfung aufnehmen d urfen | 
j «a wäre dann, dau >ie ein Verbrechen begangen oder ein kiirperliche» tiebrechrn an »idi halten. Dat. wie oben. t 

Obiger verordnet, da<s nur l'islercicDsergcislIicbe die Nuitalionen voniehmen dürfen, und da>> Refannationen anzu- 
ordnen, der pabittiche Stuhl sich vorbehalte. Dal. wie oben. 

Obijfer gestallet dem C'islerciensrrorden, in Pfarreien, »o von altera her der Zehnten belogen worden »ei, aolchru | 
auch TOD neuen .\ufliruchen einzufordern. Dat. wie oben. i 

Obiger verbielel, da»* »ich IMieniaml iinlerslehen »«lle, die t"irlcreien«er ohne hcnondera Befehl von Seiten de» 
apn»loli>rhen Stuhle» vor irgend ein Gericht tu ziehen, auch »elbat, wenn »ie fehlbnr wären und verordnet lugleich, 
daüs die Ordensäbte allein diejenigen, welche Vergehen begangen, in ihren Klii»l'-ru abstrafen »ollen, üal wie ulM:n. 

Obiger verschufTI dem Ci.stercieiisLTorden auf .«eine Klage, dao Prälaten einer andern Hegel .\ugchorige des ge- { 

dachten Orden» oder mit ihm im X crkehr.itehendc {i. B. iii seinen Mühlen niiihleu oder in »ciaca Ofey kocbcnj inii j 

di-in Bann und andern \ erboten belästigen, Ruhe und Rechl. Dal. wie oben. ^ 

I 

Obiger erlii»st an alle Krtbisch'jfe, IlHcbiife und übrigen Kirchenvorateher eine Bulle, worin der Pabst über die I 

KI'Kier de» ri.i|ercien«i'rordei:< die Jiiiliciilur sich allein vorbehiill, alle andern geistlichen Lrtheil<<pr>irbe gegen die- ' 

selben für uugUllig crkliirl, >ie im ruhigen Genüsse ihrer Privilegien und Ret lilsamen tu lassen bellcbll, und nieldcl,- j 

dais wenn die gedachl'-n Kloster durch l'ruecduren und Senlenien in .Schaden kiiinen, «olcher Denen, die ihn verur- ' 
sacht, allein lufallen solle. Ltal. wie oben, 

1247 Obiger ertaubt dem .\bl und ('»nsent, weil '<in wegen der Anhänger des einstigen hiii» » Friedrich nicht sicher 

Juli lu. ihren Gottesdiensl tu Cappel tu verrichlen im Stande seien, sich nach Zürich begeben und ihn so lange, bu sie wie- 
der sicli III ('appi'l rullig uuniiillen koniirn, in der St. Siephnnskirrhe , mit Aussihlius der mii rvioininunicatton und 
I dem Interdict Belegten, tu verrichten. Diil. l.ugduni; VI, Iduum Julii ; l'ooliliialut nuilri auiiu V. 
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Febr. 1 



1348 
Fabr. 15. 
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1;<49 
M; 12. 
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Dec. 20. 
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tt»2 
Mini. 



Der Bi*chof von Bellcy and der Calineiuucli« Buchof viiiimirrn di« vom 10. Jiiniuir 1338 dalifie Bullr dci l'ab- 
itn Gregor IX. an dm Abt lu Cul«aux und «llr tf 'me Mltiibtc und Ordenbrüdrr, in «elebar «r Unen di)> BegüJwti- 
guug •'yMiU, «laM keiM gaoiliclie md writUdie PeiMMu 4ie«ellMS ia ciocr EMTcnnoif vao iwci TfnuuB tm 
Irna IHMn «Mkg«, wr Gcrkit iMm^ ii Immo «t« fldadai hriig« vmi VUKt if üi li peh « Briefe mdcr 

mbsbraurhen darfen noch soUen. DmL Hegae Scpicmbrii. , 

iria«lM, finMKbor v<m BcMi«m, vMimirt cina Balle Pabai laMeaasIV. m «II« Enhitebtfe, BiMhOfe «ud «bri. 
faa IlrcbaavantelMr, woini er licMdt« 4cm GtacrdcHcnrieii wider lUa Mine Feinde iMiwIaliM, wen <• Uien 

•ejen, tolrhe filTenllich Mi «oenmianiarrD, Geistliche aber in tiupendiren, keine SeaUn nechtiitoweB , bis min üir 

völlige Ci-Dugthuun)( Teneliafll habe, .Mir, die ir^rnd einen der Ordensbrüder gcvrnllthilif BnjrejnilTeB. nicht frei tu 

»)>riTh<-ii, niriilrrn t\<- Dill einem Brief' \: n j'irriii Uisi-hof iiiirli Kd.ii tu Weisen, um .lii-rll.-.! \|i<:ili;iiiin i.u er- 
halten, auch Orte, wo («Iclie Ordcaaleinde licb aufhallen, ao lange die«« von Einwohnern zugetauen werde, biU der 



Rudnlf, (iraf r. Habfhurg. ubfrl. sst nr.i h vorhereei;»nfner S'reili|i;kei( tu iin-lii-u ihm nnii lirm Kht .iHr.nniii» vun 
(nppt'l, belreOrnd die Beiiilxun|;rn de» Ictitcrn zu Baar und Brinwil und die follatur beider Cirunden, den Hof xu 
B:nir Hinml Zuhrhurde und den Zehnten ia daMger (rirmeindc, lowie die Beaitxaiigen und dai DoK BeinwQ, aul 
dem Catronatreehl «n beiden Orlen, an da« gedachte Gotteshaus. Dat. In casiro Loffenberc; Caleadia Februarii. 



PabM Iumtceu IV. criiul m den Cardinddtacoi sq. S. Giergio in Vekbro und Laplen eiaeBaBe, wacJa er ikh 
Hbar iin beiehwert, diai er durdi den BiachaT von Cenian wm den Acbicn In Oippel und Wetdagin «d andan 

Cbtercieoaeni eine gewiMO Stimme Geldes fbr sich, nnd iwar unter Androhung des Bannes und der Strafe der Ab- 
«etauag bebe lenlem laaiea, und ermahnt Uut xtigleich, sich nil den ihm Besiiminlco la bcgaOgea, weil der gedachte 



Wilkrlm, erwiihlter Rdmiirher König, nimmt auf Ansuchen des Klosters, dessen Gäler im „Bunenpuol'' bei Ztthdi 
mit Zubrhörden in seinen Sehuli und Schirm. Dal. Apud äande ; VUl. Calendarum Aprilis, Indictionis V. ■ 

t H JktIm belAMi jkk WttBBUicli Mru Ut kaiMflM« Is ücl k». — AMcMl VAaMr nnmdtri aicli. Ittt iti Ktm« acb« itmtU tm» rinadii« 
UitMi* hU m ««e Ha I 



Vtrich, Edirr e. Scknabt&urgy vergäbet das Patronatreeht über die Kirche In liaur, wclehe» er durch die Freigebig- 
keil der rdlea Uonren Bndoir, Albrecht tud Haftmaae voa Babtbarg erhallen bette, dem Kletler. Du. Aptid Cap- 
peBan; in ai|Uia Aaeaaiioai^ bdicUaoa m - Ahfadnckt: llNiirt OtL dipl. AkniMa. T. IL, IM. 

AebtWn 
fcn 



)d dar Ceaveal ia 
Chnadt, der aeiaa Ctticr in 




Pabtl Amorraa tV. belleUi dem Abt lu C»|iprl. weil die Priorin nnd die SehweMem de* Kloaier« Tiaiaken 

K^hrrii. ilriii CulcrcieiKi-nirdeii rimrrleiht inwinlMi. s.ili 'i. * ili n Ii iliu i Ii !ir und er ZHglrich die 

des kloäUTj über »leh nehcui-- !);>(. l.n£;(liini : MIL riiU-nd^intni J.intiiini ; l'«mi)^ir.ttiM na>trt utinn VII. 

Obiger Abt beurkundet, das* lli-inricli Si-buler von Unacn und driseo Verwandle auf ein kleines Gulcheo bei der 

darigea KIkIm, waklwa die Maanca vaa Ftaaaalbat aaiprcclMa, Vanicht Ibna, Dal. Apad CappaUaia; Miel. vn. 

Akt Wwnur und Rilirr BrrlknItI r. Schnattlburj >erglcirlicn sich dahin, das» ihre UnterKebcnen sieh unler ein- 
ander TatWnthen nOgen, iimi da* die kiader, welche aeldieB geberea wrntea . iler Kirdie aa Cappel towoU al« 
den fadadrtaa Bitter, wia aacb devaa Eirben und MacbiMpni baidia Thaaea gt'.xb aafiMraa lolea. 



tfaiker «an IM0, der eeiaa Beattitiagea bei deai Doffe Ehaeaiee, die dcaMnm vier MIHI Kcracn cctnfen, n- 

wie die jfthriicb vienebn Mätt Kernen abwerfenden Besiunngen aa Ottenbach gegen andere tu Emensee gelegeae, 

dem Abt Rudolf und dm Brfidern von Cappel jrhftrende verlansehle. von die»rn Gillera aber eine gewiaie Frau die 
halht i. I{. ilviinrii- lebeniliiiieln-h lu li(vii-iic ii li.illi'. «nlur ihm M^ni l|[i',li r eiiir Siiniiiir (ii-blis lirjahlt «urilrn. (\ar 
i!;<rubi r iiiil firiii.i llii ii in i-me» lnnmucriKen Mrnl i;enilh<l>, doch »crlrtijjen sirli ilünn heicle Tarleirn K<'l'"'b. n'id 
l.irln vrrspixhl uhi iilie'ti für sii-!i und sriiir Kibi'ii, bei Sir.iii- von aWMtig Miirk Si'bi-r, dem Kniiritrirf getreu nacb- 
lalelieB. Unter den Zeugen kommen folgenir Uustcrfaeaiuiungen «ar, rin : Portarias, Snbprior, Sacriata, Saccriler- 
Marealoe, Vaaüariat nad ein Sniar. Dat. Apad Capvilam; iadietiuNe UL, II. tdwin Aiaü. 



Abi WWiMr «ad der CeaveM icMIeMen mit II. Neyer von Bongen, der mit BewiHIgnnK der Aebtiaain 

Tan Zürich und iiiit ZiiHimiiiun;: ii iiie« Bruders seine Giller in der Pfnrrc llnrgen an «Ins Kloster vennad 
wegen sieh ein Sireil rrholieii. einrn \ er<.'hrh. iinil trr>liindisen sirii tiiil ihm hijwichlUcb dcsarit. waa iluB uad seiner 

Frau lebriMhiiiKl.i h i<ii .>ui/mm""<i>ii!: uberin^'.eii bli ibi 11. iiiirl v^ie ei nnrh deren Tad aot den Fahmiiaea grlwllni 
werden solle. Dal. Ia Turego; pridie i>o»«rum .Marrir. Indieiiuiiis \ll]. > 
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1353 


Die Edeln Ulrieli v. SehmbeHiaii;, Coand r. Thenern. l'lrirh v. Wet^nkoa, der Ritter Rudoir v. Sooneaboy« igt 
Leutprieder Heinrich tu St. Peter la Zarich uad der Lt uiiineiirr Virieb «u Kunlrii, die bi-i'Irn Iriiirm Zäreheriidie 
CllOfflierreii^ verfilrichrn dm lanj^virrif^cn Streit zwischen dom KIosIit und dmi Mittcr Di- ilir im s sh itux" Halim, 
dati die •trpitigen Beultiungm r.u kiiaiinarli «in Züric'l»re. hcjitfhcnd in Rehen, Wkim ii iin<l An krrri. iii drei Ihcilc 
(^«chicden werden, iwei dsM'ii tli iti hloslcr und einer diiii v. Skinc;:!; iiieckannl sein Milltn. di<"«'r ubi r aUulold >iin 
ibai an das Uoflrr veritaufl werden lauue. Feiner aoUea die kliMterbrftder bei Strafe der i>cbadeuTCT]gittiiag weder 
dinh Iba nacb 4iircb «ein ScbwcM«« o4er «eine Brbe« m 4cn nedacbim Otten gcichMligl «cH«. Bodlieb 
dar Biliar t. ftctan m(f8ai nfdBflea Bub« du Bel|giaaaii ta Cappel «wei Mark Silbm baaahlatL Hat fa a»- 
bü« noiMitcrii Thurieeuit; Indiettenlt X. 


«0 


tSS2 
in Mai. 


Ver^llfh xwiK-liKii dnn Khisicr iiiiil ilcm Oliiiri'ii r. SiriHrjg, IicIrelTend die (^dnchlen Reailzunjjen in KtlMnarb, 
deren dritlrn Tin il er. wril i; m IuliIit Ii;iUi'. iiiil Kiii\Mlli;iins «ninT l licfciiu. M iniT v<'nv;U«clrii SrfiHfsU'rn 
Irmengard und Mechlild, mit .\u«nahnic xwcicr (cbon verau<*crl«n Aeckrr, *u dw klotler «rrkauO. U«t. Apud Wiu- 
tMkMM! üMBU Hsin. ladtidlMBA HL 
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1252 
Oct. 12. 


I'sbst InnucL-nz IV. meM-jl dmi (lencralcapilel des C'istcrcienserorden«. d»M dit Ebf-rhatd >. Hu lii-lsii- (Birbiiinte) 
da> FraHfnkln«tiT Tuiiinkim rrliaul, die da*igcn Können über ilrn Cislcri ienurrurdeu unni'linit'n wollen, e* den Abt 
von Cappel oder einen andern beimilibarten Abi dabin senden M4>lle, un dai gedachte Kloster dem C'istercienaerordcn 
eiaanvacimbcn, gohMg ciaanridiian aad au viiilim, die biacblflichen Redile vorbafaakeBi Dal. Li^dnai; lY. Idawa 
Oelebrii; PeHtom» awiri «uo VlIL 
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1253 
Jan. 13. 


Barlmtnm, Qmt «. Bjflwy» der jtugere, bemfcaMlet. daai aalii DieMtauw Bndolt t. Svim, 1 arger n t»§, mm 
BawiiUgHif aeioia Bbewibta ■■dttOd dm Eioeier lu eineai Aknaaa tarilM babe, aaia Cat ia dar Oanm aill lOit 
Rechten, wie er e« Ms nbbi bcaeiiett. DaL Apud Zugr -. II tdwMi Jaaiüfli. 
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12:)3 

Mir« 10. 
und 11. 


Rudolf, l.und|trar im EUaas, und Allirrrkl, Donihi'rr tu Slransburc, (iebruiler, be*ti>llsen dem Kloster den Kauf de* 
von jlirriii Km Huilnll kiiirflitli iTwurln ri.-n Hufe., und Zi'hnicii» zu liji.ir, in'Smirii es in ibrrn Schirin un l m il r lirN ii, 
brkriiriigcii dm TaiKrhbrier uui die ^ ler jahrtielien .MutUtcinc ab dem ßiiilirri; Kegen da« von ('ap|it'l duieii ul>crUi»eii<' 
Cat zu (iu:>lluknn, celoben, dau dos von ('. v. Meislendnmidm deai hluster enizusene Gut lu liclnwij, so wie das 
von Andern deai Gottcibaiii sngdügle üorccbt wieder efvtallet werden aoU| Tcritciiara, daaa die JlOncbe vor dar 
IJniren Ceriebl, wie ver deai d*r Oiata v. Kybarg Mir daa KfaMer Zengalw aagw mtgim, wid geMen, dar CMd; 
da* tte von Weher v. Moos S6haen ond Töchtern unter dce Kioaten Sirberbeit empfanfien, obae detten Nacfatluul 
»urück itt heiabkil. Dal. Mulb«*en und Seckingea; aai IttaOen Maitag nad am vordere Tag Ida« dea Hemen. 




1254 
Dac.38. 


OMak, Bdhr ». HuiMaliilltarji. ctbergibt dan Xkaler daa rWiwMlniil n Bur in owifw Beaüaa. Dali h mtii 
SaabeUmreb; in db» awKiaiwi 1— ocartaai. — Abgedhickit: Ha^pil Cod. dipL Ahunn. T. IL, IM. 


65 


ias5 

Febr. 13. 


Paba AiemMdtr IK. cilkell dem liaater dkl OmmI« da« «a weder darch afoaloliidM Seadacbicibat odar aafate 
von Legalen aegehalien weidea dOrlb^ Jrwaadaii n Leibdwff uneuailwaot Mcb analon geiiUldia BoaaAnan w ai^ 
iheildi. »Clin in j n u srhreibco iicbt dioaar BnDe gaas wArtlicb arwibiit vrarde. OaLNaapali; D UaMa Fabraarii; 

I'ontiiii'.'itu.* iM>^tri :iMi ^ ! 
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125.^ 
Febr. 28. 
u. Min 18. 


BerikoU, KdK r r Si hrutlielkurg, aU \onuund »einer Bruder und Schweilern, be^itati^l die von seinen Vnti r 1 lri<'li 
lu Gonatcn des klusicrs geinarhie Vergabung des Palronatrerhls der hirche Buar. Uut. .\pud C'hlotun et apud Mn- 
moaatetlen; III Celendarum Martii et XV. talendanim Aprilia. — Abgodmdil: Nengwl Cod. dipL Aleaiaan. T. IL, 199. 
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I2.'i5 
Miiri 23. 


Ptkr, Berr aw HMenlaiyv ^^nm, varpbel dai Chil an UaisIhdHW, walcbea Mha IWm Kcmen Jlbrlieb «rMgl, md 
dai er nnler dem Titel Brfclebea von Cappel uai viarxig Kwd Zbrchemtana crbaaft, ak bamaldlaa fioMaebai, w 

er aU ein Hio.tcriiru irr iKM.n.iirii »dl. mit de« Bedinge, daM MB ÜiBi aehB MmBciMO aiyilflM TeraMolla» 

[tue. Dat. l <i|iL'llr: \. ( jlcinlurum Vprilii. 


6H 


1256 
A|wil 8. 


Der (.'ardiniildiiii un lu .St. (itorgiu in VeUbro und päpstliche Legal Ftitr enuabnl Jederauum, dem kloiler mit 
B«4trii){cn zu MMueiii Miriiabendea Ben beimsteben, and vaiapriebt deaen, m> htUreiaha Baad dam Mataa, viaraig» 

tigigcn Vlilu>>. !)«t t'onnlnneie; Hl. ><>n»niiii .\prilis. 


«9 


123& 
AprO ». 


Obiger bestätigt dem Kloster aamnillicbe Zehnten, sowie diejenigen, welche c* aus den Mandcn der Laien u 
crhaMan ba Fidle aeL Dat Ciarie; V. Idaam Aprilia. 


TO 


1255 
Mai 7. 


Der Deeari in Ki^rh. iilt von dem lliiofaor zu ConHanz Be\ollniiiirbti|fti-r. eHtennl, ilaf» die l.rutn in dem tunacfast 
bei Cappid gelegenen Urtc, genannt Orreum, und auf dom Batilisberg nach Banr, als der MuNerkirciic, pfangenAHig 
sein und diese allarteila aa dea drei babea Ferien iai Jabra bawebea aoUea; die übrige Zeit aber iM^aa aie nach 
GmdOaken k die Klettercapaile ta Cappel aar Kirebe g«bca, aach aieh diaelbM bagrabaa laaaea; wem ae aber aicfat 
gafcUe, acn Bcgribaba daaalbat aa wdUaa, daaaaa Lriebaam aei ■ Baar an beataUca. Bai. OefeBe; Baaia Bali, 
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1255 
kuf. 10. 


Itudi^lf, Graf r, Thiertitin, be.itati^ für »ich und «eine Kitiili-r <llr Verlange liiMiL,ri; mi l V,-i i^iiLmiij;! n uine« 
Ui«n>tji>iiniu'> Burklwrri v. Km Ii tu Rull, Au und in lifta Ucrulb un das KIosut. Uat IV. Iiliuim Indii l. Mll. 


n 


I3S7 
hm. 13. 


Fabst Altxander IV. Ubergibl den Kloittr die ViMlalion de» Fr«u«nklMlerf in TnainkoB und Uagt ihm aut» 
dMellwi die BddM n Ilm wtä dia flliUMMniiHi n crIhaikB. DA Lalanna: Idibaa Jaaiiaril! ^aincaiM 

anno III. 


n 


it» 


SerAaU and HUiar, Bdla adliiaiallaiy mOt im HaaM flmr BMdar Jahaoiaa mt* VMeh ari ter 8ak«m> 
ifcr MarftKlba, Terfabra dem HIoMer dia Rtkan nd aica aadaraii BaadliakoBt ae larr Wiiilar v. Ilaifi SiRar, 

■Is rill Li'hrn Ton ihnt^n lu r .m. i rui diiiT^KIaalar gibt aia diiaaal wiadar an Erblchau. Dak Capdfe ia aiqpa aaa 

e»tuario iiirirmonim -. IUI. Iiiuu u J.iiji.nrlJ. 
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1256 
Hin». 


HVrjicr unil Urinrich e. Elmul. iIi 1 r iilcr, vergleichen »ich mit dem Klckslrr wcficn de» Bftiii»* rli-r Onarluhnlro 
der Kirchv m Haar in Dorfe Urnl i kun md voa dca Gutern r.n WInwileB, \«flrhc Zehnten hloslrr von dem 
BiMhof M Coaitana eiagaiaatclu und deren Biaiammtiuig «ad NalsaieMuaf in jedem Sdiaiyabre deo gcdacJilaa 
Ulian ttiacliiaiaa hm», «alar VanntNlMif dta Harra Badatf ran WidirarU daUa^ dam na, dia Binar t. Elmatf 
angaatahan, an diaaan flchaiyaliraalMlaa kain BiadN m MMa» Cappal d^|^r^^^ ItamBicn da* ftaglichtn Zchaian 
■mar dar Ba«i«aag waMar abaritart, dam lia an dM Cndaibnaa jadm Seb^akr anf daa St CalntlM aahn Na» 
Karaan baaahlan aaUan. Bat Capaüc ia daata hatpHam; VIL Calndaran Ayrilii. « 
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vm 

Ocl. 18. 


\yallrr, Edler r. SchnaLrllurg, hri»»l ilie S< lii'(ikiiii(; urini - \ ,iir n Ulrii li an ilii.* Klosicr. betreffend da» Patronitt- 
recbl von Baar, gleichraUi guu Oat. Uaiwandon; W. CalcDdarum Aovcubrii, lodictione U. — Abgedruckt: 
Heagarl CSad. dfpL Alamann. T. 0., Ittk 


7« 


tSN/M 
Oei. 3S. 
If«v. t& 


Dto Aa6iMi MmMU and Ha Ceovant in SMck nritandan, diai fnu Wimm r. Baabn, CtmahMn dea ZtodMil- 
achan Ba^gan Budait ab dem Thurm, Ritten, mü BtawüRga^g ihvat Bhamanm. An Baban iia Blaabacb, FMa and 
Zoffiakoa «amart dem dmu ^ehorieen AiwRelinde an Cappel am vierteln Merk SHbcn verfcaalk, woran da» genannte 

Klualer der .Mjiri Ziiricti j.jluli('h uuf iliis (iulliiHr<<!il rin li.^M i IT iiid Wiu hs (iriindrln» ■biustallen habe. Dal. Apud. 
Tburrpim t i ni casiro K;i|irir!s\vilc' ; X. Ciilcndanini j\im nihris i t \1V, t »lendiiruni Dccenibrit, liulicliunc 1. 
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1359 
Ml 28. 


Iltinnek r. Hniitjg, Conrad uriil llilihold. lit^^scn Söhne und Conrad« Solln verkaufen den KlOelcro Cappel und 
Ratbliauien Laad und Leute in lleilhuU tmJ m Klünkun. Oat Ebtocheni V. Caleadanm Auguflit bdictiana H»— Ab- 
gedruckt: Ilmigert C«d. d^L AkmMn. T. IL, 230. 
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t»8 


WSMm, EMuM vaa BaiaiifaB, vidiaritt legende, an <iuailaB daa GMcfdaaaefwdaBa aaigafamgln BnBen: 
1) Biae von Pabit CaleiiEn Hl., wuntl Er dea Ordea 1191 XV. Caleadaram NartH raa Rem au bi Mtvtx nimmt, 

und ludi hll, diiM Niemand die Cisicrcicnscr erhadiscn solle; dosj die .\ebtc l>eru|;l srim, Li'ulr fri*:! ii (u n oder 
willlii lu ll Sluiidc*. in iiiWrn »ie von Leibeigensehoft frei "iud, in den Orden auftuneliiiK n : d:is« <••. Jttli riiiann vi r- 
liolt ri sri, i ino i\< iW vicit viin den \blcien des Ordens irji-iid eine Wohnung; oufzufiihrrn ; ilass idiir (.'istercienser 
Kti-ummuDiralianii-, Su«|H-n»iuns- oder Inti-rdietMenirntea »u<*u«prechen keiner diis Reehl bakc; dnts Kiemand »ie 
vor weltliche (ierichle ciliren nnd ebenso wenig vor CoaciBen, Synadaa laden dürfe, unter der Androbnng dnaa 
Zawiderbaadclnde, iMeCm aia ibre Vcncbniduag nicbl vargaM, aidil aar aller Ebiaa beraubt, aoadera daa gfld- 
ticlien Gcriehle anheimbllen mUra ; — i) «ine Ton Aleinnder IV. nni T^eohnn, ITanEi Harül datbte, warki Er den 
Ciilercicnserk1f>«lcrn erlaubt, das» ein Jeder .Vbt die Yollmarhl bali«, einen Mileonventuulen lu absoWircn und ihm 
eine belirbise Bu!«e »ufiulegen, wenn er ein!;e»lelie, er »ei ciicdcni wegen Hniiidittflutiff nder weifen )n'>v<*llll>aliKen 
Angritfi-i auf eiiirn ^^ dl- »ilcr OrilrnsicislIiilH ii odrr \vii;<'n CommutiKiriiin; n ;i ■.mim Al"'ndnmhl .\iisge»ehloa»cneo 
cteommunirirl wurden; - 3) eine von rnbsl llunurius III., diitirt L»ler:iiiii I2i.{, \ III. Iduuin Uecembru, Ponlificattu 
nuilri iinno VIII, worin Kr «Heu Krx- und Djichüfen gebietet, den l'isterciensem nicbl mehr imnanlhen, in Pfarreien, 
wn MB ZciiBten au bciicbea babca, an die Vctmclimng de* Pfanprrimdcneinkammaaa beitragen an mimen, nnd 4) 
efaie «aai Pabat iMwcena IV., daait Hadialanl 1358, VII Idunm AagnitE, Paniiicata* aotrrl ana« IX, waafai Er dta 
Cisif rcien5eriiblen rrlanbt, um dem GoUcsdirosIc freier abwarten zu kOnnco, das« sie nii !tt np l:f geawuagM werdna 
»ollen, ihrem Orden Kluslerfrauen cinrerleibes tn iniWH*n. Dat. .\pud. Cislereiuni; teniportt . .ijuiuli generalM. 


7« 


1260 
Malta. 


1 

Abt Uuihilf und der Thum iil u!m rliUL»en dem iludiiir ("enai;i l imd di -x u liiiil Suliuen die Güter zu >urdinkiin, für 
zwidf Mark SÜIht}» Zurchersrvvii Ins iil« Erbleben, um den jährlichen Zin> vun zwei Mint Kernen auf St. .\ndreatlag, 
uater der Bediagung, wenn die Erblehcnbolrbcr diue tiüler verkaufen wollten, da*» »ie dieielbea dem Kloelar 

mmmI lUIhbilMi anll**^ ^aimII** Ia Ätm aaiWMlanla UiiailllL IiMfcetilMMl Hl 
menai mmbmhib aoiicu. wi. i.epciiB , »■ um uavcueieiiB vunwii, iothewvi^ wi. 


80 




uao 


Abi Wnihr nnd der Conra« an Mari Iretea ihre Glter In Baiairiwrg mit aBem, «ai daaa gabflft, an Cappel 

um zehn Mark Silber und den jährlichen Uim von zehn Müll Kernen ab, weich' lelticier kl der Bnrg M«»chwanden 
auf du Sl. (iallucTect alixobcmchen j»t. Sollte jedoch die geaanate BeiiUung dnrdi UngMck «der Hagel belroffim 
werdaa, m würde daaaawial eine Bnatmignag de» Zmia» m'nlnlMi. Dat .Capefla; H. Nonarmn JaKI, Mieiiane UL 



Digitized by Google 



s 




Die Re^utcs der Cütereienicr- Abtei C«ppei. 
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t 

1 


126(1 
1 iuli6. 

1 


Obige ii|ii rlj.»5i (i ilii ({('iiniintrii Ri>4i>/:unf;en in R*Hli»1>>'ri; rli m Kloster tu rini'tii Erbirfii ii iini i|rn hrnicrklm 
Zint, linier drr Vrrhci»»iin|!, fiir dicxc TraDtnrIion cineneil« den liUcltof Eberhard von t'oiutanx lun die Sirgelvng 
anxuKi-hrn, uderiieil« bei den linifen Rudolf und GotilirM VM Hlbltalf 4ie hbeihiiittto BawttBgUf •iMdmlM, 
Oll. Jlure; in odavif Apoilolonun I'etri ci FinU. 




1360 
Jali 9. 


W^ht tad MüMft Chgriwnm vm CoaiUm, verMIca, Naaaw Aim Btwfcafei, 4k Brfecs 4ef Bberhud wa 
Sduibelbar^ imd MidMlt«, welche BeiilniifMi la Sieinhetcn mä cima Acker obcfMb „Seeceiihioch'* (4Saicr der 

Cepcll-' Kit S(i'iiihii*<^n. eiupr Kihalt^ d<'r /(■■t-<n:Ii;;i-ii Kirrlie in Rnart [i!< Kriilt'hi'n inne zu hshcti ^ll^if^ben, 
wefcrn bi >i:iiiilii:rn \u5hlcibrn<i in l iiiiluni.iiL. und «prrvlu'ii dii'je BejiUungcn nnch xweiinaligem Verlturv dir 2«ug«i 
durrb den Uintn \nn rii^m mul ilrn .Mi>;ri:iK-r CwMmi, Ceilor 4er ProlMlel in BMcli» efeifer Cipelle ■mKcb an. 
Dnl. CuiMlanUe; VU. Iduuiu Julii, Indirlionr III, 


83 


13«0 
An«. 10. 
uad 12. 


Um Kloeter Muri weiei Ceppel die mi den Heillsnifea ia Betibbcrg gekdreadea neue LeOcifeaea ea, aad bewilligi 
4ea Keneniiae eatireJer ia MafchwaBdea a4ar ia Zürich aa arIcfiM. Dat piiaia ia awaarieria Maraaei» eacaodo apa4 
TkwffaB; ia Me aaacti Laareaeii et II Maan AafaiUv lodicdeae IIL 
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|2tiO 
Aue. 9. 
Si-pl. 26. 


llrini'tcfi. Herr r. ffrifirgij, RittrT. vcrg^l'rt i'iiifii Hol lii'l Rifcmwil, wi'IrluTi er \*>ii Dcni'n \ Kltriijtri, dsgrgcii , 
l lrii h Nun r, i/^!iiikun. IMiri. Min ilim tu l.< lu'ti lutlc, an dju klcMler« uad ^Valtcr und t'lriib v. Hlin|;r», liebrUdrr, 

iTihnicii al« Obrrlrhtnh' rrrn ihn- /.iistmmiiine ta dicgar Voiabaag. Dat Walatwjrle ct Cliagaava; ia «igüla heati 

l.anrctitii t-l VI. ('«leudaruin Ortotirin, Indirlivn« XIIL 


1 65 

1 
> 

1 


»60 
flu. 14. 


Bemmtt und der Coavmi der Scb wettern la Tüalnkoa, die «ieli dorch dea Abi voa Cappel dem CiMereieMcrwden 
amredeibaa laMa, arinaidaa, dua aia diaiaa Mioetar aa laiaaai Nciilcr, Valer, BaiebligBr aad ViMialor aaf ibmt 
aaMhaMB aad bd der aafeBMaMaea Ordeawefel variMcibeD «reMaa. Dal. Teaalkoa ; Ii. IduvB Odabrin. 


M 


1262 
Jnli H. 


Unrivich K\-uq. Hilter. uimI Heine Iiei^Ifti Siihne MTkiiufen jin hausier ihr«- \^ emreltcn ?.ri Kii«*ii;irh iim Ziirirh- 
*ee, nulle iiu ilnii \Ve;. Jen iivni die llrrrilras*c nennt. In halten .ilier iIh.s I isenlluiiiiMi i iil JarUbcr der Abtei in 
Zürich vor, deren Aeliiixni \|i'> li1l.ild liirraiif die lie^ii^iten Kelirn uin den iiiiT Keli\ iinil lirjpila aa eatticMeadCB : 
/.in» ein«'» 7.ur<'herdenar» an Cappel uUrrlnsM. Dal. Tliureui ; VII liluuni Jul» , Indiclionc V. ! 
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1363 
hm. 81. 


Abt Afarita voa Cappel aad Coatad, Edler voa Tbengen, Aberaoiwertea HircSlreillgliejt «afia eilicher Zehalea 
aad da* ÜMilarBcfaU aa iMaacb aa SdiadriAMr, «niarar aa dea ZlreharMchaa Chatheira inrich WoMbacb, 
lewerar aa dea Prabai Reiabardvaa BaArach. Dat ZolibdiaB; II CWMdam Petawrü, latHedaaa VI. 


f» 


1263 
Febr. 5. 


r' rA.irJ. T!^^^l.ll^ nun Cunilun/., crl.nsl an rahm IFrlMin IV. (Ia< Ce.dn Ii. das« die Kinxerlrilniiijt de« KItMten 
Taninkun in den l utercicn^crordro durc^ den Abi von Cappel gocheben müchle. Uat. CoDsUnlie; Nonia 
Fcbraarü. 


89 


I2fi:> 
Män 26. 


1 

Jac<A Mülnrr, Riller und Riiryrr von Zürich , n rrknuft. nk ItawilUKiing seiaer drei SM»«, teio (iut und »einea 
Uof M £bertHudawil laii atlen daaa gelrikreaden Befiixaagaa aa da« Kloeter aai aeaaaadiaraaug Marli Silben, 
wakhei 6at «la Ldiea Radalfi, dea Eilea van WMtiwil war, der daaa aaT de* RMler Hfdaen BUla Vm^nHtu- 
eliaiaraiv aeiacr Bhegeaoaiia, auch auf aiMgl« VeralchlMMnag aeiaer Aaf Tdchtcr obgadMhlai ISal dea Klaalar 

Hl effenlhflnilicbeni BeiÜxe Oli«f|ibt. Dal. Tarrgi: VII. Ceteadaram Aprflie. InArlioae VIII. 
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1266 
Mii 30. 


Ihe \rblt«in .VnrA/AiW >on ZUrich erlheill Ciipprl einen Krhlelirnbricf Dir den von dem Hitler llrinrich hricj;, 
Bürger von Ziirlch. im d.is |i<"<:i!.'ie hto.tter «m twn nml »«an/iL' Miirk Silber ZürehergewichU Yrrkauflrn Hof tu 
IVnlinhon, wofar Krieg uiil ariiien beiden S^dmen der Abtei »einen Hcbberg ia kUsmach Obergaii und ihn mflcich 
vrieder alc BrbMea eiapSag. Dat Ia «aaiaiera daadaa abbalbae; DL CUaadanaa JaalL ladietleae U. 


9t 


1367 
Min 20. 


AirdMid aad JUaaa», Bille •. SdhwrfeBaty, Cebr., verkaalia ia ftraai Naam aad ia daariicaigca vier aadctcr Edlea 
V. Sehaabdhai» die KaMveafei Obrr dia Brillfanin ii tu HallliibeH adl Zabehirdea» aralelM aia Leiiea der firafen v. 
Ihbibnnr ir<^vrnni, aa dai Klmtrr, das den belasten Berc berrito vaa dem liaeler Hafi «rblalicawaiie beMMea, an 

n": iid/x\;ii..'ii; M;irl. Silber 7.iir<'!H'ri.'e\Mrlii4. rniiio Tliur<-gi in daoM BchaM ShmaMM. Caaealci ThMrlcaBiii, 

pu,<tC'a in Villa (tl»n/.eiiLiere ; Xlll. Ciiliiid.iruiii Vpritis. Indn limir \. 


92 


1267 
Mün 20 


Rudolf, rrobül der ^rniiaern Kirche lu Uii>>el. H., Landgraf in Kbaai, Gollfried und Ebcriiard, die lirafcii v. 
Iliih>burg, brirhncn diu Kloiicr mit der \<i;;iherrticlikeit Aber Leala aad GMcr k RaNiiibeff. Dat latta aMvae eVIa 
(ileaaeaiberk; XIU. Calcadaraai Aprili«, ladictione X 




HA» 30. 


iraaayi war a. inefeuiipt taaflgiai aa riiiei^ aeieaai aai siaMer lar aaa aiian nii aer vagiaerTiirnKcii uner 
BaRHriMfr. Dat Taregi, ia deaai daadai Haiaiici ShMDaii, caaaaid Taffceaiii; ml. Cilaadaram April», la- 
dicdaaa X 
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I2R7 
Mni M. 

im Aug. 

1368 
Dm. 31. 



im 

St. 



1269 
Sept. 23. 



1270 



1270 



U71 
P«br. f .V 



102 1271 
im Febr. 
Apr. S. 

itn 



1274 
Apr. X. 



Rudolf, Probtt di r grrmirm Kirchr iii Basel. Gnlirm il inui Kti<"rh»rJ, II'' nii r (fralre* vterini et camaleii), 
Grafen t. iiiibiiiuxg, bctehtiLD gleicblaUi (ia «icb «Ucin dai Kloiter mit der besagtoo \ ogtberrlicbkeil. Dat. lotra murof 
Tille amambcrk: Xm. Cfelndum ApfiHii, MietiMt Z. 

JokanntM, E<ll<-r r. ScknaMury. und «rilW Ndtai WIIMb nd ■•taichi Wgal w » H 4» KImMT fa« liCibd||IM 

ilriln'i)r. Dal. Ciprilr: nieiue Au^iuto. 

Obige Edle richten d«« Kloster Tür das von ihrem Ohriro, Waller, Kaitvogl von Schwanenberfr, und demien Brü- 
dern Rrrthold iinil Conrnd, Kiii lii v. Srlinshelburg gescfaphrno Ycnniichtnis.«, « i I V Summe lu bcrnhlrn versäumt 
wonicn wHr, Ins oUgrincIdetcr Johannr« in den Beailz der Hrrrtrhah Srhnabrilivrg gekonuneo, mit ihren Ilofc xu 
Otlcnlinch, von > Ii- riiho M<Ut Kernen jjihrlichen Ertrag», au*. Dal. Apud CapaÜMB i> pmnMk 
*r|iiilliirc Brrtholdi fratris raei; pridie Calrndanun Janiiarii, Indirtioao XL 



IIa dar IhifUdM Bei ra Olkaback den audolT v. Ahm mi Wemr t. 

flr die 



TelenwiM, ScboalraitNirgtoclMi DkMi- 



gih, wdcä« 



für ein 
I, lo». Dat. 



EheHiard, Bbcbof too Cewiani, Mterliaii tanadiwcüe da* Pa t rent recbl and die UOler der Kirrhe lu Beinwil, 
die XU «einem Tafeignte geboren, an dai Kloster, das dem Bischof daflir die Kirche znRorfcaf mit den data gebOri{en 
(lUtern und Leuten, Voi;1i-i und l'ntraniitrvclil iihinil, welche Cappel Tun Ilun, Gemahlin dw Bdlli IphlWiai T> W«> 
zinkoD, crboltrn hjtU'. Hau in Clinci-noHi", VII l iilindarum Oclobrii, Indictioni- XIII. 

Arbti«<in Klisaieih \un Zürich iirkiindrl. äesa liurkbard, l'rirster zu Altdorf, sein Iliiu.« und seine lloraUlt liejiu 
Tliiirli aiiT ihm Mimalrrhuf, dii» er «mi Ilii^u Man<-*s, dem liltem. und deMen drei hindern crkaufl und das ein 
Erbichcn \on der Abtei wiir, um ciiien /urehrrdenar, jährlich auf KreuterbAhang aablbar, an Abi Martin von Cappel 
unter dem Beding vergäbet h^ibr. H.ks, wenn Cappel das fragliche BtM IMrkaaltan mllMi da dar Abtei beialbllas 

Sülle. Dat-Turrgi; \. Cnlendarura riovembris, Iiidirlionr XIV. 

Eherkari, Biicliof von Coiulanti Mgt dem Abt und i'rior Si. Urban iiad den Uecan in Risch auf, aar Zeil 
der nach lebaadaa le^gn |Hma Autaifaa Aber das au Ganalea dea lleden Cappel ibm von Ulrich vonScbnnbet» 
baif lAgelfcMiie PiMnliecbt Id Bur mOtmOme^ Dil. ITtalefliir j V. IdUoii DecenMa, bdielleae XHL 



ComtOm im Dealaclieii Ordens ia UlaUreh, ftAamh mit Bcwiligpat 
RaiMadt, ebenten Hebien im Cl«»««. Burgund md Amfau, ic« obigen, von den Bdlea Jeftanaa« «md denen KHTen 

Wiliu-Im und Ili liiriili mhi S< hu, !ii Iii iik iin die Coniiiicndi' Vürga lit ten Man.su.i tu Rifcrswil und llof in li.b-r-i a« 
d«u hluaUir (ur acht und xwaniig Mark Silben Zürcitergevt ichl«. DaL Turegi ia domo prepoaiti Ynibnaccniif ; 
XV. CbfcBduaiD Hmü, IndteUoM XIV. 

Die ci dnrliton r. SrhrniltHuri/ vi-rcnlicn liinwicderuin der Johannilereommende zu Hitili.ir' i .lin I.ehenshrrrllcli- 
lieil und ihr Cigcntbuw über die (raglicbcu Güter. Dal. Apud Bagbcin et CapeJla; mcnae Febronni et III. Monaniai 
Apiiiia, iadlctione XIV. 



Aebtisain Kliaeialb TBB Zurieh ^ih: lijrr /.u^lininiuni:. de^s Hufo Mili lu li, itn D ^n-^km i Iii und ?.ur('hrrii<'hrr 
Bürger, da* Elb|at leinea Weibe* .Vdelbcid, Tochter Walten von Baar, Biller«, dem Kloster um scciu und vierzig 
Meik Silben verhaufe. Dat. ThivegL 

WtJttr T. Iberg, der allere, vergäbet seine Güter in Bninnen am Ziirrhersee, alles ein Lehn der Edeln v. Srlma- 
belbarg, mit deren BevriNIgMif aa da* Woeler, da» dleie GOlcr den v. Iberg lebeiuHnglidi am den jiihrlichcn Zin» 
eine* helbca Prnadce Wneba auf des CoHmfefl arlader Ibariliat. Dat MMiwaadoB} fcria II poat diaai INHcle, h- 
0. 



Rudolf r. Baar, Hilter, nnlrrzicht sieh wecen der an ihi Kloster gemnehlen Ansprache an die Flalfle des Zehn- 
ten« itn Dorle Wnllerswil, bestehend in Spelz, Hosten, llaln r. Sommerlrurhien, Heu und OImI, weleher Zehnten ein 
Hnlishurci"'!" Lehen war, dem «ehied»riehlerliehi'n .\i]i<|iri]i li, « i Im i . r blns die H.ilhe des ZehnliMH snf il^Ki^er 
Zeig an Spelz und Malier au bezichen hatte. Dal. Apud Barro ante roinorca forea ccciesie; MU. Iduum Augusit, 

n. 



1271 
Aug. 6. 



12T4 I Miigister Virirk Wolftribteh und Hrinrirk Manett, Zureherisehc Chorherren, aU erbcleiie ^'i liii dri» hier , liilli n 
Sept. 14. ia dem Streit zwischen llcinricli, l'rirster in liossau und den geistlichen Srhwestcm lia, Hichento, Hedwig und Ri- 
ehen*« V. Hwca betreffend ein Hana datHbtt, welche« die besagten Scbwc«i«m bewohnten, den Antspnirb, dass »ic 
and die Pranaa vna Fiaacalhal. die dae ftagKcb* Haa* vnn Kloaier Cappel «choa mehr al* dreiaug Mire un cinea 
I jihrücbea Zia* baaeman, llttner in daaaea Beaüa veiMeibea aollea. Dat. ThDregi; in aiahatiana Sande Cnicia, h- 

m. 
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101 



106 



IM 



III 



117 



IIA 



ta74 

nav.M. 



1275 
Mai 10. 



1276 
Sapt. IS. 



Iin 1276 
Nov. 26. 



113 



114 



115 



116 



1279 
Jnni 19. 



1279 
Juli G. 



1279 
Aug. 21. 

I2fl| 
Scpl. 26 



12äl 
Ocl.9. 

liS-j 
J»n. 16. 



Btmritk *. Hmttm fakaalk dan Kloater un achtielui Pfand and Hat SeUDiiif Pfaaaiage Z&rchcrmUoxe seine diiif eil, 
Mchs Mütt Kernen erirsccaden BcaiUtinfen. In der Urkunde find Mminilicb« BMlatgaiilücbe bronuil; «um er den Priof 
I uik! m :i |it >ir aJi.i r:.> -.t<T, ferner «echs .Miniitri und ein l.»>rnl>riider. Dat. CapcNa aMa aci^lartai ant piopa 

laliniiilonuin monachoruiu ; in fcsto «aneli Saturnini, Indiclione III. 

Ihtrtkmrd, Prictter in Altdarf and CboriieR ta Züricfa, eriiialert mcIi daJtia, da« bai der Veifabaaf 
aar daa nwlafhare in ZOrich (a. Kr. W) aach dia darta aMi kcMaada TioMa atoaMWainfiMUrr 
Mi, wd aAanl» daanvavr* diaaa Ikatta mt ZabaUnh aab «aaiadaai üanar. Dat. (T«ni||l) ia 
predict« deaiai ; VI. Idanai Haii, hdtelioiM ItL 

Burkkard, SchoUinciilcr tn Zolingen, vrrordiirti'r Rjihl<'r \on Ilrrrn llcinrtch \. Klineenberi;. dem Slutlbalter des 
Bisrhofii Kiidolf ^on ('uiulnnx, tirkumlel, ä-j*i der Kili<'r llmioir \. Utiar üflVollieh vur (K'riehl ein<;r<i>nden, er habe 
an da« KUmIct dea 2eiinteB voa Uarxliakoa niclit richiif entailet oad aidi laut den hicrabcr voo der Aebtiaaia vaa 
Zttricb uad dem Bddn Rudolf v. Wldaoiwil vcrfertiglea lartr— ealaa la aiaar Zdhataaaabkhlaag 
Tarpiichlak Dak Fatia IV. paM awdlwtowai teeia Gracii. 

A' t TiV'imat in;.-! der Cntivrnt gehen einen Afker nnhe hei rli m I^rrr.' >-irilinIui!i. «iIiIk'-i Rudi IT \nn du 
das CiuUesibäUi um fünf l'tund üenare verkauft halle, ihm vvictieruiii lu Lehen um den jülirliclten /.m» eines Mutt 
■r Sl UnliBilag; Dal. Capaiia; la Deila laall ChvaMadi apteapl, bdktiaM V. 
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112 I 1279 I 
April 2X ' 



Mafiiler Conrad. Cnntor, und Magister Htinnrh .Wanru, rhorherrrn xo Ziinrh, uberschirken dem 
Comlaniüchen Oflidal das ZaagcovcriMr ia dcan Strcita d«* Klaaten mM den Nagittar Ulridi apud dan 



•einem Neyer, wegen 



Dal. Tbafefi; CUendb ApaUi,.bdiciiaaa VIL 



Conrad lind HiliboU e. Utidti/g, IIitiiT. Siiefbruder, besUkligen dem Rlntter den Kauf eines Hofe* mit aller Zu- 
7ii I iT.'liiil.'in lind einer Wii--'- .,'^i .Mniitl.i" ^'rniinrii. s h ii.; ^ von dam Utiar Haiaiieh UaiiliiliwM 

erknufl, und i-nt'ii hen sich aller Rerfate diirniif. Dal. In ft'^lu IkmIi iiruni rmirlin«. 

ihraMNis Edler «. BaiuMlM, rai|abat dem Kloater dea oben Uof ta Alloltera, dea er von dca Edda t. Schaa* 
bdbaur Cfkaoll, mit dam Badiaf, dam er oad laina GemaUia WMIbaria labaatUagUch eh «ad drctolff IIIIK lenMi 
ZürdiemMMBea vom Klosicr lu beziehen habaai walehcm dieser Lribdingaaim, wena der ehe der Eheijallen stirbt, 
«vr iUlfte, wenn aber bdda mit Tod «bgagaagcs, faas cobücn aalL Dat. Tbarcgi; ia fcilo baaloram anriirwa Grr- 

m 



Johanti lind irirtr/m, tUlle und Kastvftgle r. Sfkirm irnhir^, vermahnen ihre Illnini i-rwnnillen Wolter «nd de«en 
Sohn Berlhold. Herren v. Eaebenbach, den .Streit mit dem von ihren .\ltvordirn grsrundetcn Kloster Cappel, wo- 
selbst sie auch begaben cciea, wegen der Leibeigenen und etlicher Guter 211 Srhnnlielhurg auftugeben und das 
Goltesbaus nirbt mehr tu bekümmern. Uat. Wnllrhilknn; in nrlava Apot'lolorum IVtri el Pauli, Indiclione VII. 



lud dm Cooraal da* Klaatara Muri eriaisan Cappel dao jihriich aaf St. Gallaitag icbuldigen Zia« 
■ Mm Kcfae« ZOrdwianMaa, da aie dilIrTaa Cappel aih Mdnaka Hiifc Mbar ZUitlaifawldMi aaibaaiUl 
aaiaa. Dat. Mm; XII. CUaadaran SepicmMi, ImDeliaae VO. 

Albrtchl, BisrhoT zu Miirienwerder ia PreoMen, Weihbitehof des RischoC* Rudolf von CfHistanz, ertheill einen 
Ablaiubrier für d.is Kloster und alle, welche daaaelbe besuehen und ihm aufhelfen: vieriig Tilge vun Seite des Binchufs 
und ibensox li lc vun ^pilr dr* Weihbischors, am Km Ii« Lililüi'i' : vieriig Tage am Finwi iliiinK«l'H;<' des Horhultarcs ; 
acktxig Tilge für di u limurli talirr von dem Ablauerthriler eingeweihten Alliire ; arhtiug Tage am St. Benedicluffe«! : 
achuig Tage am St. .Sitiula.-'hrafcst und gleiehfalls achtzig Tage für die, welche Snnd und Steine zum Kloslerbau 
n tragen oder berbeilährea. OaL In valla aancto Maria virgiaia ; VI. CalendBram Octobrif, ia fealo 
el DuBiaal. 



Obiger 
ICH achtiigUgifaa 



Ablaie. OaL Apod 



Vfba 



1; bk faita kaaii OjaaUA epiieapi at ■artirfi. 



Rudolf r. Ritar. Ritter, fallt in i\fT Streitigkeit zwischen dem Kloster und Cnnrail von AordinUon frrslrrri forderte 
von letitcrni cmc Schuld von mlit Pfund Ucnarcn und »icbrn Miilt Kernen, auch .wlllc er ihm ?eiue Lehcngulcr ab- 
Irclcn; din;<;;rn iiiiichlc >ürdinkiin gegen Cappel eine Scluildl 1 • ! 1 1 urif von fünf Pfiinil L'fitcml und behauptete, bei 
seinem Abzug gemas.« eines alten Vertrages kein Wohnhaus »riini lmiea in durfenj als Schiedrichler den Spruch: 
Nordinkon sei mit seiner ForderuBg ■bgewiescn, er solle um den jahrlidieB Zioi von zwei Pfund Denare und fünf 
Mtttt Kaiaaa ZarabmiaamM LahaaaMa» Maibaa and alla Jahre aaha ScUliaga ao die alla Schuld banUn, widrigcohlla 
■bfiikaii and alelili ab dan Awiili ariloakMa. WcfM dar liabaa 
Dal. OvalKs ZVIL Cahadaimii rdttaarii, hdleiiaiMX. 
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13M 
flepLSa 



tu 



138« 
Od. 19. 



Vtritk Elf . r r. /irjjifjj, VlrrUnd^rar im Anr^iiu und im RciiKlhal, iiL» Oliitiitnn, Goltrrie«! von HOncnhprg, Rilirr, 
und Heinrich >I.-mt mju ilorKen, »I« SrhirdricliliT auf Sril« de* klostcrs, Herr Heinrich, Prieiter TonZiiK uotl Waller, 
Mryer von Cappel, «Is Schledrichlcr drs Kudolfs von Kordlnkon, Lclirnmsnnr« du Kloatm, InffCB 4mVergUcil, daw 
die KloiiarbrAdar dea T.MardiakoD voa ihrer Sdialdfardamiig lot^recbeo, er biiigcgaa inaeiliiUi viacMliB Tligeii Bil 
W cg aa h aw aeioea WalnlniiMi von daa LalMi|«»an dai lloalafa alHiaiMa, daa GaHathHu Mit waMar kaannddiaa 
■ad ihm wrgcn aller Bcleidifangcn Urphede ichwSrcn «olle. Dal. Barro hl cnlil VahM Villcl ffape rcdHian; 
feria IV. proxima pott d«nMcaai Paice, qna canlalwr mifcricordii Domin], IndietiMta X. 

Abt Kmdulf iinil drr CvavealTeNprecbea dem Rudolf von Nordinkon zwei KaufbriiTr, den einen wegen Besitzungen 
n Bavalberg, dea aadera wagaa Gotam Ubiclii von Noidiiikoii, welcb' haide Briefe er dem Kloaler aül eiaem Ikail 
dar darin wnckfiabaMa GMar Uaflieli Ohcrgehen, wieder iwlellcn an haMn, waan er deMelhcn w Geridll ba- 

nölhi|{l «ein «ollte. DaL Capalla: XVII. Calendarum Julii, Indiclionc X. 

iUMf %. BMir uA Hkt 9, nuanii, Bitter, enterar Schiedrichler dea Kloilen, Ictiterer aoleher dea Coaiada 
V. HmdMUm, aawin Heiarich Heycr t. Heifaiii gcmiaadallliehar BlehM«» TanilllalBclM 

Coorad, «eiaer Prini Clement!«, seinra vier Mmn wd mit TMlam a ia w mä 4m 
Primo ante porlaai de Capclla, srcundo apud BiferawBa b loco Jndicfi; ii fetto beala Barbara tirginii el ISnIa V. 

ante Thoinc, Inilirtiooc X. 

Jat— et, BieeM in Uufaaaen, Büler daa dealachan <Maaa, SlellmlrelMr dea Blicfaob von CoaMaoa, erlbeill dea 
Detter eiaen AUaiahriar flr Alle, vralcbe ee an dar IMhwnftn oml Patten der U. Jongl 

dessen kostbarem Bjiu bcbülflicli sind oder wühl gar Hand daran legen, und verhel«! darin für |rroiM 
vierzig Tage Ablu«, lur iMalivlie Sunden ein Jabr. Dat. In die beati Leodegarii epiacopi et martiris.. 

XirdMdt Bdicr au, Aebtatwl, Herr Mmabaltaii, vwflcldtt aleb all den HaMar wogen daa Vegincbia nd 
der ToflalaMr v«n dam nMcrn nnd obam Ho H a i belb nt Ottenbach, wnkh' anlan aa 
Vnrardnnng der Bdlen ran Selinbclbaif cibaNcn, iaman hingegen toi dea BBlor Wahcr tob IMa 
Dat k vallt laMln Maria In ymnariiH ^wd eit anln aMmMeriMBi In enMhro baait Miehabalto w 

XDI. 
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Fabr.l 



Abt Bndofr und der roavenl aberiauen dat Gut Bon^nol, wehbaa ein MIebm dar Ablti von Ztricb war, dar 

Aebliesin Eliiabülli und dem Convent im Selilnau tauarhwelse g«^K«n einen Hof und ein Gat ta Ualerrordorf, weleh' 
lelilere« von lirrrn Mulnrr und dessen Bruder beworben nnr, femer ein von dem Hitler Johannes Herrn von 
Lurriii Ii crkiiufii'» (iut in Meiilersfhwanden, wovon das erste \ii i. < liii Hu liriden nndcm jr »«"IfMüll Ki-rneii 

I. ertrugen. Da* hloiter Cappel erhalt Oberdie« von Seldaau noch bundertunddrcis,iig Maril Silber Zarcberyewirht« Auf- 
I pdm. OaL In enanoUa SoMaMve; XtV. Caleirfann HnaaibA, fadlcllaaa XDL 

1B5 t 1285 (jotlfritd ' }\u!\, r:':iv.;:. lülir'. vi rk^iifl ilem Klmler den von 'Ir-m Rit'<T Walter v. HhIIm ! .■rk iiiM. n II il in 

IJaiL 7. Mei«lcrsehv>;ini.< II iiimI Beaiuuiigcu in Icnnwil, jäbrUch secluzebn Siiirk Ztiriefamasies ertragend, luii allen «Cubehtirden 

I um iirlitiindiwaiuii; Marb Silber Zlrcharfcwlchlt. 0«L la monaatari« da Cbpalla; Daminkn paat ap j pb a a i am 

I I üomini, Indiclione XUI. 

Abt Rudolf und der Convent nrkanden, dn» der edle Herr Herrmann v. 8«n»trlten »eine Besitzunffen in Welto- 
wil, Affolteni und Tiirlin, jr.hrli. h fiTh-undiw.nniis Miili Kernen Zurehermnuej erlmji nd, niil .!i m Beilini; ihnen 
vergäbet habe, dass die fraglielu-n sreliiu.-iil/.uiiniii! Mull ihm und seiner Oeninhbn Willibcri;« jidirtu h aus den) Korn- 
ipeicher det Kloiler« entrichtet, das^ aber naeh dem Abslerben e:nei der Kht-fnlten dem Cutleshiiusc die Hüllt« 

dietaa Leibdnip wieder anfallen aelle, da» Hermann and Williherga jedoch, da. ihr Soba Johanaea das üMtUche vor 
den EBan foMignet, dleaea Sa» ai f aw aii und flboidiea w i w d n a t Iahen. Jalmilaii Dir den ycnteibenen, wie Ihr 
ale fdbti an hallen, an loldiea Tagen nnt dem bameldolen Zinse gcnAgend Wein nnd Fliclo dem CanvaMe anttti- 

iheilen, in der Mrbiang, da««, wenn die JahneU nkbl eehArli; hrvnnsrn würde, der Ertmf den Kloaler Wettiagea 

7iif:iUfn v ille. Zi;(tleii-b nieldrl r.i|>prl , die Ehefiadcn l.i-|ii ii h \ irrliuiiilrrt ri-< !ir. i;'''i.iiiiil Riifii* de A({re • 
jalirbcU auf das Andreasfesl und nenn eines der Ehegiillen sterben .«uUle, dem ul<crirlieudeii Theile zweihundert 
vorbehalten; auih sollen die Münrhr, da sich die Schenkenden ihr liej;r,ibni«s in Ciippel erwjhlt, f^ehallen sein, den 
Leichnaaa llemnaniu bi< auf drei Tagrci<en weil nncntgelilich abzuholeo, woAtr ihnen von «einen Erben zehn .Harh 
flilbar Ztrchergewicht* antiubeaehtea seien, wenn ihn aber BeUglom|ri)ade vermögen aolllea, sich «adertwo be- 
ilallan an leaicn, baban lin nur loeht Mark an aniriehien; ancb baba da* Kletler Cappel aan Serienhciie der 
WUlibnrga, die ibicn Brgrfbiltictl lieb aibiaten fcttne, w« «ie welle^ abiem KreaaTafarar in dat gabbin land, acht 
Harb Silber »i behlndigan. Dat. Thuregii hi «igiiia pnllkationia Vbgiaii gbniua, Indletfame XBI. 

I BoAlbifllt*, BtMH. 

Obige von Cappi-I gestatleii dem Herrn Jahamaa, Oeran in >ViHli<\>il, der Ihnen und den Kloitaiftiweil il 
Franaathal aeiaan ilof in der ITarro ViJlincrgen, gaoannt AitgUakoo, vergäbet halle, die dem Kloaler angehörende 
Rillte um den aaf Gaihtlag ttUigea Zina von eben baihen lYnad Wacht lebentlaBgltch tu nattiifettea imd Obefw 
trngea diese Kotzniesavng naeh de« Oecaaa Tode auf Giito von Sarmrnslorr, ernannt LTZzcra, insnrrm sie einen ehr- 
baren Wandel führe, in der Meinung, dam naeh beider Ted db ftagUHie Hiilfle an Cappel tuhickfallen tolle. Dal. 
Caprib; IV. ÜMianim Mani, bdictionn XIV. 
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^^in('f i^tit'liiui Lic.iatniilt leinu liülcr im Dürfe l'crzlinkun, vtrichc er aU Erbicbrn \oa Ci>{i|>rl bencMt-n, KriJactilen 
(;<.!i('vh;«i< iiin'smnlf Mnk 
IndiiüoDf Mll. 



Iwba. Dw. Zvfe; n CM* ei 



Htmrick II. VIrieh in ^ea Markl, Gebrüder, Borfer lu Z4irich, vcrkaureo ihre GUer in Ertbnwt, ninlieh Rftuier, 
Hofatiitteii, Arcker, Bawingirlca iumI dreiMhn Juchanen Reben mit FftMcrn tot TnilgwcUrr aa da» Klorter ooi 
I adit Mark gniaa Mm» Zinbeiiewtebu. Dal. Apod OelealiBcb iafta Bora» Tlwnili Vll 
bdietfm XID. 



128« I Dte AeMniii 
Febr. 13. Mnr^^i m, r. ppcl 
lililiiK I i-iintnni. 



Ich Varkaal dar Retai i 
latta, gm. Dal. nangi, b i&m» mmtm Jinia 



t'iSß Utiigc IreieuiTt, das» Coarad, Ucinriclu Sobn, den Verkauf gckillift habe, welcher \uu »eincjii >ater und Vater* 

Dec. 19. ^ Hniiler an Cnpprl wr^ra dar BebeB n BHIimit gaaeUhen mL DaL Taicgi, apad otmbiaai MnuD Oateabiah; 
XIV. Caieadanim Jennarii. 

1387 JMtJgr 9. MMMMie mcht »a t i ^ ladaaia VargabwagM u GaOeMucr wtä fi h H Itl n ImM mII den ftiNw Abu 

Mai Sk Arnold voa Bnt(elb«(iir aad AlM» Rndolf Ton Cappel, aCatüeh an dae Geueahauf uad dea L'eaiprfailer la lacern, die 

Saaimluncrti ton KiiKcllii r;; Ii i rinki n. Wcllingcn und Sl. Urban, die Herren von HoticiirBin nml Ilil/Uin li, lüi- 
Frauen \un liaUihiiM-ri. IV.i n laliiii, Su'iiit-.u. Sei'durf. Aukirr'he. den Spilal rii l-iirern und die S^iiimdun^ \uiii (.tipjK'l. 
und verordnet ulerdn-i, rluis iJurrh die Aebte viin Encelbere und Cappel liumlirl l'lund von seiner Verlii».»eDschaft 
weirbe der IVtlalor auf xivei Uüfe und swei Guter verMtiicrl, die eine liidlie zur Bexablnof eciaer ScbuMcn, dte 
andere n AInoeea verwendet werden aoU. Oal. Luzerne; an dem Donnlng vor der irvait vaMIB Banaa, da dl 
: 2al iadiliiui alwM ia das XV Un. - AbgadnMikt: Der GeacUchlarrauad. Bd. II. 75. 

r'S'^ Prlrr r. Talniiu i rkcnit 1. 'ii fTi iid ein Hau» lu tlauptinkon und einen Acker an der „(lebreitvn*. äau et bei 

Jiili 't, Act III Ziincli hon vor Uiikct /iit gcitehehenen Erörterung verbleiben uad die fragbcben Objekte dem Kloiler aoEt 
n> iir IUI." «priiriirn Min mImi. Dm. Apod Z*|b; IMb VI pruibiia foft IMmi baalonua Apaalalanni Pairi et 

fauli. Inifutinm- 1. 



In. ao. 



1289 
Dee.28. 



AJit iMftf and dar Coaveat boiaaa aiit HainriGh Bilgari, Barger voa ZMeb, ttbcrain, da* aio beidaneüa die 
iriiebM Uam lüliianlM gttigmm Bebca tai Dorfe Umadi hk aam nMilan Faila dar Baiaiganf Haiil 
und n kciaea Zetea mahr Blonw an dnialbcn Ade piauaa «aBao. Om. dfaUe; la IMa b aala r— mur- 

tyniB Fabiani et Sebailiant, Indielione XVH. 



lad Stifter von Cappel, den Verkattf 
Bringaa» ift di 



m 1290 



1290 
Knv. 30. 



I2<>:i 
Min 1. 



JokoMut und Wtlktlm. Kdlo r. Sckttarumlerg^ beiiaen, aU Lelientiierren 
zweier Zehnten anf dem Ralllistieri; , jeder TOM 
.tpad Kaildbeig; la dl« HUBCtonun lanocaatiiiB. 

Abt Cenni and der C oBWt <(• ItaaUt» Sl. OUIcii geben Dire Einwiltignng, das» Cappel »eine Trotte nmail 
(Jetchirr im Dorfe KOatnacb am ZArehenee, welche ee von dem Edeln Heiitrieh von Tliengen um neunzehn ein kalb 

Mnrk S^ber ZürrhergewirliK i-rkmiri, ('■irirail, FliTiur der Kirche in Mili'nafh. iii Händen der daiincii Pfarrpfriindc 
gl K U eine dem Klimier .Sl. (iiilli n fiKeniliuiuIiche Sebuppixc, Uber Welche der \. Thrnycn die kiultugtei lehcnwciac 
^ on St. Callen besau, geRen eine hxlbc Jacbafl Bflhan TCftaaadMi dM*. Dal. Apiid aaBOlWB CaliBB» et Thnicgl; 

XIII. t^alendnrum .\priliii, Indielione IlL 

Mmrteb, JefcaiiMf und MUhm m dem Mmrkl, Sahna Beinricbs, heiMea den VerkMT der Bebca m Ertbnut nad 
ZubdMidan, waMke dir Valcr «od denen firodar Ubicb an dae Kloiter vcriaiaert hallen, gm. OaL Tharogi In 

Tbaricamii; IL Cblcndamn DceeaMi, MkMoae IT. 



Cnllfrird r. flümentrry, Riller, «rlchrr von dir Ffiiii \, Ilfinliire, (leniiihlin de» Herrn Crnfen Ludwig», die 
Herrschaft Merifcliwuiden um dreihundert und iwantig Mnrk «rkaiiO, veriiitK«eri, um »elliige Iii-t4diten zu kennen, 
•n dei Kloiter «eiae UOIer la der Pfarre Baar uad in Dorfe Olikenidurf. sumnitlich neuiiundtii-rtig .Miitt, ein Viertel 
Kernen, nean Schweine, vicnig Hobner, vieibiMdcrt Eier aod uhn Schill. Pfennige jährlich erlragend, am handcrt 
neun nnd ItaMg Mark Sülier ZtrcheigewMili, «aaiat elleM ReehtMiicBb Dal. Xn mA Andrea bl Chw; am 
Tag HeilMB, ha iaiMt|abi dem VL 



tsgs 

f1. 



BMtoif^ Kair » ftebwlerib, ein Fiteier, entledigt A Cal n Horgea, da* Herr Leuthnid Brohund, 
Ztiieh, den Dailar «•AanRi, «an aflar Vo^euer, dh nan ihm ab Vogiherr davon achnidtg gewuen, Ua 

jihrilcb. Dal. Blrieh; vor aiHlia Hanan RlT Tagen, da Indkia waa VI. 
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Die Rcge»(eA der Cutercieiuer-Ablei CappeL |^ 


1 1« 

1 


1 1294 

Hai fi 


^ftr«eil, Hen«; vo« Omlrrreicb, be«ttiligl In »einem Nbidimi and in dtmji rr<;r-n (t.-s IIi r7ii;v J,,liirnnr-i , cncj 
sooars oruucis nauulif atn uhui ucr uesiiiun^cn lUf ri?t nwsn'K^n, wticnt" CflLtiiiirtn, dit? \> ittvvc Uf* (jnifcD 
LndwiK von lIonbrrK uml ihre KindiT an Gollfricd v. Iluin nla-n;. »riiien MinMlerialrn, verkaafr, «owie den Kauf 
cioj|er Güter bn Dorfe filikeudorf, die der iMMgte GoiUried an dai Ucwter kinUcb aligctreleii. Da/L WksM; H. 


141 


»9» 
D«c38. 


Kht Rudttf umI der Cearait beleinen den Heinridl GreS» v. Beer, der die ta daiig«r Kirche gehörige Goi, ein 
Taf.li;iit (Ifs Abu, um den jnhrlichcn Zill» \nn «eehii MitK Kfrnpn <il« I.chen bcworb«ii, nach dem Tode seinrr Frau 
Jiidi'iitliii iilit-r scini- L<'lR-ti!iiiii>|inicli(; an L'nppel vcrsabct hatte, wieder IcbeuliDj^ch um den gleiekcfl 2iw nil dicaem 
Uutt', dj4 r 1' Ii « . ■ I r-, Tudi' <>liiie .\ii>pnirlir seiner Erben dem ba^gtn ColMilnill HlhTlllftBlin JIiIIb. OnL b 
amilerio de barrc juxla ecclesiam; in die aanclaniB laMMealiun. 


. «« 


1396 
kag. 17. 


BwHtmri «. JlMiMMy vtiftbcl ui Ctfpti di^inifMi PrtlengMw m Rmcb, wcleke er al« Erblehen um den 
Ziju Ton drei IMm Kencn jiMleh MkMr bcMtico, woM er Ar aieh nd eetaee Velen Scbweatcr, Hedwig, i 
eine Mnail aidi aubadiiilt. Ort. Art* pwiw In C^peUn; XVLCUendiiraB ScptaniiriklndMiM 1 

( 


14» 


129« 


Mumm «nd Wilhelm, Kdle c. SlhtaUkltrg, Katlvö^le von Schwaricnberi;, bewilligen da« noMCr alle Gflter, 
die üinen ejfenltftilich oder lekennraiin anfelitrea, ebne ihre ErUebBiae oder Ferligwif tnnrtHahn «dar aicb ytK- 
gabn m laiMa, «Mb In der Mnifi da» aie nwiMhan im MNüie and dar Aar* (Anrnn) falagM aaian, and 
deren Werrit eiek niabi Iber aeclB% Mark ftlber eiHteefce. Dal. Srnntabaf ; aaMmto pnäm poit feiHn baali 

Galli , Indtctione X. 


144 


1296 
Dec4 


Elitahtlh, .Vebtiuja vun Zürich, iibergibt dem hlostrr Guter und nanicnllicli aulgeführti; Leibeigeae in AMIgat aia 
Krbletieii um den Zini von einem ITund Wachü jnhrlich auf Kreiizerhöhiin; uhlbar, welche Bedtan^ian Kadolt 
Mtlucr, der jimara van Zünch, der aie lia ein Munlehen von dem Edeln Rndoll r. WtdiiwBvddieaaralaBiHahan 
van der AbM ta Urieb bcnncD, an Oippal mm wcla and vicni| MaA Silbar XOrdiaiiawidNt kMUdi abgalralaB 
und die lebcmhcrrHche Ampradw de« Bdda t. Widimril an^gekanlk haua. DaL WadiawOa rt BwfM; U Ronn- 
ram Decembris, Indiclioac X. 


1« 


1297 
Oel.21 


Rudolf, Elller s. Wädincil, beatäligt dem Klo*t«r die ihm vgr drcUtig Jahren geainclrin Vcigabang eaiaae 
Eigentbiuiurechici Ober da* Got in EbcHiardawil, welches Ritler Jaknb HMacr von firllb va* Ibrt M LlkM hMM. 
Dal. In caitro WedMWüai craalino 11 aiiUa «iiginnB, Indietiane XL 


1 
i 


1990 
llina& 


Jtmfaf^ und Fritdridt, Hentoae v. 0, -t. rr. Ii h. Si'h'ii' Kdnig AlbrechU, be»t«ti;i ri iletn Klotter in ihrem und ihrer 

Biflder Leopold, Heinrich und Albrci ht i>iiinrn ulle Kreihcilcn, welche ihr Gro^svalcr hnaif KudolT und ihr Ur^os*- 1 

Vater Albrecltl dem Gol4e<hiiu«e erlheilt, iiube«onder« Tulfliende drei Artikel: 1 J die Srhulivenicherung fUr da« Kloster, 

■eine Lcitle and liuicr; 2) die ErlaubiuM an die Dienatleuie der Uenofe ia den CraCKbaitea Babebrny and Kybnrf, 

ihre bewegichm und uabewcglichco Gater dem Getlethaaae verkanfen, verMhcn «nd vngakca m darfan, und 3) 

die Volhnacbt an Cappel, aUl den tiotem in Baar nacb Beheben aehalicn nnd wallaa n niBgaa. DnL Im Ln» 

cerit; Vn. Cblendanm Aprilia. — Abgedmckl: J. IL Holtinirm Spocuhiia Relvetieo- Tinirtam. Pag. 37a 
• 


147 

j 


1303 
Juni 39. 


Abt Jokannu und der Convent su Einaicdeln veri«u*ehea ihren Hof lu Ebcrhardawil an Giller dea Hloelera m 
WalteiawU. Bat. la monaaiariar aoalro; In conuneaMrattona Saacii PtaK ApaaMU, IndleHow XV. 


- 14»! 


1«» 
Afwfl 33. 


Obige verkenüM an Cappel um vier Hicfc Mbar Ztabergawichla ttn GUcr n WalHmriL DnL Biwwllli; In 
hal» beoli Georgn ■aitiiia, iadidiena L 


149 


i:to6 


Calkanna Bochsirr, Gemahlin Hilter« Harliiiiiiin M)n Hnllwil. veri,'iibet dem Klimter ihre Benil/.uii^i n 7n .llcijlcr- 
•chwandt'D und Teonwil und einea Tbeil der FUcbcnxcn im Seeogonee zur Stiftung de* Alton der hl. Ureiraltigkeal, 
der Halter fiaHaa nnd aller Bailigan. Ort. In «pidn dn Leaibaif ; DL Nonaraai IlaOt Miciiana IV. 


ISO 

151 1 


taw 

■■1 13. 


and den Convenl fitr den genannten Altar vergnben, vor welcheai Aller der Ritter Harlaiaan begraben sein will, 
abergibl daa Kloster dicicn Ebrlealeo dalar tun lebenalünglichca GeaiM* eiacn apedDcirten Ziae voa Uuiierguiero 
M Bofwil. Aagliakan. HclMcifabwMdaa, TennwH and Sengen. Onk CapeHa; iL idanai May, kdidtoan IV. 


1 


i3M 
Mir. A. 


Bnuio r. BaUttil, Ritter, Terknufl dem Rilirr Hiirtmnnn v. Hänenberg den Thurm zu Biinr mit 4cai dazu ^ehä- 
iend«u Eiolhiiflie. welche er arhlehenfweiee von Kloiler am vier Pfeanion iahrlidiea Zieaca heaaaa. im Ihnfulie eki 
halb Marii iMlagen Mbaia. DM. Hediagm der Bwy; aMmendaa nach aancl Agtfinn tag, da du hdichtia ataiaad 
k daai Mchrtan Jar. 
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Die Rtgwtca der Ciitercienser-Abtei Cappel. 


152 


1308 
Dec. 21. 


Gtrkard, ßiichor von Tonslnni, vidiitiirt da« vnm 9. Juni 1212 diltrte Breve P*IhI loitix^rnz III un t lu liviilt der 
Gciselirhkcil »rinps Biitbuiii«. Üirjrnici-n, welche das Kloster icbadigMi, nach adiUagiger ToriiergegangFo«!- Uubnuii^ 
an Snnn- iimi F<'5lUs,'''n hn lirmiu nd«^n Lirhtern und dHB fitttole dv fllOClUl MlMlIlCh Mk dMI Bwipnuifco n 

belegen. Üat. Coiidtaiilic ; < iilcodarum Jaouarii. 


153 


1309 
Juli 12. 


Die Gebrttdcr v. Rtrhmkarh ^ Freie, verkaefca M ia» Klockcr iwei letbeigene HeaalwIlaBgaa m Acnmafcev md 
aMariaclmi' m eitf FfiiMl Pfnniiige, Mbnwa aber «MI nraicr Ptade« ein Pferd nZtUMfMiattaB. OiLZeZeg« 

des ftuiwlar rar teul lleiffintM do da Micii» eiwMd ü de« Sba» Im. Ahgedmcfett J. B. lepp Ui^ 
knaden i. Geaek d.«idf. Made. S. II«. 


134 


1310 
Juli 1. 


Herr Walttr •. EuktiAaek, Ritter, and aeie Sohn, Junker Mangold, Freie, vrrgibra an da* XleaUr ikren Hof 
lu Husen, wdcben Jolinnn \. MTo'.iini tun ilini-n tw L'ht'n halte. Diil. Aa daB Aahtadeai taga Mal JahMat daf 

lovffer». Ali^M iIr- J. K. hii|)ji I tkuiKlcn i. (iiacli. d. cidj;. Bunde. S. 123. 


155 


1310 
Ort. 4. 


Konl^ Heinrich Vll. bestätigt dem Abt uad CoDvcnl la Cappel, io der ^.1be der Scbnabcibarg, den obigen Kauf, 

welcher Bef Jlhrüeh aadertkalb Htafc «Iber ailnigaa aolL Di«, la lann» IV. NaaHmaa OcMbtto; Bcgai aaalri 

anno U. 


156 


1311 
Febr. 13. 


Abi J«*amM> •. Sekmandm aad der Caareot la BiaaiedelB Metaea aaf Bilia Jabanaea t. Hanwil, eiaaa Sobaea 
dea Muei* BarlaiaaM, daa Uaaler aait dea laiiliaa|ia aa Uien beiai Seeantaee laa dca i^afpbaa jlbriHhea Bib- 
leheniins, den der Uallwil an Einsiedela so eniaUaa lailc^ aMdlah swMAaaiMt FiidMi gaBMal BiiiaHaa 1 

DaL la Pfefliakoa; Idibut Februarii, ladictione IX. 


157 


1313 
.\pril 3. 


Catkaritia [i.'ihtln-. Will».', vra-uiiri >iin- Gaiar 8B JMiliiBchinMdaa Bod KicwP BD da8 Dauer. DaL iaafäda 

Luf enn"n.<f ; III. .\iiiiiiri:n: \|>r li». liidicEiMUe .\1. 


158 


1316 
Aug. 31. 


Urinriek, Herr r. Uckvarimberj , Ihul tu GuiMl«a de« Klosirri VirDchl auf »eine Lchcoherrlicbkeil und sein 
EhrschaUrecht Uber die Zebiitpn zu Blikeaadaif aad Baaea, welche das Uaatar arit aainar Bevdl||aBf taa Pater 

T. Hunenberg crkauric. Üat. Ze SwarirnbcrK; an saola VcNaun Abunde. 


159 


1318 
Febr. 17. 


Janker Jfei^aU, Edkr «. £(c*«Nt««k, vergäbe! deai lOailer eciaea 2ebalca la UersUnkaa* ftaeaal voa Roleabaif , 
der jMirIch «ngaObr aeba HUI Keraaa eiM|t Dal. Thaiagl; faria V. aala kathadiaai Saasa Pairi afoüaJi. la- 


160 


1320 
A(iril 1. 


Der Hrtri'liofi'iisehc < Biichüf Johanntt, (leneralvirar des Bisthums Cons'iini, verlegt die Kirehwcibe au CiipiiDl 
Tom ersten auf den zweiten Tag nach Wetboacblen, und ertbeilt AUeo, welcbe diese hircbe «■ jeaem Tage bcsucbeo, 
AblBM. Itat. la Capaliat IMa OL paM laianaMlIenaBi llaniai. 


161 


laao 

Jnt 1. 


Abt Btirükm^ aad der Caaveal TcAaafen an Magister Peter, den Ant (PUticiia), vaa tMA% ak Palcaa aad 

mHiin l :i 'J> > >bria Musdalcna .Mturs in der IVm! -! rrl. /i. , 1,. ,l,r ihn x» Bucha WB dfcl Maill Sflbar 

20rchcrgi-\valiU. l>Rt. In monnslirio ini»lrii di- ( ii|.((rll.i , iiilmiUi: JuD.ii, liidK ti...uo IV. 


163 


133t 
A^. 10. 


1 

Ektrkard, Gn{ t. StIUniurg, verkauft Srhublrn wegen drm KIoiIit um hundert und vierzehn Mark Silber Zfirdier- 
wahrung ariaea Hof aa Obcniferawil, den hir<:licasiits zu Kirerswil mu allen Zubehörden, ferner den Wald, genaaal 
du all Bocbbah aad die Sdaniaae .Vfeadorf aa fiilcnwil. Dal HaBwaadaa; Caria V. ptaniaa aal« Itataai Aiinaip- 
liaala glariata Viigiato Varia, bdicHanc IV. 


M 


lai 

Auf. 12. 


Probet Vefbiof nnd der Convviil de* Kloiler« sa Laeern aberltaaea fcgea den JIhHiehea EHiMtentbif tob elaeai 

rriiiiil rri'iirii-iL' '' 'i';'''! ilin- Hi i IhK-i;: nr. iIi ,i llur zu Hirrr»wil, di-ii i'< von di'iu Ili-irn (;i:ir(n Klu'iliiird v. >.''li'ii- ' 
bui^ gciuuri lititU'. Dat. LutiLtri'u ; an der uuhslcr nultwochen vor vnser vrowen tage zc oiitlciu ougstcu, in dem 
TiMdaa JIM BdBMr Ziniilra. 


164 


iJii 


Munijftd c. Etckenkack, Edler, tliut als .Anverwandter des obigen (iRifen auf jede Anspriiehc nn d.i9 I'atronatrechl ' 



; Aug. 21. und den Hof «n OberriferawU zu Ciuuten de« lloalcn Versicbl. DaL la caalra MBlIciibaig; XO. Caleadaruai Srp- 

j taaAriB, ladicUoae IV. 

185 ! 13-23 LtofoU, Heraag aa Oaatonaieh, eatacbaidM, ab OiaiemiObMKr Vagi aa Badaa, die HitAeUigkeii zwiicbra Cappel 

I Jaa. 11. aad Radair Siachcr wcgaa dea ZahaMw bb Uanliabaa, *aa lalaabarg faBBoal, dabiBi daia diaiar Zabalao daai 

I Uaaiar gaMiaa aad aar lOKfba aa Baar diaaaa Mlla, waleba aia TaMgMl vaa Cappel iA Dal. Aa daai aMMni 

I ZblBff aack dea awalftaai lagh 
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1 Dm Hcfcitca <l«r CiitmiaiiMr-Abtei CappiL |5 
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1323 
S«pt. 5. 


Gf^yq T. VfiutnKon icrkaiil'l tirrii k^üstcr für IIU iTund ZMri'iuTpt'ciinin;;^' uMn (int, t^rnannl d^h Biirrfr* (lUL, in 
der UorfuiKrk tu iieiirb und ein «Dderes (iiU, (enaiuM im „Wwcble." D«U Ze lliepcUa In dem äUMler; an dem mttn- 
4if fiir mar tnimtm iafß m Haij^ 


107 

i 


1334 
April 11. 


Herr Pettf •. Hä»ml>erg, Ritter, ver|cabet dem Klotler lur Feier der Jihreeit «einer vetatoriMmn GMiablin, Fna 
AgiM V. Waliapefg, Gill vm 4ni Nftii Kmco, IwIlMd •of MiD<r HAU« in 4er SMtipm» M Bmt, iw«! Mut 
V«Ma Ikr dn Abi Barikbifnl «ad <n Coumt wcgM bamddtim JiWuit, 4m itimm Mut m dw Pipit« der 
OMUfM, docb bebült er Otr licli and «eiae Erben vor, die drei MQtt Kernen nur «ndere Gätrr zn >cr1e([en, oder 
den Uaitar dalBr w viel SÜbar an gcliait, daai ei drai Hill Miafs obifcr Beitimmung iiauren kdnne. Dau Ze Ka- | 
palla; n dar WlmMkcn Mch daa Balaiaga;. 


168 


1326 
Febr. 19. 


Iltirtnch. Herr r. Scktranaitrg, ichenlit den Kloster Mia ESgenthomn-erhl an dm ^ehendeii* zd ITiueii, dai 1 
Rndoir uad Hogo r. aaclmMieiii, CavaiMrea, acina Edcliuwcbia, vaa ibat la Laliea liaUeat and ein .Znbandaii" in 
Hrawangna, «nnit vtar daiiin Bnr|ar Mahm «am. Ihrt. Sa Elaach in dar Slat; in daai MlMwndM rar fiania 
Malbf ai tif des swaHkoim. 


16« 


1327 
April ü. 


ab dem Haie voo liaar, lülclliuecht, >on ilun xu Leheo hatte, und jalirlicli iielten Mull Uaber ennigl. Dal. Aü den 
■Mm aaaMlagn mir daa Maüan tnga. 


170 


1328 
Pckr.ll. 


HUkr, Barr m Sekmtnmitrg, iltlar,msabal an daallailarf daMaStifkar aalaa VMam gaiwaain, wlnFItan 
Hiaiwmld Ober Güter tu Rifenwil nnd b«i derSiibnabalbaif, walak' klalew mm Sana lana naanL DU. An da* 
naWlan Pnaiaitafe («c) aaah flMl A|taa tag. 




Febr. 11. 


janur ututnem, narr an jMMmiMxry, iriu naat waaiar naamani aiM n^ganwMiaaai nn amia wwar an. nau 
Win aban. 


172 


1329 
Dec. 8. 


Herr Utinriek, Hilter, Harlmann, Herrn Hirtmanns scliecn Sohn, llarlman», Herrn ColtfrleilH seligen Sohn, Uilh- 
Md, lowie Jokannn nnd lleiitrirk, Conri<U acligen Siibnc , Mimmilirti Edle e. Ueidegj. vrrkaurrn dem Kloiler ibr 
Bigealbnawrechl an dem Höre au HeUrh, der achtundiwaniig Stücke erträgt, um nrnnuniirünrittg FAind llicfair 
Plenamge. Uat. /o Ililtikilchrn mi der licrrcnstubcn ; an dem ncchstcn Iritage nah saot niclaiu luit. 


173 
174 


1329 
Dec. 8. 

1329 
Dec. 10. 


Hartmmn t. BtUrgg, Herrn Gottrrird* aet., de> Ritter», Sohn, betttllgt den obigen Kauf. Dal. wie oben. I 

Qt»g m, Vtntmkan verkauft d«a» Uoalar etnea Hol^ «taa Bftta und aiae an den abgenddelan Hof awtnaiwida 
BaAtatt, aliaa an Eabcb gelc(en und ain Laben dar Bdlca ra Maidcgi, am 909 HaA ZlnteiyCHiitagab Dal. Sa 
Cappel na dca nacbMan Svnnclag var aant Inden tap» 


17» 
176 


1329 
Dec. 90. 


/.. . I i i'i/, ntr/ric 7.11 Ocjfrrn iili tliul lu nun.<tcn der „tri i»t!frhon Mannen" ZD Cappel auf Bitte seines Ohcimä. dcj 

lariil'i'n 1* iK'vlinf'fl v \ nllmiKiirfT biiT <i*ini* Ancnmr'nf* nii litt* 1 VII Riia*T<'%iVil V>>^titf^nl Ifiat In 1 rkiinlsnliai ' X 
Ul II 1«. II Cj ll\ IILHIIJ 1t illllLUUUl^^ MUl Bv Illw /UUlf 1 ULUv HU Uid A«vUMr &I1 lUldsnU T VaM%iU%> mftm\r AU VvUaMUlM y UtO Ai 

peal itilaai bcali Maniai. 


177 


Dec. 21. 


Jokanntt r. Aarvangtn, Riltrr, mcldrt <Iit „Ilurhrrbomcn minir punliyen Froowcn Fronn A irrten, wilmt Ki nsiri 
le Vngrrn', Cappel wenlr we|;cn inner (iiUcr zu inwit und Inkeuberg beatenerl, WilircBd ihm, aU er L.SBdvogt lu 
Rothenburg gewesen, nie eine solche Steuer abgefordert worden te!) and eiaacfat die UMfia, daianf biaanwiAnn» 
daai da« Uaater daMhalb anbebOaBnerl Ucdi«. Dal. An aaat Thiawi 1^. 


178 


1330 
Jan. 6. 


Gtorg v. Qerafinlan vaakanh na aina nnIcnaBaM faniM CeMca awai Habuman an BaiMb. OaL An amllkan 

abcnde. 


149 


MkiSt. 


Rvdolft Bi^chüf von (unf^t^in/. >rrurdnei, dun die Hircbwctlie der hircbe der seli^ea Jungfrau Maria su Cappeii 
welche bisanhin in der Tiingritwoche gehnitcii wurden. Tan nan na aal 98. ScplaBhar gaiWaft wttidaai aoUt. Dnt 

Conslantic; II. Calendorum Aprilii, ladicüooe XIII. 


180 


1330 
Not. 4. 


Gt«rs 9. Ü«nli»i»m cnucbeblet einen Sireil iwiiehen daai KioMer Cappel uad Waliber Metten Ton Rflicbliakaa, 

■ « „ n n vn na a • a * ■ an. >. u,— n.a. n a n M a._a 

«aloMT van daa Jnaker Deralnkna eiHfe Güler in uinaani an Laben baKa. OaL Ze Lnadaamin; an daa necbnen 
MHcaMfa ver eaM Mbrii* bilL 


181 


JttM 3& 


Jckanntt t. Aaruan^rn, Mönch »ii St. Crbiin, der \orhin erwähnte Landvojt tu Rothcnburj:. meldet hinsichtlich 
dieaer Steaenuigclegcnhcit das Gleiche dem Herzog Friedrich tu Oesterreich, und bittet ibn, dasa er befehle, das 
Harter van dieeir Sanar n eadieien. Dal. Ze 81. Vrban; an aaM HafaM vad an amt labilay der Meiiirv& 
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Die Reje»t«n der Cislfcrcientcr-Abtei Cspiiel. 


182 


Juni 26. 


Obii;rr mrldrt dm Gicirbc seinrn Ohrinirn r. Lundrnbrri;, IjindvoKl, vmä T«Hdllwl| Wi macht du MMMr 

wegen dimer iiani'buhrlielicii Aiifordcruni; tu bewhlrtnco. Ual. wie obeo. 


183 




^Ihftrht, Hrrzni^ xu Oc'itcm^ich. t^rlii'KIt drin Burkbsrd v. Ellorbvf'b. HciniMn Hluptmnnii in S''hv\'i^bpn und HbtSM^ 
und 'Hciiirn N*oi:li'n uriil ViiiElciiIrn in ilfn olirrii l.jmilrn. d.T» hloNltT l>ri sniK'ii Ri-t lit*Mi und <»t-\M)hnhrilrn ^crl^lrjlim, 
ti aicbl bncbwcrcn odrr itfandm zu Iimcii, »ueh dnniHf bedacht lu sein, daii c» nicbl mit Gutuitg Ulwrladen uad 
mII miewMMlichcii SiMicni rad FtahadiMMt bakgt w«dr. DtL Ze Wi«ne; m Phintatafi w don SnuL JwKoi. 


1 




Drr olti;;c ButLktird V. Kiitrbuck {^rbi**tri., biu AnAnf der H^mchBll Ontamic&i dnn Becthold so RolhciH 
barf, nml dcaieii Sokn, dm Aaimim in Zog, dia KlaMcr bai atiMB RMblMiiaii lu britiica^ die fitaimif mgm 
darflifHcr sa Imll nad hkaabciy aubalhebni dtfauT «ianwiriicii, 4aw dl« voa Baar c» wcgH das Calw Schtaatt« 
baal aicbl bcUaawm, km dai GaHeAaw bai caiaai BadMan nad Ffofbeilea w bcMbiracab 


183 




Brrlhatd ah drm fltur. \vri!;»n(J Vnijl ni nnlhciibiir^ ut»d .\iiintarin /.u Zu:;, Ihtm-IiIi'I <Ii ii \}r'rn^ Frirdrith von 
Ocslerrnrh, er Ii.tIk' am Vulirn;; di» Herrn \. KllcrbncI« Kundschan «ictn di-r (iiiU-r ln«il luul IiikenbiTi; »iifgc- 
noiTiiiirn iin<i %i>n den \<'rk nli'rn dtosrr (liiter teriinininfn, di*<5 ^ir die^tltirn dt'.'ii hlottrr fiir ri^rn verkKufi, dasi 
iie und ihre >orr»hren Die kein« Steuer davon gegeben, auch dau oie »ulcbe von iboea grforderl wurden let, und 
sehbrMt dann damit, ar haba^ ao laag« «r Aaanana aa lag aad V«|t aa Bolbaabaig giwaaiaa, kaiaa Siaaan abf^ 
lordi-rl. Ual. Z« Mge. 
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1331 
SepL 28. 


ITfrieb, Herr aa dtdh«iaratalir|^ vai|abal aa dai llaclar cafaiea Zabalaa aa bmil* wdfbwi dar Uliar PaMf t. 
HOacnbarf voa Hua ta Lebea baUa. Dat Aa laol IGcbalaa Abaade. 
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1333 
Nov. <2. 


raaw «piiviiiii* juuMa ■nov» iivia ^aaior aar ■ ivaaici h MVNSt aa aaca aaa Maawr aaBia^v^ ae affnano vaa 
laabrvra fciiiUcbca aad wrklkhca LcbaaMfcni dca jührlichrn Ziw aicbl, ao alia ar* pcaa die«e auf Mahaaaf bla 
iba siebt anintten, dicadbaa aik daai Kiraheabaaaa belegen, aucb aha ge(aa die crfcfdailicbaa Zeugen, die ibn daaa 
bcbMUidi la MiB Bich «cifcni MBtCB, variMnca. SM. Aabiiaaat It. Idaaai Raacaibria, PaaMicalai aactii aaa« XVHL 




Sepl. 21. 


■■««.Vi. m ^TtfiMMMBiMa .Mtjl M.!nM wr^ti f.nl« iVAdBtfjin ilnm Hln.ljiP %. m.. nnjl Cliw. Ihtijir i1 j t*.".-.....! «it IIapami. w..l..n*« 

urffro V. ve*aailnvlB UnQ siriiici eiaiii iiiiis gr^iiiiif^ii ucm ntuyiFr t.,^ iinn i^ieif uii< r ii<m t i ku iifti i^en. TieK.iim 

(lut äai Gntlfsbanf Cappel ali ein Erblebra drr Abtei in Zurieh braoten und dcu KiiiK-^u^suciiaanten lebenalinglich 
ali l.eib!;<'dinK iiiierUüM-n, in der MciBMiif, dMS e* Hch ibm Beider T«d daaiKleilef wieder aehebafaBw eeUa Dal. 

Zc Zurirh; an »anl Valheu« istg. 
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1335 
Jini 19. 


NiklauM, Bi9:buf von Conitan^ vidiiuirl das Urevo i'abst Innoccni lU. (s. Nr. 3.) Ual. Uinlertur; XIU. Calcndarum 
Jalii, bdictioae DL 


luv 




^^nfs, weiliitid K*'iiii;iii /ii l n^^jirti. \'iditiijr» in finciii Schreiben an ihre Brudt^r \Ilu ' i !:' und Oltn, llrr/ti[jt' yu 
Oesterreich, die von Ihnu .Vlinhcrrcn uiul IJiudcrn diin klusler crlheillen .Schirinhrielr, uiniillch lieo vun Albrcchl 1 
GriiTen v. Ilnbsbiiri; In. Hr. 201, den von Ruilulf,Griirrn v. Iliibtbiiri; In. >r. 2.'l| und dea V«B Badolf lad Fried rieb 1 

lliTi.ii:»-!! von Oesterreich. (*. INr. 11(1.1 Dal. Zc l'Smiii:. ^fc Ii . «ii der ITaffcnuninrihi. 


IVil 


1337 
Juli 21. 


Alltitclil, llenog von Ocitcrreich, br*li>liiS Jtllervordcrat dem hiosler die Freiheiten, welche sein (irossratcr, . 
Kiinii; ltii<ln|f, ynd «ein rrKTO«<vaU-r, (iriit .Allirrrlil. ihm nliltÜI, nimmt «liinn den .Abt und dea Convrnt in neim-n bo- 
aoeoem aciuiaH ^eaiaiiei, oaaa aeini? ocwiuen oncr war vaa leinea keaiea ca aeia ^Higvs iiegeiHica umu lewvii* 
de* Gel dem Biealcr vevhaafta «der TCtfabca aUgca, aad bawiiligl endlich Cafpei aat aeiaea GMen bi Beat aacb 
ftüdlialtea n achailcn aad la wakca. Dal. Apad Brabkaai; letia VL fmämk peit IMaa beal Marprala Mt^lak 


in 


I3S7 
Dee.36. 


Oiiiger erifail Chppel veifabna^'aiia aaf Anencbta dea Abli, iciaai Cephiai, die dcai Bkatar anlicb feiwrdaria 
Steuer «b dnem Acker tinT ,.1Nydolttpetdi*, wdeber aa dai Blailcr Sdblaaii liaBbar lit Dal. t» Prakk; aa Baad 
Slephaiulag, als er fuodeo ward. 


ISS 


1337 
ttoc 26. 


Obit^r tfattl aa Gaavlca dM RYaal^rt Verelclit auf alta leiaa Aaiptachea, die er bette an Lcate aad Gat, walehe i 

flippet von seinem Oheim. <i' f i 1 ' t'. ui! i >rlliiibur|? kiiufw.'isr ihIit niif andi ri' Arl nUalten, nnmenilicli /luf 
den Uuf xa Obcrrircrswil, luil <itui bircben»jilie und der üchuppoic lu liiferswil, wie auch aui iwci UAfe au Kaken- j 
back. Dal. wie obaa. ! 


94 


131)7 
Occ. 26. 


Obit^er i^eütallet dem Kloster, das^ eü %'on seiuen Weinreben l^atinij^lirli'n und andern tjulem zu Ivrtbrust, in der 
Pfiirrc Kilchberg, am Zilrrher»rc, «Icsgicirhcn von der ihm geliehenen Swajgc unter der Sdtnalfeiburg, von einem | 
GiUcbea bei dteeer Sweyge, und von den Gal «> Bintwaafea, gi-nauut in dea Waaaea ha Vogdnafi Itber die im | 
Briefa eagefülwlca Steacrn und Zinse nichla mtiem lienhiea aolicw Dal. wte eben. | 


i 


Nov. 22. 


i 

Jaakcv lbM§M Aebfabarb, eia Fleier^ eatiieht licb ^eyea dae Khiiter der GMcr bei der SebaabeHiafg» welche j 
hm aad ecbiea Vardeia «afthlrtea aad die vmi Icnof Aibndii *aa Oeateeraieh mit aadaia GBIeaa Ceppel gef ebca [ 
waideB. Dat. Aa Saat CeciUeBlag'. 

' i 
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Sept. 5. 



Oci. 16. 



133» 
Ori. i:t. 

Apr. 3. 



mi 

A|ir. i. 



mi 

April S. 



i:u> 



1^12 
(U l 2 



1344 

Aue. 31. 



I3:i6 

Juni II. 



i:u.j 



Apr. 'ii. 



JohuHHrt. IK rr m SchintriiHlri 'j, Xurilcrji .Slillii ili !. hl> 

•riiK'ii \urf:iiir('ii ^i miki liloii Vcrc^iibiiiigLii. liul '/.c U iillkiit !i , .im ' 



-Ut". <;r«iM ii, ll>t ri iilli- iliiii 

iiiil liiiniiitM« l'ii; iIi ^ /wcllliiiltm. 



, Athreckl, llenog lu 0«stcrr«>icb, ertlieill dem Kloitcr die Freiheit, dass ei von aeiaen Wrinrcben, Baum^rtvn 
I und Hndrm Giilrm zu Eribru«t bei Kilchbcrif, von zwri Schwniüen in drr Niibe der Scbnobclburi; und von cinrRi 
I (iuir lu Uirinangcn, auurr drr Steurr von vier Mutl Hib«r und drei l'fund riu Scbilliiig Zolinger iTeoningc, nichts 
weiteres zu geben ichuldig sei. Dnt. Zc Wicnn ; de« nächsten Sunnlai;es vor vnscr vrowcn lag, als si gcbom \t ard. 

üearg r. Ventinka» verkauft dem KliMter seine Rechtsamen über ein (jut, gelegen zu dem „Borsladel" oberhalb der 
Hagnau, um vier und ein halbes Pfund Pfenninge. Dat. Zo Kippclla ; an lant Gallen lag. 

Obiger lucldol dem Freilierrn t'lrich v. Schwarzenberg, von welchem er das vorhin genannte Gut tu Lehen halle, 
den geschehenen Verkauf. 

Obiger verknurt dem Kloster lui achtiehn Schilling Pfenninge M-in Vogtrceht zu Rifferswil im obera Dorf Dat. Zc 
hiippel: -JH s«nt Murti« l«g. 

Pubst Btntdicl XJl. bestätigt Hein Kloster eile von Päbstcn, Kuoigco, Fürsicfi u. a. f. rrfaaltcncn Freiheiten. Dal. 
Auiiiioiie; III. Iduiiin Oclobris, Pouliricalu« iioslri anno V. 

Grorg r. UmlinkoH verknon dem Kloster seine Güter in Tannenbaeh, ein Erltlehen der .^biei zu Zürich, um 
fünfzig l'fund neue l'fenninge, und seine Frau Guts cntlassl dies« GUler der Pfandschaft von zwanzig Uark Silber, 
als ihrer d«riinf verschriebenen Murgengabe. Ual. Ze liorgen: an dem necbsten Cislag nach dem Palintag. 

Jakob r. Schlitm, Vngt und .Vmtmann des Hilters Johannes v. llallwii im Anile zu Eschcnbarh, urkundcl, dass 
von dem Gerichte zu Morgen der obige Verkauf gcferligt worden sei. Aus diesem Briefe ergibt sicli, dass Gut« 
v. l'inlinkoii eine Tnchlcr des Herrn Kberhards v. Birlirlni'e wxr, und da.H.i si« eine Tochter im Kloster Frauentbal 
halle. Dill. Ze ilorgen ; an dein nechsicn Cinslog nach dem Piilmtagr. 

Georg r. l'ertlinkan >erpfiindet dein hiosicr zur Sicherheit ein Haus und llofslall zu llorgen, bis er Cappel dar- 
thun k»iiii, lUf» Joliaiiiies v. Biilh, seiner Schwester Sohn, und Burkhard BnihunI keine Anforderung mehr an die 
Guter zu Tunnenbach zu iiuxhi-n liabcN. Dal. Z« llurgcn; au dem ersten Zislage nach dem lialnilagc. 

Obiger t erkauft mit Einwillieuiig »einer Friiu drin hlu»ler sein vorhin erwiihnles Haus und Hufütiilt zu llurgen, 
>4iiMinl i'inriii Garirn um niebenunds ierzig Pfund Münze, welchem \ erkauf ferner das Herggul und ein paar andere 
Gnindtliicke im llurgerbcrg zugcfvrtigl wcrdcu «ollen. Dul. Ze Jlorgen; an der heiligen niartreren lag sant Gen»- 
siun vnd sunt l'rutlia>iuii. 

Obiger urkundcl, d»s< dii< Klu«lrr ihm und seinem \Vcibe GuUi den lebensliinglirheii l.rtbding:<eenu»s der vorhin 
crvvuliulcu Guter zu llurge» und Mu llorgerberg, Segen den jährlichen Zins \uu zwei Köpfen weissen Weines gr- 
sliillrl habe, in der Meinung, das« alles nnrb ihrer Beider Tod dem Klusler anheiinfallea solle. Dat. Ze llorgen; an 
dem andern tage des anderen llerlisl luanodes. 

Berlhuld t. Srhullhi'UK und der Kalb lu Zug, erllicilen dini Ahl Juhiiniirs und dem l oiitrnt düs Bürger- 

recht, und legen ihnen eine jährlich auf Martiii^lag zu entrichli nde Steuer von zehn Schilling /ugerpfennince für des 
Kluslers lliiu> in Ziis, geniinnl des Sodersh»ui>, niif, und In'lfrn die Verfügung, dass Cuppel, weder ,.mil Wocht, noch 
■Uli Schall" bckuiniuerl werden solle, veroriliieii aher iiigli ii Ii iiuf den Kall, dass Cappel aitdi re liegende Guter un 
Hufe Zug iinkMiireii m/IIU-, dnss das Kloster solcbc wie die übrigen Bürger i.u Zug zu versleucrn habe. Dal. Zuge; 
an saut Nennen .\l>eiil. 

Ihinrirh. Krzliuibiif \iin \\ar.i. »eilil zu l'iippel einen .Mtar iiii, der zu Khreii drr beil. Dreiiullmkiil, der sei. 
Junelrau .Maria, des heil. hreuzcH, der |I),IMIU Hitler und .Miirijrer, der hl. l'nsrhulditfen. des Killers Georg, derJnng- 
I fniurii rulhariuu, Vi'rena, Maria Mucdalena und Agne,<. lU-^ lied. Chiiitlnphorii^ und des Krzeni;els Michnel und aller 
»cügeii Engel und ».iuiuiilliihen Heiligen errirhlil wurde, uimI «erheissl Denen, welche diese» Altar besuchen, einen 
»ierzit'li'tfiKi ii AM»»» liir T(mI- wie für linslii he Sunden. Dal. In niniuMlerio dirUi Cappelle; I. die uieitsis S<-pleiub. 

Jtijiiiiiui'i, der t'asliirK'ii,iM he llihi hid und Nieiir des Bi-i liofs l lrich >uH Ciinvlanz, weiht drei Allare im 
Kh»l<'r. ii.iiiilieli If den zu Ehren di !. Herrn l.vii'liniiiii , 'J | di u lu Ehren der glorrrieheii Junvfrati Maria und 'A) I 
den zu Ehren dir hl. L iisrhuldiKeii, der lll,IKill liiller und M 'iUrer, eiinaii-rnd Juncfr:iui n und des mI. Kelix, Keguhi 
und EMiperiinliiiv, »erlii ivjl Allen, welche die h^ri lie iiu j{i «i-M-n Togen besuchen, «rhl/ii;lwgi<;i n Alila«» lur Tud- 
wie für l»slirhe Siiiuien, und verordnet ziigleieli, thin d»< \Veiliiiii<.;N|i'vi dii'M-r drei All.-re, suwie jenes lir* Altars 
der hl. Dreiriilliiikeil in Zukunft am 2i. .\pril i:eli u rl werden mjIK' Dal. In uiunaslerio diclo t apell» ; in die beuti 
Marei ewiin-N li,lc-- 



I 



Sc)iw«M«rl*c.lic Affulon I. ilu 
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Die Keirestcn der CütcracMC^AIrtei Cnfipel. 
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1356 
Dec. 30. 


Iff limmi 9. BHtmA*r$, Biliar, lebealil 4m Mhcb Tbail 4m HwTm ifi Brar, dM driUM TMI 4» ZetaM 
»rndtätt M Raa, TanUiin, UMum wd SMrkwdiwII ud 4fa ■ 4i* IMttilt ym Am gaHmd« VafMwTai- 
wiWi Mli Za UBiincrg; m de* beiiigai wfiia> Mal MMUHn ■BWit 
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1337 
Jm. 8. 


Akl OMMit M Nwl owl DecMi Bmrltmd n Sta» vtfWrw d« ■Mam 8. OctoWw U96 vom dw Bdrin v. 
Mmlmlhm dn UbiIw «fhoilta FniUlibMt DM. SiUato pwdaw pMt falMi IB^iphaakk 


212 


1357 
Jui.17. 


* 

Mwnm, Barr «. adUiwrawiWy, l«iHli|t iMcUdk den oIm anrrttnMi FMkaMiM; Jaiack ii dir Mitain, 
dMi lliifc oder Vei|i*H««i aich aicfat Hier viatilg Marii SiOar eMrackan aallm. Bat In dia baali AalksaH. Im- 

.. . w 

HWlinM 
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1S57 

Jm. 17. 


Obifer Tai|iket daai lOaMcr *aia Elgenllniwiredrt an dia In Vr. MO anrthalaa Caiar «ad Zalnlan, wMtm der 

Btlier IlartmsBn v. lllntiafcnfg von ihm zu Lehen halle. Dal. Zc Wallkilch; an sant Antonien ta|;. 
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1357 
Jm. 17. 


Mmmmj Hcr w grib— rwntiiy, Born Walicta y. 8chwananb«(f id. Saäa, Obariant dea Klaiiar alla COicr, 
dta der Biliar IbrNBaan Hflnaabeif tob fltan nad aatean Verdara w Laban tniinini uad iMglh« liah anch daqaai^a 
Guar, trridw er fralier lick TorMialleii baUa. Dat wia «baa. 


215 


1357 
Jm. 17. 


Ob%ar ntMai tei Henta Mwicb t. tfaMbal, Jakab HUiar, iahmii «. IMaaaberff, «taHadieb BMar, wd deai 
■enn Palar ▼. lünanbaif, dM «r daai HaMar lala B%anlbnaHradil an dto Mlir abgctrelan, waldw Barr HaM* 
auaa ad. v. Hnaanbarf , Biilcr, Ca|tpal vaigabat babaw Dal. «ia aba& 


21 ß 


13-7 
Juni 30. 


JtMal MAmt, BiMf, laiifcr n Zorirh, ihat n CnnitaB de« Kla«(i-r<i auf dia iaipnriir. die rr und Heir 
rtdi T. IfMlhal m die voa eeiaem Sc)i>vai;cr llartmaoa r. Blnenberg aeligcn Aadeakaaa m Cappel vergaliclaa flMar 
({rniacht, wrli'h<- ein Srlnrnncnhrixi<ehr« Lehen wareai itiaaKcb VaniabL Hat. Aa daai aaebilaa Ma( aacfc aaal 

l'elen vnd «anl l'aiilii« tOK ilrr heilicen /nclfbollen. 
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1357 
Se|rt.23. 


ttfinrieh. Bischof \on ConsUinr., verleitH mit Zutlinnniini; seine» Capileli dem Kloster, das wlhrend der Krie|te 
(!enuif;i .Mbrrcht >un Oesterreieh mit den Zureiiern und ilen Walditatlen (4-onlra Thiitii ruir« et Viilleiises) verarnU 
war. die Kirche zu Hiferinit ein, und zwar aU des Abt« und Convenls Tafcigut, mit \Lirbchall eeinrr l>i>i htiflirhen 
(,>Martrei'hlKiiinen und der Priientation de* xu »elher Kirche erwählten I'riester», die ihm gniiiu Iii wenicii .kiII, wel- 
cbam Prieater der fiiadiof cia gewiaiai Einkoaunw beaünnil: dai m d» iirdihal aaitaHciide MaiaenM Baee n. a. 
m. Dak Caaitantia; R. Caleadaram Oetobrii, hdirttane X. 
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1357 
Ocu 14. 


Hnnrick f. Iftnlhal, Hilter, iguittirl da* KItuilcr Ittr neunzig gute (iuldgulden, die t» ihm wegen »einer Ansprache 
aa die vea Bamaaiia v. Bikoenberg aelig vetgablM G6lar idiuMig gewncdea. Dak Ziiicb; M dem driltM tage l[ar 


2UI 


iZ!>7 
Ort. 2«. 


Schiedricliierlieher Vergleich zwi^ehen dcfll Abt Jobaaiiea and dem Convenl iii Cappel einer- und Johaaaai» dcai 
leal|niaiter dar Probilai aa Ziricb aadendla, &i ibreai Stoella w«gw der PCrdada Bümwil, wekb' telilara mm 
dar Probilai baeciil waidc, aad dawa EbibaaHMa da baiafca lalla. Dal. Tbaicgi in daam babüalimia decam' ca- 
daiw aaaim ran; vn. uianaarnai naaeaMMai uwiaiiaaa a. 
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1359 
Mai 12. 


■dnrfeb, BiadMf voaCaadaaa. vidtairt dea vaai S& Stylaarihar 1M9 datirica TaaadMaf iwiiabMBiMknlEbar- 
hmd aad CanwL Dat. b dia beateraia «mttai Nerd at AchiUai alqaa Paaaialil. 
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13.i9 
Juni 20. 


Obigor gibt dam üaatar dH vierica Tbdl de* BfaibaaMwu der RIidM WfctawB aar Indarl md «aUg Gdd- 
guMaa «a fcaufca, nil dcia TaiMMk dar Wtedemuslomag dieair Qaait figaa Br)agaag daa Baaiichafaii aa daa 
Haalar. DaL CowlMlie; XIL ChiaBiHnm JuUi, ladictiaae Xfl. 
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13M 

Od. 181 


BadMgr «. MUmI, BdeOmceb«, belabnt dai Kladar aiil den ZahalM sa BBcitwil, «aldm-«i am fiaiafg Plbad 
PfeaaiBfe Zadagw Mdaia ailiault, und dessen OberlrbünhrrmboA dea edda Bern Bndatf md lamald t. Aaabnif 
aiigeiiArl. DaL Za BadiagM; an aant Lucas tag des bciligen ewaagdieten. 
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1360 
Mal 19. 


BmmiA, BiadnT v. Caadaai, vMbnirt di« vam aS. Seplanbar 13S7 datiilc Oriumda, batoaflbad dia Ptata Bllknwil. 
Dal. Canrtanll«; in die baata PMindwa digiaii. 
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1360 
JyH 8. 


PWarau IVattmai, TniehMM aad Biüar, baaangt) dam min Dradw JatManci, Tnichieia t. Waftaaea, eiaa Scbap- 
poae V» Beinwil dem Kloster am adanad adaar VardtamgaalaabeB wüln Targabat bebe. DaL Beroae; in VB. 

Iientorum )i|>.'>t.<loiun Pwri ot PhII, fww Aiil prblia Hvaanmi Jalii, kdidlaBa XDI; PaaMealaa Oaailai lanacaalü, 

l'ape VI, anno MU. 
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1360 

i 


Burkhari und miiftp. Peean« zu Sins und Mruheim, berielilen drn Hiadiof Hriarich rott Coastmi, dam fal dam 
R<i Iii Ii Miilrl .wi.i lirn ilini und dem hl i l'Ctrrtrend eiiu n ZiiinUii »on dein Bninnatki r j.u HeUeh, der Leul- 
prir^ii T M.n Zürich, aU lHsc4iullicber l'r>M ur«lor, roil Aunschlu'w der Cappelsclirn, nur die btscbuilichcn Z«ug«i »er- 
liuren lasen wdli», warBliar dia van Capiid dch lieiehiraraad, daa VariiBr ibier Zeagea aad aiaea Raibtmalbrhab 

begehren. 
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ÜCL 14. 
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Hov. 10. 
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Jnoi 26. 
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Juni 26. 
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Febr. 38. 
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April 14. 
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240 1360 



Diu obigen Dcfuni- m linn :i wegen des rriigliehen Zchnteru Kundsrhan auf. ihm \M'!rhcr sli h iTgil l, iIü-is <)er*rlbc 
iDDerhulb der Ciroiueu tler l'(«rre Bsar liege, milluil su 4ic»«r Kirciie xchun;. Dat. Iit ili« be«u C«li\li l'apo et 



Ucr bi.irb6fliche Offidal lu Cvottanc bcflrbU dm obi|;en Dccaneu, da« tcrsuunitp eidliche Zcugen> erhör aufzu- 
nebinen, den nicht «ncUcDeBeB Lentpriester von MetineMlalteB auf eioeH b crt i n ailca Tag tut cMirvn und i«inc Zeu- 
gen unter angednhlcr UiclMMBiril» M «idUekar AMMfc "H^*— Dil. CmMMMie; IV. Umm NoMabrii, 
dkliiNU XBL 

Die obigen Deraiie tiiclili n dem Bischof Iletnrirh in dem bfiiii;'i n Zi !n.:i ll^lrl■il. 'I;! -, /wiiuiig beeidigte Zeugen 
eimiiiUhig ausgesiigl, diefcr Zehnten ni von Altcrii her ohne einige Widerrede >oii dem hlo.-ter bczugen wurden, 
und daii.t <ie den Leulprieater von Mettnienstrltcn verhört bakcn, der, die«« ZrugeiiauMaffc beiiaiigend, noch vorgc- 
iiracbt baue, aiclu von ilun, Miideni von den Leulprieiler von Zütkh, al» buchtflicbrn Pracwalor, «ei dteae Hedits- 
Ib Ntunn 8er f h tr U fcbe IhMaeailelM bciricbcB wardea. 

OMfer Biachof getialiet itm ÜMlar in Felge dtoecr CeewiWeiielertemMtof «ad leaieMoaaagen, daie ca dca 

DaL la caMra aaelio (iadicpt XV. 



liedeB Ate 

MtXIV 



Cappil ab Palm 



Ffcncr an Nealda^ giM wegen 

tr iOrche. Bat. Capelle, la 
PMüScatat Dwial VAani, Fepa V, 



aar ai 

HawaMtti m. die awarii 

MO OL 

L*Htald r. Anrl'urg, ein Kreier, vergäbe! l'. j p. l mmu Kigcnthunuri i'Iil. djis er aU Ohirleliraln rf im den Zehilk'n 
Uifcnwil halte, den cm Ikurger von da an diu hluster vcrhauftr. Dat. Zc Ca]i|M:l ; an di-r hohen marteren lag aant 



aieb 



«I. JartMTt, aia VMier lud litler. 



oben. 



KircbiMff au ftordorf, dieeer Sloreho geneanl, weüiad JetMaact Sohne, 
an Ate Manaca and den CewcM vi« fltur dnn AMh nrei filier 
in Imm nad eine Matte n Tlilan «TMenae {fmmwm). DabSe 



Gtitfrud und Peter «. Ubumkirf, 

tu TceiMbedi, eta Gm an fleiMl^die 
Kepcl; an den ee^len Frileg aacA den 

(Mge «. IMnnifterj quittiren C'iippel Ulli den gedachten Kaurtch Illing, welcliea RIotter den CebrSdcm v. HBnea» 

herg fünf liUrgen gegeben halte, nitnibi Ii l'lrirb ». llerlt-tisteiii, Ji l iüui v M.m r ^ Ki. Ilimni li \. Iliirieiiberg, 

Kirehherr lu Art u. t. I'. Dal. Zürich; an dciu necluteii Uunralag ikk Ii (Um /.«siHaii l»^ u.uh den \Win<ielt[eii 

ntitdur LatI, Chnrherr und l'utereiiinehnier der iipoflulinehen Kiiiiuuer im t'mi'i.kiii/.er Biatliuni, i|HiUirt Cappel Tur 
die Hälfte des Einkonimenn der Pl'rüniic Klferswil, die dvtn Klo»trr einverleibt ist, weictie 
der Scliflliung jene« KinkoninteiM enlriehlet hatte. UaL CoiMtanlie-, die X\. {■'cbruiirii. 



Obiger liwtt da« Kleeler liir die Eairicliinitg dicM« Einhenawn* in beeren Goldgulden fömlidi qeittirea. Dak la 
oppUa TIwrteenai, in dam ehlwlif awmeleril eaacle Marie Itoci Hanmitanai; neneb Fcbnarii die vliiaa»-, PonliacBlBa 
Daadai Urbani, Papa V., anna IV,, iadiedeae IV. 

fefer r. TkorUrg, dar Hcfiogcn van Oetlmeidi Haeplniann und Landvogi in Srhwabea, hn Aargaa und im 
TburgRu, be>tiiiigt den Klailer leiacn Brier belrelknd den jalirliriien Ziat von vier „uoblgewachaeaen* MaUateinea 
uu« den Steingruben ta ViHaaclem and Ul^ku§. Dal. Ze laden; en den Ziartag, aacb den Seaaeaitag ic vepndcr 

Uülerwucben. 

i'abiil L'ibam V. botuligt deui kloalrr alle «eine Frcibeilcn, die et vun l'abslru, kuoigea, Kunten und Andern habe, 
apnd Senclanpeinni ID. Caleadaraa» Roacnbria; Fauliicalu« noalii enae VI. 



B$eUi, RHIer, teigabel dem kleelcr sa Stifkang ariacr JabneH eeine Tirh-n GUcr an TeiaiakMn, 
Wenn end Weid in «elhigoi Dmf, wie anch an Waltenehwead nad Baarbnig. Ual. Ze Kappcl; en «anl lariprelcn 

tag der heiligen mcgie. 

tJttalitth. Miirgmelhii und Valhatt$ia r. (jium, .Seh« e, lern uiiii lii<lil«r vun Uur(4nann v. Cluiiit «dig. verg,ib('n. 
mit Zu>tiiiniiiin- >li', kIi. m iT».iiitilen Kiltem Bockb, nn dii« hio.'.ler den Hirdwafata und Mcycriiaf aa >Vi|irerlit.'.»il, 
den Zebntea und diu Widum, die la dicter Kirch« girbürrn, fünf Scheppaicn, ein Gut au Knoaen nad neun \tnl- 
ea, lail Twingcn, Bünnen und alfain Gorichlea, den llndwan aeageanaMicn. Dal. Ze CapiieR «er dem CfaMter; aa 
nnchatcB eaa^tag narb flau Vcianen Mg. 
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1369 
April iX 


Herr OtUfritd r. Hüntnberg, RilMC, Pim Jfarywrta, »eiiw dietkbe Wirtbin irad iHne drei S&hni>. Hartman», 
Hfinrick nnt\ JoJLnnHo, eben dem KlMler den rierten Thril der Vogtci xu Aeufit, mit Geriehtea, Twingen, Banaen, 

l'.illen iin'l KlirM-li.iUi'i), \sii2ii ilri i >|H'nri<:irle (iulrr gi luircn, aamnil iwri LrilK-ifirni-n und drrea AhfcflBltlmiHI 

Iii 1 ml'" rt *l r**i * 1 " l*furK? /.tjr'^h^Tjjfoiinirtpc zu kxufcQ. Out. ^Cu^il^llI SD di'iii jwi'irii^ii tiiß Aliri'Ilcn 


1 Ui 

1 

) 


Nii 1. 


Falut l'rlon V. bcficbji dein Ufficial au Baiel zu Tenchaffen, da» dem kluster Atir», wa« man ibm uorediunti»- 


243 

1 

! 


1369 
Aug. 19. 


Kiklatu Eickimgtr, Leulprleilrr «n Sl. Thcudor im niindi'rn ßit<>i-l, un<l Jnhnnurs fiuinrr, dB dttlKer üiireer, br- 
riclu«« den Comroiit lu Cappel, Hilter GMs v. Hüneabetg habe aiif taiaeni Todbelte dem gnmntm GaWaabauae den 
drilKs TMI nioei SehateM in den Bmm dt» Dvifn Baar veifabet, wio «Im« MMI Spdi adiemd» in vil|Ml 

tbeutonico KcTnea" ab seinen Speicher, ha actne Erben die>e liüh auf ein UnICiplbnd »einer HinlcrinWMdnfl M- 

Wfjutf'ti fllit. RaAilM* * fttTtM W iiriiv itnil iirKt fi*<liiin A liKiiiitntiiini« ^nnftd* MmvSii VSMTitiic oXnntkUi. 

V19\ II* Vm*t M«I(*I»\.V « aCfffV |riV.«l>l(l1 IFL>9* I(.B(I4II1 /V83UIIIIJIIU(II9 t3<nilL<IC atWmwV 1 inLHIaB KIVI lUW* 


214 


1369 


Uorr Baiu v. 8dtie»nenhtrf, Ritter, überliust dem Klik>t<>r «cbenkungtweiae »ein Etgeathwiiaredil aa eiaen Uof ib 
Bur ud 10 4« ZthMendrildMil, wdohn der tikfummlm Gm v. Bananberf wn ihn m Lotm Intln. 


315 


1 :!f>'j 

Occ. 21. 


f.< iji i.'ii', llcrioj von Orslem-i< h nnJ AHmkl, .«uti liniJfr. m hinen d»> Kloster in ihren Sein u um! S. Inr7n, u iil 
vidinure» zugleich den von ihrem Vater Albrerbt deai (jaltcihaiue uater dem 21. Juli 1337 erllicillen Ürhutibncf. 
Ort. In apido aoriM Bufan; dln XXL mtmk OwNndwk 


2i6 


1370 
Min 19. 


Harlmamt v. Hünmherg, Ritter, bvriehtt'l den Herrn llnii« zu Srhwnrzeabwgi daH er acinen Tbeil de« van ihm 
u Leben gebablan Zefaatcaa an Baar, Ebcritardavil und Tcininliion dem KtaMcr gcg«l>aa Iwbcb Dat. Barr; aa deia 
■achltt ZlwMf tat aml Banadictan M«. 


247 


1371 
Ja*. 7. 


Palui Grt/or XI bdhUt gWelAlb dan OHUal am Bml, lita FWm «annmidN, daia dam Hoilar dai^ige, 
was nuin ihm unrecbtaiilMi^ WdM «■twndct, wiedcnn tagulalll wcid«. Hat AniniiMe; VEIdtuimJuiMriltrgn- 

tifiratu« uostri anno 1. 


248 


1371 

Jan. 10. 


Itudnlf r. Botaltllm \rrkaiin an das hlosl^r um iwciuodTunlxii; Pfiuid Pfenoinge Stehler sein Gut in BoiuleUen, 
<i>'M l'>iir;:.iuti, iirn üHumsnrK n laii Ccmlner üüddn lk%Mlea, Dak ZaKappaU; in dem GaMhaa aa dam naabilan 

p*r";f:iir tiiii'^n a \ i-^tit t w t^t 1 1 a* II 1 ei 

1 IIHLII «"f^- 


24a 


1371 
Febr. 3. 


l'absl (iregmr XI. besUligt dem Kloeter alle sein« Freiheiten, die e* von Pahstcn, kOnigen, Flinten und Andera 
habiL Dit. Aniaian»; ID. Nanaram Febraaii ; FanlMcalna naiM anao L 


250 


1371 
Muri 25. 


Oollfritd e. HiUttnherg, Ritter, vergaliel dem Kloster ta Begebnag von Jahnriten für seine Tenlorbene Frau, 
llai]garaiha v. Fridlnfoa, aiaa GtUl vaa vier M&tt Kernen, and varardnal^ deae ein Tkeil faiefTon den annea Lanlen 
am Tbora, aowie der Caitorai Ar anaera ■am Beisan and aadeve Kenan, dia man in dar haÜlgaa Mmae InaBBa, 
zukommen solle, welrhe Stiltnng auch sdne SMne Barlmann, leiBrick and Ena nUch gattfimti. Dal. An vaair 

liehen frouwea tag ze raitlem mersea. * * 


251 


1372 

Juni 1. 


IRIrU. Daean and dMCapild aaOeatlaBa, fakünn dia Uoalar fir daa amia ntttedcaiduanaen der FfuiliMm 
WiptadlawiL Dnl. CaHlaitie ; L dia mewli Amü, in iBe Mconwdii Matlirfa« kdiedene X. 


252 


Fe br. 24. 


Lrtifii'lit, llc-rtos III Oisicrreich, vergadi'l fiir niih iim) <<'inen Bnii!< r. HerAH^ .\IIiri-i hl. ilcni Klimli r ilirr l.rlien- 
schafl um) ftrrItU' au ilt-iii ungeruhr vierzig Stucke ertragenden Zelinlen zu l'erzlinkon, den Hilter Lcutold v. 
Frirke von ihnen zu Lehen halte, wenn dm Kladar diaaea Malen hluKeh en aieh iiringa. DaL Vf Tyraii an 

sanil Viilhla« lii|; des heiligen zweiriiullen. 


253 


1373 


Obiger Ritter und Johanne«, sein Sohn, ein Edelknecht von Basel, verkaufen um vicrbandertdreiundsecbzig Pfond 
Bailer Prcaaiage, grnanut Stehler, and naftclm ScUUinge dem Abi Bndoif den Zeliaien, welchen sie von den Her- 
aegen von OaatBirdck in dam Kirduptela Baar nad den IMrfcm aad Biaaan Uciiiinkon, Hasma and Walunwil mi 
Lakan imllea. Dal. Ai eaact ISrcfaiien Mf dei heBifen Babcalaa. 


254 


137S 

Oci. 25. 


OMgfc au VertaMftni, Bddhnedit, und seine Pmn Anna MAlner, Bcrm lakab MAher, des Bitter*, «lieTiche Todi- 
ler, Varitaalbn di i:i hlii-lcr ihr m desu n >jhr erlesene (Iiil 711 ^llrllillklJ'l, ^^(•^ h^■:^ i-iiic IIi'iciKli'tii r di r Krim Anna 
war, um adtUehiUlialb l'(und ITcnnittgc, genannt Stehler. Uat. Zc Zu^; an dem oeclislcu /insUig vor aller Uci- 
ÜB» 


255 


1374 
Aue. 10 


Rudolf r. BaUini^ KdpLknrchl. m rkitiifl «tt rit KIhsUt inii iicliljiii; f'fund SlriOor Prenningc (jüUT und Zrhntni xu 
Aso^tL Unter dcD Zcu^o iMvcbcioco folgcndo ConvviilM|(bcdt!r von l,i|)pcl; Ab4 HiMiolfy Brwlcr UIHch lÄrftu^ Fnorj 
Brader HefaH-idt, Pleger dee Rcfeenimwaa; Bnder .Coafad, Baiaawitiec a. a. t Dat. Za CappeH; aa Banot Laann- 
cQaa lag daa hdüfM amitoanL 

1 
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1371 
Au«. 14. 

1374 
Aug. 14. 

1379 
Mi 1. 



1381 
April 13. 



laea 
mns. 



1385 
Jan«, 

laas 

Febr.! 

1387 
Min 2t. 



1387 

Man :n. 



1387 

Juni 7. 



i3s; 
Aug. la. 



367 



13R7 
OcC. 29. 



1389 
Aeg. 9. 



ÜHiiolf r. Aavl/urg, Freier und Killer, übergiM ili iii hlioltr sein 
Zebnl«n und den (iälem tu Aetipl, die der obengenannte v 
Olk Am vmanr Uelieii Ihnraa «hewl w willcai 



cioe 



HigenlhuRU- iinil Ifhcnliprrlirhi . Ii« Iii dem 
Baldwil von ihn lu Lehen und an Coppei tefkaiiA 



Wie I 



Pabal Uikan M. belichll dem Abt von Ollobeucm in der Diöceso Auc>bur;. da dem Kloalrr Cappel >ersrbiedene 
BetÜnuifeB von GeiallidieB iumI WellUcbeii lilr Ichemleey, auch wohl fär ewig, uDlcr den Vorwaade plfaiUiGher 
da« ar decigfaiehen Cappel cniwaadaie BaiilniagMt «ngaachtet der Briefe, die daritbcr 
wieder maeignen Irachlca und gegen die «Idi ihm WiderMtaeodcn oder geRea die Zen- 
■iclil bebUflich icia woUea, die UrdtcMUalea anwciiden toJie. Dal. Rene apad Sanctaw petnaa; 
Juiy ; rMMilcMu Mnrtri aiiM L 



Joham-o. crnnnnl Srriplornionlium. vidimirl eine vom IS. Decenilirr I :i02 ihilirle llidle Pal»«l Rnnib/ VTIl iiii 
den ('i<lrrcieii»vrurden, dnc* «elbigrr von seinen Gittern, weirbc er selbst bewirbt oder andern verIciliL, keinen 
Zehnten oder enle Priichte an geben srhuldig sei. Dm. In opido FribvrfiHl CalMnleniii djroeeai«, in domo, in 
qaa eaMalei ipaiui epidi pro anie cl dicti epidi negotij« traclaodit aoleai comaalr«, la habiMioae auperiori ^Miai 
dnanw, qaa ■atariae ipMtnni cwhiIbb hiMaie aalet { ia vigiiia aaneli tatt Fueet qna cial dte XID. Mub Apiflli, 
W. 



WOMm, OnritaNlpifeaicr is & 



Ii « ano d a i 



raiildrt da vam 33. 
Rüamril *m Uaalar ei 
manMlV. 



t3S7 



jVL 

PabM Cttmau VII. bp»l«Üst dem h1<>«ler alle Freibeilen, die ihm voa Ptbaea, KMgaa, 
Udiea wurden. OaL Auinione; U. Aunarun Julü; PontiBcaliM Doitri nano \1L 



nad Andern ver- 



Pabat IMaM VL eidwül *m Abt vaa Rtti eiaea gleicheB BahU wie den Abt tob Otioicuan. Dat. 



wmmA tbm aai Aaigdinde v«m Kloaier 
um vier bändelt and fttnUg Ciddea fulcff Flaraacr atiaaR aad baeiMi aw«! ImieM GoMea erlegt, vergäbet Cappel 
dieiei lirli-^iii lu siiDun); der Jahneil Ar «clnaa Vaier UMeh C eei lf r and ealaa Matter Aaaa v. Küliaea. Oat An 

dem Uonrsliig niicli mitter Vastcn. 

Der Temiopileniiacbe Riadiof Htinrich, Ceneral^icar de« Btsdior* Nihlnn« von Conilana, beaeugt, dw er den 

lliiiis Pfsiu, neu ervviihllen Abt zu Cappel, der vom Abi Aikiiiut zu Alli-nr\r b<':>liiti)j;l wurdcat an AWICÜBagNIta 4ee 
Ifkuude <'ingr»-fiiel habe. Dat. In nioniwlerio in Salem; ultima die .Martii, liidittiune X. 

Ilarlmann, llrinrirk nnd ffoM Vtrieh «. flüHcnicr}, (lebriider, Ritter tioltfried« Mtigrn SAhne, verfaben eine 
Cult von tnel Mull h< rn< n an dBi Uaeter BB Bcgaianig der Jahnait ibrai Vatara. Dat Maiadc* aacb vaiec« Hatfea 

hedieen KraiillrliHiiii-u lag. 

Joliiiiinet r. MocM, ßur|;cr xu l.urern, Hrinrick llajnaun, Uur^ir mi Zürich, Jacob Fürst, Liandmann tu l'ri, 
Marqiiard Hotrr, Landmann zu Unlerwalden und lindolf Beul, Laudmann zu Si'liwyz, «U auT l iiiciii Tü^r iii ISriia- 
ncu versammelte cidsrnti.V'.iirlie liulcn. nnrh K<'s<'hrlirn>-r Nahmuig de< liatliei zu Zug, wo Cappel « i-rtnir|;iTi 
Iban Inder Slreiligkril zwisebcn dem KluMicr und der Ihnfgameiade Baar, welche de« Kleelen Gaivr brilciicrl und 
die« ia aoeb heberen Crade Ibaa will, Cappel eber eich gm aienerftei ghmbt und aclbe verweigert, den Sprach, die 
voa Beer aaMea die ftaglidiea COier alcbt fftr Steuern aakfini dllHoi, loadeni daa KUwicr bei •eiac« Briefea aad 
Frrilieiten bleibea lauen, die ihm der heilige Stuhl von Ruin ergriien, >v idrij^enfalll bei jeder Uehertretaag de« 
Spruche« iie dea V Orlen xuaanmv« um fUnOiunderl tiulden verfallen. l>at. Ze Brunnen; am Meulage v«r vaicr 
frowea lag te adNca OagMea. 



Kiklaut St-hnlmeiilfr, ge:i<'h\vornrr ^lllllr zu l.iirrr 
Lurrrn imd lU-^ llecJiti« dri Lurcrneri-icltm Dfriinalf^ 
Im ('ii]»[ivlhi s.illi t[ I't lrj, sit;i iti opiu'ln "inj.fri 
X\l\. dii'H nii n-js >(iiH inl>ri< I -n <; l';Mililii utii^ l)ii!ii:ni 



\iiliiiilrl in (ieern«rirt ili -i Cii^l'i« dei nenedirlinerklo«ler» »u 
lu' \»iii 21, Juni Ii II ilHiitk- lliitlr i'iib»! Innueenz HL Uat. 
rnnisr: jcri.'i III |iro\:iii!i iitiii' r^'^Mini ■iiiiiuuiii Sanclaraai, que fMl 

\rli:ini. I'iipe \l., ;iiiin) \, liiila limu X. 



Johanne», Uruf r. Ilitlntmi i), dir jimixitr. I i n nlusclier l.anilvnfl im lliurciiu. .\ureiiii und auf dem Silmiiri- 
wald, Ihul (ffiiii'iiMiiini uiil »eiui-u Kiillii ri. IJriil lii-rlliold \, h)biir({; Herr l'eirr ». ThiirluTB : l'lrirh <. nniiidi« : 
MaBs, TruchseM von Dieisenhofen, genannt Brak; ileinrirh (ieialer, Hitler; IlrrmanR v. Bnbriidorr und Cmirnd v. 
SuaL Scholtheiaa lu Winterthnr, in der SlrriUgbeH twiachen dem Klevter BMd Herrn Wilhelai iai Thurm, Vogt auf 
dem Btabeig, wegen der dem tioHcabaai gcMhreadea, aber vea dem geaaaaiea Vagi verweigrrlca vier Mabltteiae 
den Spracb, dan aie Cappel, laut daran babaader taalranaate, vcnbfolgl weiden mllea. OaL t» Badea; aa nal 
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im 

Kov. 12. 


Pohft OriM FK bMlWgt dM Ummv alle hvlMMM, dte w vm Pahttm. Ui<fM» PHnln md ftri— 
pfani^cn. Dit. FenNll; n. Mmun iroocmbri*; Fonliiealai ngibi naio X. 


270 


13»1 
J«l. 2H. 


Palwl Bonifai IX. Iiellehit den Arhtcii von Si. Urbiii, Wcttingca und Fricniibcrg (AuraraJ, itm aie dem Hlo«(er 
pclniin; V. CnlriMlnriim Frbnuirii; PonliGntu* noilri uno 1. 


271 


t39i 
Kcbr. 1. 


Obifar baniügi dan Klnitw •Ib von FÜMlta, KMgsn, nniM md Mdm ftnmn «AalicaM UnAiMm. Dil. 
CalcMlIf Febrwrii, «out wie oben. 


272 




Da« Mo«l<'r vcr.«!irrllil «irli gi-iffn JuiikiT JdUsnm-^ v. Iliinriilx-rff. Herrn (rollfricils tUn liillir» »«li^iii .Sulin, irm 
funniundrrt '■ulilrn <i>iltl. wrli In* iinti iti /\S4'i /.tli]ti)ii;i'ii 4'iil\^ i'il« r ru /iirjch rnlrr 7.11 fjit<lrn /unirkcrsUllPt wer- ' 
des »oUeB und gtbl iJuu auf bIIIhJIi^ Lcütung hin zu (iitcln dco l'taf HtuiuU bilgeri, Kircbberr au l.uiiigcii,JohuaM 
Ehrbbwpt, dm ilMa, and den Slidlidraib«r Comd KicMil. 
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1399 
Aug. 27. 


Jm(«rM JU«, gHehworeMr Rwtar lu ZOrich, vidiiiirl «irr ihn vm Abi Hriarich von Cippel vatfHefte MmMIIHi 

Cnii^iaiuisclic l'rkuHdin, iiiiinlii'h: 1) Eine vom 21. Janaar 1212 dallrlr dr« BMclicirj llrinhrh, l.nul wclrhrr C^fpprl 
iliiii und ix'inrm DimtrnptU'I den Kirrhrn^nlx lu Itrinwd Btitrill, dn^ccin \iin Cimuluni drn jr zu virr Jalircii um 
il^ili.n ;:i l'iihrcmicn itclinli'n >on n»i«r < ; 'il rmr t -kniiili' lli-i li.if Hii rhflril* ^ om Iii ^|>v<■llll>(^ \2'<i, hr- 
trrllcnd du- l'idlutiir iiiid (M-fullf in di-iii I rnii lloi llii»r; M einen durrli <lr.i l'< naiinlin UiM-hur um 6. Jnni I2j6 vidi- ' 
niirli-n llrii f, worin di r ( iirdiaaldiarun j 1 M limruiu in Vi-lubro dir l'f»r.'>iiri In' tu Baar Cappel einverleibt, was 
ralul AlrModer IV. «in 8. Octobcr jene« ia.krt* mm Rom bwUtigt«; 4j die vww 2U. Juni 1369 dalin« Uikuwle BiacMii 
RdDridb Ton CamlM«, beindbad Eikudmf dar Oaart aa liranwO (a, Nr. 991). Dat. la curia daniaam da Wd- 
lin^cn, »im in imiiori oppiiln Th'rrirrnN, iaiia liHilaiB LiadenMl; XXVII. die BMaab Angwlii laiicliaM VD.; foM« 
(iiiaitiis Duniiiii Rnnirnrii. I'iipi' anno X. 
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1400 
Im. I. 


Pabtl bnmjai tii-iliilicl dir Kinvt'fli'il>uttg i!t r kir> In ii liiBr, llviawil und Mcriifhwaiidcn und iiicurporirt dem 
KkMter ferner die Kirche liircriwil mit der d.izu ^rburrniU-n Cupalc, ao wie dieXiniw auKcalHiH. Oali Rwie apud 
Saacianpatraaii Calndia Jaamrii; PoaiUieaM« iwitri uno XL 


; m 


im 

Febr. 15. 


JUaear JUf vidfaaiK dia abife B«De. DM. to eiaiiMrie eceieiic aracMm PcHck et Kcpilt pRpatilm Thiiri- 

ccm»; XV, die meml< Prbntaril; Poati1i(ataf Domiai Bonihrit, Pape IX.. anno Xlll., imlleliMC X. 


27« 


1402 
April 12. 


.VanfiiatJ, huf von ("uuiiliin/., verxirblcl wtciri dir t rhii ii h nn tilc und «Ii-« yu.uu >uii drn l'fam-icn Baar und 
B<'in»d, wcirlii* tT nn.'iprrrhcn zu können i;liinble, nnehdcni diii klostcr sich niil br4ir;,'(-U< ii lii:<lranirnlen au»i;e- 
wicacOi dui et dicie Bex4ihluni; nIHil «rhuldig »i-i. fiir sirh und teinc liadtfol^er auf alle wcilerc Aiupradtea, dedi 
aaU Cappel verpAidiiet «cm, ln-i ({rli-digung voji Vicariaien ia den feaaMMea Pbnelea km dia BlBaimtaCTdaQ an 
pritaaliraB. DaL la apido Badea; II. Idaum Apiüia, ladiclieoa X. 
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1402 
t)cc. 10. 


JaJoem Bit niniiul in der .Slrfiliffkeit xuisrhcn dem KItiiler und tU-nen von Cuiir, ob niinilirli Cappel cnlcr dir 
Lfiilpricsicr zu Biiiir dir hirrbf linken duri h i-Mirn llrlfcr mdU' brmnffrn und ver^ehrii n, kunilxhall »«r, vvyruu» 
»ich «'inmiithig ergibt, iln«» ilrr «;i'natinti' l.t>Ml|ii]r.^:rr iIjcs iIiiui Li.-rn iiiii--r. liii'l (Ih-. ii>ir in Nollil llen der .\bl einen 
Ilcrni BUi dem Kli 'fler ^ellrlitn halle. Dal. lu doino nuacupalu te der Mag. itibi in nunori opptdu Tburiceosi, et 
ibidem in run.i m unipaui in dnn Jiuattailwf walgarileri X die amuia Dccambrii; PenNlcataa Damiai Banihaii, Pape 
ix., «ano ladictiane X. 
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1 

1 


1403 
Kot. 17. 


Der ßureermri.ler, dir Hilhe und Burjirer senieinlicb der Stadt Zürich ertheilen dem Abt Heinridi nnd dem Convent 
d«i BunrrrTerbl. wuTur ihnen diu hlosler jidirlicli auf Nartinüln:: Tiinf l'fund Zurrherpfenniner Sieui-r zu beiahlen und 
in t'llliebi II Slri'ilM<<lirii ilrn |;Ml■^l■rllll■l^^l'^ uiiil Hi'ili iiU Uirlurr .'iii/uerkennen biil; ilmh miII ihrer ;;t-i>lliclicn 
ricbUrliclu'ii liiliunii' kern kiinlra); geschehen. Ual. /iiriib: au dem ncehsten SiimslOK nach »ant Otbinar» Ug. 
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\ 

1 


1401 
April 19. 


Rtmigiiu, Abt von Jiorimoiid, ia der OiOcc«« Laagre«, bavollmteliUft den Abi van Cappel, »ahn filiader beidcriei 

Oldau «cnrirkl, wieder auhunebmca, au Ehret au bclüniani, idbat aa .AcUco uai AebÜHimc« aa arwihlao. DM. 

h rnpella: die MX. Apnii*. 


■ 

• 

i. 


1406 
Dcc Ml 

1 

i 


Krhiinl All»/««, I tiurlierr "Ii r l'ri)!i«lei rri Ziirirh, <|uiHirl il;ii hlimler forndieh um »eclizi); üuUli'ulilcn, die e* dmi 
an ndltaie criejil hnlle, am ui lrJi letztere Smiimc er mit ihm ijbi-rejn<,'i'kummea war, ßrwixe (ienehiifle denKclben 
na Hofe au Rom aellMl au bcwcrlislclligi'n. DaL In curia habilationi« Uoiiiridi abbaii« aiouulerü Sütmenais, et ibidem 
In ataba nHuari M Inferiori curia eiwdcn, ^ ^ptidan curia In «pfM* TbaricciHi natari ia Im« Vlandarf M kt 
Tlea BOlinercBw walgaritar uaneapala aila eat; XX. die ncMia Peceaibria, ladicMam XIV, 
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1107 
Aug. 7. 
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1407 
A«(. 14. 



1407 
Scp4.10. 



1407 
Sepl. 19. 



1407 
Juli 30. 
Oct. 1. 



1407 
Ocktt. 



1407 



14M 



I 1408 
N«i 6/13. 



LtottkarJ SeköHhtni, grachworrm'r Notar zu Con«tiinz, bi-zciLgt, das» rinr nDsriihrlichp Cilnlion ilrs \lil< (lollfried 
von RUti, aU v«in l'almtr hirm beNollpiiiclilii'H'n Kifhlcr«, «n Allr, wrlrhr wf" ''i<" FiiHfrlcilnms; der Kirrhcn 
Biiiir, Bcinwil, Mrriscbwandrn. .Ndihciiu uriii HilVrswil «aiiiriil (Irr rl.i/ii yrhnri niii ri ( »prllt- an ilin hli>slt'r ('ji|i|irl 
rtwaii rinzawcnd«a haben, an Sl. Biirlh(>l'>indiiiit,l(r in Zürich zu «rcrhriiirn, vi-rkiinilrt wurden sri. Uat. In ciuilalo 
Coiulantieofi et ibMcn IB ecclriiia cjitludrnli |iro|>c valuBü maiorci, vl>i comunilcr iiiandala lain «poitniii-a quam urdi- 
naria publicari consuevere; mentis Auc<i*ti die VIL; PMüficalus Domini Gngorii, l'ape anno I., Indicl. XV. 

JatwMMw «. StMt, BitMr mU Bwger m Zorieh, m wie Amr t. Bmumicbi «eine Ehewirtlito, verkaurea da« 
Kloalcr um tUhamud ainhaiideH Rai« GidlgaUeB ihra Widam aa lildibeif am ZUrdwiaee adl iem Ann gaUtrandra 
Kirrhcnaall, fener aiii aliro (jiilern, Zrhnlrn, Zin^pn, <i0l|pn, Natziinern, Friirhicn, Fiillt-n, Celüatrn, aller Frribril, 
Ehebafke aad Rechlaaf unter dem Vorbcbatte, dasi dto Vcrkiiurcr, obnc des Kluitcn Niwten und Schaden, die lle- 
•MÜgimf bal das |i<lMlUctoi Sliikie «■•wiifcc« iroUao. Dal. Ad VM«r Ft9mm Abeid in dem OegMeo. 

Gollfrifd, .\l>t Ton Riili, iirkundcl. ila«* er ilio Cilalionrii wr^rn 'Irr fr.i>;liiliin ITiirroiiiviTlriliüiiiif i \rr\ Kiar, 
BiNiiwil, MeriüHiwundfn, iNrtihrini und Rircmwii narh varsrnHitirUititT Fonii lialii' iiütrerllisrn und an di*n erfurdrr- 
bchcn Orten verleben und anürhla&en iMacn. Dat. In anibilu iTclo'>iu prpp<i.ii(ure Thurirrniij; die taUlMi pffalM 
ante rcitum bealvruni Keliris et Re^le mnrtiruni, que fuil X. dir» iiiriini^ Si pirnibri« : l'oriliGtalu* etc. 

■ügdaeat Jlia, geicbarwaaar KoMr in Zdricb, bnaeagl, daai wegca dar oben crwihnicn InoaqMWjniag Alle in den 
bengton Guncinden, waleha Blaweadaagcn naehen woilea, MfcnlHcii nach ZBridi gciadan, and aadi dia CiMiaiaaa 

aa den KNhlbQren lu Baar n. §. f. angeicblagen wnnicn (cion. Dat. In opido TbarieHui el Uridan in laco VlbB> 
dorff c< ia viro Rutinergix ; XIX. die menai» Sepleinbri* ; l'onlUicalui etc. 

Obicrr Abt (JollfrietI urkundpt, er sei unter dem 19. Drreuil>er 140i5 von Pabut (Irc^or .Ml. clrirb wie unter den 
2."?. JiirriMr jene« Jlihre» von liinnr.'ui Vll, [(•••,iillrn;,i vv iniiMi, ilii' Innf i' r\\ ii'u 1 1 1 ri hin lii n .li'ii; Klii-Ifr Capp«! 

wirdi r cinitiivrrledirn ; dir* tt i /.war vuriiinl» »ihon dunh lionilii/ l\. |^< Ht lii lu n, nlu r dii von ihm unter dem 

22. Orcendirr 1403 allr Einverlribungm von PihltrItiRbeii an Mandl«- mid j\Mnn<-riklnsti-r nl< imeiillii; widerrafen 
and cnikreital worden «eien, to habe des KlaMer« wa vicrandawawig MAodie aJa Prieaicr »icb belndea, ia Sargea 
il^end, die BakOaAe der Mar genaanlan lädian aa verGaian, nai abennaiig« Siamriaftang dteecr IIkImi beia 
PabMie aageanebi, woraur Innnrens VIL, uagaachM der AaAcbHif aad dea Verbat« ealMa Vorgtageia, dca Baailltt, 
die» Kealailet, uid Gregur \ll., da bei Lehteitea yvn Ihnocent die EiBTerleibenf aichl bewnbalellift worden lef, 
glrirbfall« wdlfaihrl. Abt (iotlfrird. narh An«r1i»nR >oii drei Bri-hl»t«Brn. an welchen .\IIe, die (lumilrr Kiiuwri- 
dungcn machen wolltrn, »ich vor ihm, al» Hirhirr, stellen konnten, und nach dreimaliser Cilation und l'nlilirnti'jn in 
dem Gru<»miin»trr zu Zürich, dem Dom zu ('on»tanz und den einzuverleibenden rrurrkirrben »elbat, viillzirhi min 
dieae Eiaverleibnng filr du kloater, deiaea jährliche Klnlklinll« blo« au hundert Mark Silber, jene der birrhen Baar, 
BeinwH aad HeriMhwanden nirbt liier RiaSilg aad die van Heabeini aad Rirer»wil, inbrgrilTen die Capelle, ebenralb 
nicht über lllaikig barcdaiel wordea, weleha Pr«e»«iacle dim in Kfengaage der Probeiai veiiesea werde. Oai. la 
oppido ThariceMi et ibtdeai kt aatlfa baliüeliana in iaca Vftadarf — et ia aiaMla eedeeie «MMlana» Pelieii el Regale 
prrpo»iture Thurioenili; peauliiiMi dia Bieaiif Jnlü, — et die aibbali pnnbaa pnn Ibuwa «aacü MiMieli* ardwagcll, 

Indictione XV. 

Obieer Abt «clit ili n l'fiirTTcrwescm der dem hlottcr i-in^rrlrililrn hin In « ü.i ir, [!i umii, Meri»rhwaiulcn, Bi- 
ferawil und NciiIumiii ein f^ewimie« Kirikonuiipn au.«, da btnee|;en sie die ihnen oMii m ■ i. I ilicbtcn und Beschwerden 
aber lieh an nehmen haben. Oat. In oppido Tbnricemt et ibideai ia cnna noatr«! iMbilatiuiita in hice VlinidgriT ia 
vieo RMacigaei: XI. die OMDii« Odabil«; 



JohmmiM e. Saaa (a. Ilr. 28S) 
Haycfiwr lail Adwltardca «i Kihdüieigi, 
ea laal Andrea Abant di 



wfll, den erwübniea 
aller Aaipracba daran. DaL Zürich; 



Fabel finyer XU verhlbl aaf dia vm dem Edda Jakaaae« w. See«, RlUer, dem der IDidieMali an lOebibaif 
segdtarta, bal ihm e rb o b a aa Klage, da« Klntler CbfH aet dafch Krieg «ad anderei Unglfick in aiaa laMk' grame 
Sdlulrientaat geralbea, dam ca die weniren Mfindie bnnm mehr in eriinllen Termüge, die beuigle KirHie mmnl ihren 

zwei Filiulen, Rinrhlinkon «ml WnllUbufi n (di rcu j.ilirlii ln s I'nil. im i i :iiif (llnrundzwiinzis Mark Silber gr<. h:ii7t 
wird) Cappel ein, nnd verordnet, dms die» durch den Abt von Buti voll2<>i;en weinte. Dat. Liice; II. Iduuui Febr.; 

MW a 



JoJoctii Ril beirusl. daii des Abu (iulirried Ciliiliiin on den Patronen nnd den hirrhhrrm von Kll<'bbpr£ und 
übrrlvnupt an .Mir, denen elwii» weiren KinverlediunK der hirclie hdcblicri' mit dem Klutler erlegen »ein nmchle, 
am Sonntag Jubilale in der Probilrikirrbe zu Zünrh und am Snnniai; l'unlnle in der hlrrbr zu hilrhbrrf; zu erscheinen, 
gelMrig aet verlinadct worden. Dat. bi eceleua •anclunim Felicia et Rvgule, prepuniere Thuriceniü — rl in ciiora j 
«ecMe ia Kirchberg; dambiica faa ia ecelmia dei caalabelnr JaUiele Den, qaa fall VL diea meari« Naii - el do- 
GiDlM« Dea, que Aal XUi die«. 
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390 


1408 
H»i 29. 


räkm m •Ktelt <«■ au vanmia itanMli fliiiM ghMmi BtM w«fCB likUkig. »UUm; X.C». 
iMidannB IrniM; PmiHoiiiii iMtirl ■mw 11. 


291 


1408 
Aug. 9. 


Gnllfrird. .\hl von Rüli, criitsil ni'^cn (Irr Einvcrlciliuni; ilir hinlir KilHiborg i'inc drille CiUlioit, Montag« oach 
Muri« lliininrirahrl vor ihm in Ann Krcuifani; drr l'rob.iti-ikirrbc in Zürich su llllf tu ilMI Dal. b (■kÜH MdMte 
Thunrrnsiü ; vieilla bcali Layreodi mirlirii, qac nt IX. die* ncmi» Aii|;u.«ti. 


292 


140« 

A.ig. 12. 


Leraiwit MMinu kMMi|l, in» «wiMliMidB auiiiM dM Abu GoUftied in der Sttttakircks ta ComImi gdUMg 
Mi Tcriitodal wordei. Dil In cMtale CoMuli«; iMUif Ai^uMi die XIL; PioMilcMM Dmniii OnfarE, Pipa XIL, 


293 


lim 

Aus. I'>- 


JnilorHt Ru \>itn\sX, iltitt ilii' iil>ii,'i' riliilion In drr ('robilrikiiolir rii /iiriili iiiul iii lirr hirHie zu Kilrhb<>r|^ 
eleichrulli sei In knnnl cciuachl wordca. l>aL lalcr (ort* au^orri »upcriorn, per qsa* do eccieua prepoMlure Tbu- 
ricrnsi« iiur p<'r iiinimi supniM ciiitdm; ktUulWlf upfMpMowi bMto HotIc VlrgMt gloriMC, 9iie Ml XV. din 
■Mnai* Augiuli; PontiOMliii etc. 




AuR. 24. 


Obiger bnrngt, das« dci .\hu GotlfritMt vierte Citation auf den aeehiten Taj^ narh narthulomilus oder den Iclileii 
AiiRiinlniunnl aowohl in der ProbiWikircbc zu Zürich ala in der Kirche ui kildilicrg geborij; vcrkündel worden »ei. 
Dut ii,r. r fori-« diciw «cclMie fn»«*«"'«? fciM bcMi Baribotonci ■votloN, «ue hdl XXIV. Um tumä» AagaMi; 

l'unlllii lllui cir. 


295 


I4as 
Aii|;. 26. 


Ludviß Uatiingfr, gciu'liworcner >ui«r lu Conalttnx, betrugt, d«j» da» GIcirbr in der grüitcrn Kirdic dtirlbat («• 
■dmlnii. Urt. b cMtoto Cooilnilie «t {bMcm ta ecdciia M|iori; nwMii Ai^wli die XXVL; PiMliacitw elc. 


296 


im 

Aug. 31. 


Obitcrr Abt OnW/Hcd cilirl mm Anftni nnd letalen llile Mwohl den PHtneen und den Rirehhmii rmt Kilehbers, 

al* ulH'rh»ii|it Alle, ili-iirn jfUI titli r niKiinriii; w<i:rri ili r Fiini rli iliiiiii; l'cjiijfli'r Kirrlir nill ilriii Ktmlir danni 
liegen nicifliU', zu .^nhuriinj; scini» l.nJurlln il^ in iIiomi hin Ih' aul iliii ivx'ilrn Taf nm-li .Vurui Geburt oder den 
K'litili n lli<rb»lnii>niil vor ihm, in Ziirirb, >ii rr^ h< .ncn, Uiil. In nniliilii l'< iIi .m' iliiinri-nxi«; felit VI. ffMlMM pMl 
frslum l>ruti Uarllioloniri apasluli. fuil \lliiua ilic> nirnsi« l'unliiir.iitu» rli . 
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110h 
Scpl. 8. 


Der obige Afa4 erilMl ein «dir atttntbrUcbei Eadarthvil bdrcBead di« Vereuiigung der Kirdie Kilchberg tuuA 
ibi« beidan Filiala* and alkn Zababtrdan ailiCaiipaL Dal. bicr fora» mtjon» aupeNavca'ecdcM« prepoiilwa Tha» 
rlranla; reün aalivllale bcale Ihri* Virginb glnriaM, fna fiiit YOL dies jMaiii Sapleaibri«; riHHlficaUM etc. 


398 


14(1« 
Sept. 15. 


All'riihi. P.i-i hnT von Conilniii. iI>t LI i liii iiinI iIiü £<intr diitiec Caplti'l iitLumli ii, (lii>i ilor nichrcrwobntc Juh. 
V. Sr.in mit piiliitlirluT Kcwilliciing clii- hirdu' tu hi'chbrrg Cappel ineorporirl hiibe. und li«»* nie Min ilrin |>enannlrn 
llilirr, wegen der in dieaer Saebe ({ebiibleii Muhe, dreihundert (ioldguldcn rmpraiigrii, \ve»\ve)(eii Me die fratrliihi^ 
Kirch« von den Anaalea lär imnwr ledig aprechca uad sieb nur dia gewAhnlicben CoaiwlaliancB und BaiMben vorb«- 
bahaii. Dat CoMlantie: XVII. Chlendanm Oetebri«, bdietiene i. 
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im 

Nov. 17. 


GtUfriti, Abi von Rüli, vidimirt die obi*c Urhande. Dal. In atnba nugori cnrie tahabilalioBi« abbaUi nonaricrii 
iatinMüH to »Hpidn Tbnriwnri; XV1L dia nMntid KaacMbrit; faHWcil— «ic. 


aoo 


1108 
Pcc. 3. 


Jii^iKiNM .'ImiNonN, l.eutprlesler zu Rirec»»il, leitti l ni Ui i<^i in iIi s iXular» Peler WlMUgH und vor vier Zeuecn ! 
M Ilanden de* Klaiter* auf die beiligea Evangelieo folgenden ttd: Ueai Kluatcr Iren u eain oiul den Hullen der 
üfchc nUmwil n Dtrdeni, dem CnlleadlaMt Idiatg abnwarlan, dl« SaciaaMnlr um Leben uad Tod gcwiNaiiMk 
tu Tetwalleo, ain bbaetim pänkitich m begebciii ildi nif dem Pfrlndcainknamc a beguHgen sa wnUaa; dba ImIp 
prieatereibaw nd irat duu gt buri, gM tn nntaiMMn, dia Laa^artmi ««dar %am HhaiidiM fiMAlo nodi vna 
antU ru Orten cvwcrban n woH» a. a. f. Dak Tarcgi k cnria Ctppdieniii iioniaMfn; die aaUM IL nKnii Da- 

ceiiibris. 


301 




Himriek, Ahl zu Cappel, mahnt dea Ritter Uennian v. Laadeaberg vwa V vrdrgg, dau, da der bireben^nu zu 
Kildibcff von Pran largandiB von Binagg uad der Uoitar Tänialumifebcn Gabhlcwr noeb aicbt geledigri Mi, er 
deamvegeoi ei* lliigflht nedi dea Wotdanle «ebir» BrleiM ud aehicn MUt, an Xoifeli In den nidnian achi Tagen 
lail eiaen FTerde nder lall ernem ehrbaren Knecht Mmmt eineni Pferde leiilen lolle. 
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t 

t 

\ 


141» 
Au».«. 

i 


JoJocut Hii vidimirt liio mmo l'J. Ili.enjbcr 140(i ilalirle Hülle l'a|j,[ (ireijor .\ll.. worin er dem Abt (iollfried 
von Kiili die Vullioiii 1,1 erlln ill, ilif hinhen BiMir. Brinnil. MerischwBndrn. Riler»\vil mininit Capelle un.l .Neiiheini 
dem Kloster ('appel wieder einzuverleiben. Diil. In curia haliilatiunia domiai Joftannia Uutlinger, perpetui vicarii ec~ 
eleiiie parueliinlis siineti l'elri in Thurego, »ta ia minori oppido juxia alhofli dida ccdcdeMnoti PeM; VID. dfewaadi 
AiigiMti; PoMiAcala* Domiai tiiegaBü, Pape XIL« aano IIL, tadiciiooe IL 
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308 i 1112 
Febr. 28. 
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907 



SOS 



310 



Sil 



313 



813 



814 



lli inricK Mritt, Pantaleon ab Inkrnhrrij. l>riil>- all BurpfM'ini'Uti'r, und Frlix .Vijx- n, Iliir;;i r zu Zürich, Ircffim 
z»i(rhfn <ti'm hlo»ter Capprl einfr- und dein lirm Uernwnn v. LaiHlrnlirrii; vun \Vi-rili-i;^, Herrn Juhannes v. Bun- 
■telleB, beide Riller, und Ulrirh v. Ltndcnbnf VM Grciffniire, dem Allrn, all MitgUlten und Trüsler, andcraciu, 
wcgca 4ei KirchenMlMi in Kilehbwff, upd smr wcgan dotMii Ladignadnuf, ciiMa (OlUchcii Vergleiclu Dal. An 



1418 EHWrf IttiU*. Onlenimielinier drr pab«tliclien ITanmer, Imi eiaieriekler VaHmacht 4ca VMA Bniich, Cladkemt 

Aa§. 17. Trlil< nt un I Obereiiinelimfr in den Hislhünnrii Trirlint, Urin n. ("Iiur und ("onslaiii, quillirt dns Kio-t. r für dii' ioii 

clfm.<clln'n tni(»f<iiiK<'nrn sivbcnundzwanzii; Rheinische (jolHaul'li-n iila Anak-n fiir ii[f »(nululurlu' hsmimi-r vun den 
rrRrrkIrrlicii ll^iiir, UiMn\>jl, Menarliwandcn, Neuhrim und Rircmwll minmt der Caiiellc. Dal. In undiilu ecciesie »anc- 
torum Fclici« et Regule Thuricefuinni ; XVU. die ncncis Aagnili; Pontiiieata« Uuminl Jobaania, Pape XXIII., anno III. 



t4U 
DaclS. 



1413 
A|ir. 87. 



141.S 
P«br. 31. 



1484 
JmIS. 



1436 



1428 
MM. 



1438 
M81. 



1431 
Joli84. 



1483 
b«.l4. 



1484 
8tft.lS. 



BmMf*. 
dnaai MMt K 

Ilaltwil, oder 

lucyoii tag. 



mm, «dchar JOriick Mch Cif pd, odar J t i w 



AndiMtlan In din Sladt 
wird, auf 



■1% cfaie CttU ym 
icntaf , oder !■ dit Bmg 
n llaCen ht. DM. Aa aaal 



FaHtalcon ah Inktnherij, Fclui Mimof und Heinrich Suler, Bur|;er xu Zürich, als vom dnsigrn Rathe Verordnete, 
thun lu drr .SlreillKkeit zwlxchen ili iii Kliiater und denen von RUsehlinkou, welche «ich bekUgen, dau ihnen nicht 
Wttekanllidi in ihm Capella Man« geteien ward«, dan Spradi, daw der Abt an Cappel daich aiaan Laalpnatlari 

Tqs na D l a n g «Im M aa ia 

Dm. Am den nacbalan DannMv vac da 

n in .^(hirlIl und beüimi);! Jtinsrtben alle von 

Dal. CoBalanlie; IX. Caicndaruiu Uurlgi I'ontiflcaUia 



l'ulMi .V:it/iTi r. niitirul diH hiuitcr inift 
i'abtlcn, huDigco, Furslea und Aadera 




Htm Mkut ta dM gc- 



IB dorSlnUgbak 
und dem Klotiac nadamaita, daia ai kai d 
fcinacbt, Kuuliclt TBiUaikcn, Cappel ibar 
ttrieh; a> den adMaMien Tag dea ■»■edei Bnw l iala. 

übifjer urknndel, dau Aniui Keiler vun ,\eug<L, Bürgerin xu Zurieh, deai Klutler ihr liegendes und fabreode» Gut 
VCigabel habe, untor dem Bedinf, dai« ei nc in sdo Haiti aa Züridi an die Koct nebmc, nut Spaiae uad Tiaafc, 
«ad wat aia bedorfe, wohl veraehe; amA ihrea twei otcliitcn Erbeo dre Hundert FhadPfw- 
iaasfem aick heiM niham Erben variwr leifHit beaablea aalla. Hat. ZMch; m den ledwlen 
lag Braebeti. 

Johanne» titli, gL:<>.li\Mi(i'iii i .>ijUi, m Iikijü üii' \i>ni 25. September 120'J d.ilirtc Urkunde dea Hi^iihnr..! KltcrlmrU 
von Conalani, brlreffend Kurl>iiii und l!el^^Ml Ilm In ('un.i nhliali« de ( appelln in «ppidu Thurieensi minori, et in 
h>ou In Krau, «ulgariter nuncapaio; di« aabbali atetuia Julü XXIV.; PoatiUcalaa Uoaiiai Martini, Pape V., anno XL, 



VL 



Iferarr, Abt von Cbppei, kbunu naek 

Bischuf Otto von Cnnstnnz mit dem Gefuchc 
einiu«i-tien. Ihil. Vi|rili» .Marie Magdalenc. 



•fai, dea CaavealMilco ■einrieb Iteier ab P to nberta 



Bat aa Belawii bei den 

r Kifclia 



</i iicralvicar dei BiscboCl Otto vun C'imjtuax trugt den ll<'i ;iii ilr> Ueeannte« Züridi auf, ih n ihm Mm Abt 
Wt rrr r ru Cappel auf dic PMeda dea Allaren det heiligen Brieiiu in Kilehberg arhriniirh vorgeiichlagcnen i'riotcr 

Jakob Spraaa in dicaaiba einmeliea bmI Tarardaal, die* die InvcMitor darch den gcaanatca Abt gcacheiica aoUa. Üat. 
CoartanKet die XXIV. aicmii Mä, hdictieae OL 

Jakaium, Abt von Ciitraux, ^iUirt das Kloster für twanxig Gulden als die ihm von dein Ceaendcapild dca Oidcee 
rar die Jebi« 1481 lad 1488 aaM««te Geatribation. Dat. Ba^lie; XIV die BMatia AngaaU, i 

UN, itm, im In iin, im, iin «aa i«». ju» iMciniaiaiae» i 



Mm «M ClMSMt, J* sotlaN Atkta mo tassas aal iaiH» mt «iaall 4«i all *M («Um mmm aM»)».«'!.'*«^? \tit't fv>< 

vidiBitt aar da» Bcgebrca «na mrieh ■erfeit, CiOMkellen and SadiwaHeia das Khwtan Cappel, 
■wJechea dca Cnba t. Hriabaif «ad dem Kleatar Cappel (voa 1343), bclrdbad die ■•il«leie«nib«>« 
id itt Alt äi GlsKakon (a. Hr. 39). DaL In oppido Tkurieenri; die ■erearii moasii 



XV. 



1 1*1*1 
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Die Regent«! der Cistercieiuer-Abtei Cappel. 



31S 143S 
Jan. IS. 



316 ; 1436 



317 
318 

319 

330 



in 



333 



934 



1437 
Jm. 16. 

Nai t. 



1441 
Mit 24. 

1443 
Hai 8. 



t44> 
Mi 11 



1443 

ücf. 16. 



325 



336 



1451 
K«V. 29. 



14S» 
Joai I. 



to 4« Afail^Mit' mriulMi ^ n^Hr mi Mter TMMifv. Aarborf, 
k*lrHb>d die tob dcai Lctiteni Tcrwei'.erton vür MIlMchie an* ilen Cnibn« vwi ViltnaHMn Mid an BScber;: der 

V. Aiirlmr); «ollp |;<'hiill<-n »ein. «lii-'c Sii nr r.n ^crabfolseii, »Vfnt.-ii n^i lil ^u > iili- in « Iik iii Jalin- (.•i linirlK-ti. (o 
■if.lli' i r >< ll)ijr im foljen<li-n n.-irliln l. i ii, .juili mntfe iT »uf Anli>n \. (>»tn», als <li-n jit^igcn l'dchirr der Urubea, 
Hi'::ri'>.< ni lmii n iinil li^« Kln<ii r liicliir 'Ii m v A«rbure n>jlhii;rn Kalls di« liii-rur lirtiiitlirlirn Briefe cinhändignb 
Bern; an ilir nil\»ttii tnil\Mn!ii ii \iir S.iiil Hil:ir»fii, ili iii man sprirlil der zu'cinUiKOit tag luo wUirniirrhleil. 



Wtmtr, > AU von Cappel, fachl den Bücliof Ueiuricli von Conataai auf crfolgla Kl 
«tan der Sl. PMcrtkirebe, u fiinwtwMf dw PriaMan Vtam 



INcUcfg, Lmlpriwtan 

te dieM f Made m. DaL .X. die memU Dccembri«, IndiciiOM ZIV, 

Atl irllatl* 1434 iti Coxil.un ■• Uitil 41« wil»< Uhl u utfn. 



Der (icocnilvicjir des gcnannlm Biadiof» bcrii-bll di-ni Ucran dvi Oecauato Zürich, deu >t crner H)ibfriu«<'iwr eiD- 

Oal. CoMnlia; immIi Jnmrii die XVI^ IwlielioBe XV. 



KAaif AArttfit nlinml Am Kloster und drurn HetiUuiiürn in »einen und dr» Ih il.^'i n IIOnii>chrn Hrichei Srhuli 
und Setiiim, «od beittli^ Uim die too aeiaen VorfalinNi eriwltenea Privilcgiaa and Jiandveaica. Dat. Zu PrcMparf ; 
ao ftiat Jacob md PUHppa la|a dar hc%ai 2wioMa4lai^ vaicr Baiaka In-aadan hn. 



Mathaut KiÜutTd, Pruhsl, Frlir //cnmrr/m, S.-ingrr und Lehrer der ({eistliilii-n Reelit« uml mich vier ("borherren 
der Froliflei la Zirich eatacheiden den awuclu» dam KUuler uad limmlicben hiirrbgenoisen au Kilcbberg «ch erbo- 
Anrtawi, war dia voa daa Etdgaaaaara wrimaaM «ad TerwMele Kirche in leuierm Oite wieder aafiabauen 
I, daiMi, data die« dareli die Üütdifcoaam g a icl w l iaii mOaia, daa Klotter dafagas wpliekiat aeia aoil«, 
dl« Kirche aicM aor einfudedien, foadefn dai DaA in Zukunft la imlerkalMn, anek daa« daaan von KiidilifTg 
tm Acn ri.i^liclii n l'iiii twoiirij; Miill Ki rnt ii, /\viinii|; Eimi r ^Vl mi und runriind\ii-r<.ig Priind Geld IR fchaR admldlg 
»ei, Zurifb; »If Uta iiijilivicii Mtiitn^' \ot Ssnl Thotiiui tue <1«-» heiligen /wAlfbotlcn. 

Abi H'erwer nnd der iVmvem itisu lirn Tiir <li n n.iih li:iiir crwiibllen Lculpriesicr Joduciu Hafner folgende Verord- 
nung: Er iollc die hirchc mit ibrrn l''ili»lrri inn I , th-IIcii llcisiii^ ver»ebca wie «ein Vorpilnger, lieinrivh Habennaeher, 
in aeiaen Kotten awei Uelfer und ein Pferd babeo, den l'farriwf in fule« ZaiUiada uaterfaaltea, aiit dorn Pfrande- 
m auMadca aela a. «. t Dm. b Ca|ipalla; «igillB kanti Aadrae 



IMnndk, BfaelMt von Conftanii, «eM awr dnt AnaMcken dea JolwBiiea Keller, mmw fftm ai wea eia tn XelUnea- 

»lellen, n.nrlulelientli-« K.nl-.iiiiTien für die»e ITarrr. welche unter dem WeihbiMcliofc sieht, .lus: Einuudxwaniic Malter 
Korn, neuniehn Hiilu i lliiLn i Zugermiiiiss. neuniehn Hühner, rln-ihundert (inrben Stroh, von jrHrni H;tii< in der (le- 
meinde ein Fansniirlilhulin. il< r Zehnten lu Hau|iliiilMiii. ilir J.jIu zcilfn und alle Slullueriille, ijii' . Juni . u Mellmen- 
iletten, lo wie diejenige ia der Kiliate Uaichwaodeo; der i'farrvcrwrjer dag rfron loU alle Beicbwerdca und die uAlhigea 
Vicaricn awkailan. UaL CaaaiMiliB in ank naalra cpiacapali; dia 1. bmmIi Jaaii, tadMioiie VIL 



t 

1463 Dar CtnaralTior daa KaMb BncUmd vok Coaataas Mgt den Decm daa DacMMt* ZOridi ani; den m Abi 
39. Wamor itau dea Johanaa» HMcalMif anf dia PlUted» daa Abaraa daa flt. MaaMa daa Tiitim la lUlchbaif «Mfa- 

•eblit^nen Orirb Waller einzniotien. Dat. CSoMlanlia; die XXT. neaab Kailil, IndicHnac XI. 

1468 Ihimiti'. \t)ii < i.<leau\, dir ila» hli>«ler ('a|ipel cxcommunii irlc, weil e» auf ercnneene Einlndiiittt nieht anf 

JiB, 38. j dem (ienrruli rrsrhirnen »i-i, nmh einen ,\in\iil(l gcsrliirkl, noch die t'fwiilinle Mrdi nsiinnnl.uliKn lii'/.,i!ili \i. 

apriehl jrixt daii.ielbe tun der wegen die«e« rn|;<'hun<anii verbanglrn Kteoniniunicaliuu Ion, indem ra die (unlributiun 
! aniriehlet und uigleieh (iebornni venpntdtrn habe, und trigt icMieulich die FuMicalilMI di a iar Abaol i l t ia » d«l Atktaa 
: «aa Lucallc nad Hawerivc atif. OaL l'ialcrdi; morc tialUcano, die XXV HL Janaaril. 



in Johaanaa FraiUf «an 



Akt faa CiaManx, «bargibt daai Abt wm Cappel aaf die Zdt vor diai Jabrea die Vlillaliaa daa 
Fnaaatkal. Dal. Cistereii: die ZXIV. aienaia MaB. 

RvJiylf SHiitt, Ritter, alt Burgerineitler, und Jekannti KiHcr, Riiri;er nnil ilr« Rnihei lu Züricli. Ihun aliSilinl;- 
richb-r in der Streitigkeit twischen Cappel und .\nton v. Il»lni wegen diu Müllxteinxinse» den Spruch, da» Kloster 1 

aaHe hei seiner Forderottg gcicbiitxt und der v. 0>tra schuldig tein, den Ziaa III enifichiaB, dalBr akar Im Klatlar 

«eine Jahreeil begangen werden. Dat. ZUrieh; \(r Zinntii!! vor vniuen Herren vfarl tag. 

Bargenneiater und Reib von Zttrieh entacbaidan eine SiroitigbeA awiaebea der KircbcoMinde Sialliabon nad edidtan 
■Ullem an der Seppiach einer- nad Cappel andenetta über daa Scklagen vea rahlen (Sebwinvn) vor den Aaaflnaa 
de« Türlersrrs in die Reppisch dabin, dai Kla«ler soll die Pfthle wegnebmcn, wie Mher eiaeo Dhralhgattrr machen 
lassen, den e* befugt sei, auf die Schwelle an legen; dieacr CaUar aber «oH bei (cbwaeer Stallt nicht beschädigt 
B HOllnr din ZnOiaae der Seppiicii MRMa dittfea. DM. ZBfteb; idT Deailag Tor anl Mafgrataa Ttf. 
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1470 
toi 30. 



3i» 



im 

Pcbr. t. 



Joliannes llrrlrr. 1.1 ii!|'n' <i('r ilcr Kiri lir Hi«<'li. «til'l- 1 ■ im i mtjr Mrtsc auf öeu Sl. Vrrrnaiill.i r ila^rllul. firfl 
jobriich Hul tichs liuldni Grld im Ciold iinil funrundzwanxi); Vtuad l'li aiiiikijr Zufrrrw«hrunj; l>rl<iur<Miil, inil <lrro lie- 
dingr, wtnn die Pfrflnile mit einrii) l.rnlpriratrr nnd Caplnn rin halbr» odrr ein )(»nxri Jahr oder noch langer nidil 
bcicUt, iHiar der Capba bmi« l>Miidcii (di* Ctplmwi und LeMfriniwc«) vctsaken wBrde, obigar Ziu dcai UmIot 
Capfcl v t ifc l ia Mbi mU*. Dm. Vff fai n telw p $Hamtf «di 8uil PMWs vad SM PirfM Mf der IwiVgM Zmlft- 



Bcir Jim* TM Canwl, GtWMkeller duelbil, legt vor Abi und ConTcni, rcrnfr \or llcmnrh Hisht, Burgcmrister, 
Haiaricii Stqdiv rad Ulridi Widmer, oder den Boten des Hatbea von Zaricb, «1« Kutvoi;t ^ on Csip\>c\ Rechnung ttber 
da» Jihr 1474 »b, wtnm aich Folecndn creibi: 



flall«t. Xuu. Vi«rl«|. 



K Ah Kl 



■•Jwc. aiiti. Tufui. 
AsKciMM — 9da 1 
B Raggea — 3< — 
, Mailar SU S 8 
. Kam 96 ~ — 
. Cald aStO PM. 7 Sl*. 



— 924 3 

— 64 2 

<M - Vt 

377 8 Si^ 
6cM9S7SPrd.l9Scb.«Da. 



De* Bii(liiiuii({»iik-lltT» Schuld: An Kernen - ISO — 

, HoKgcn - SS > 

, Uaber 180 - — 

, Kora 170 - - 

, Geld 42 Pfd. UM. 

Torrath an Wein: 1471" T.< Kimcr. UnlHMahllo Schuldra: Den PtenMen 46H i>fd. 10 Seil. 

147" .1. , Ummferialkia 7d0 • — . 

147;»- 16.'. , 



Dkf« RechüBag «nvda < 



1 474'r 525 
Croukeller 



ZaMadcniwiiibaaaagaiV iftfMaaHMi. * Dat. >ff Saal poleytn lag. 



I 331 



332 



333 



1475 
Aaf.St. 



1477 
SaptU. 



14S0 
Apitt IS. 



j Abt Ulrich und der Conrenl vmdirriben mit Bcwillieiinp ihrer hiiülvcete dem Herrn BurgemietitCT Hcitarkk lAbi 
j um zweitiiiiiiiort i'liinil Zun tu r|>r<'iiiiiiii:i' lini j..hrlirhen '/am von zehn rftiiiil m h iiüm^ Uirrn F>es<ir.uni;en unter der 

Bedingung, da<« dicic Schuld mit den verfallenen und den Marhiahkimcn vgn dein kloticr, waiM c* ihai beliebig aei, 

ahgaUkit wffdm kdaaa. ÜM. VIT Saat Verena« der heHi|c«i JuacUtawcn abcM. 



aUlaai^ AM an Saact Uitoa, «chfeibi deai VMcb WMaier and S te dladiidbar lleteM 
adt ihai angriclilM Tag miler hiaaiBa varlffl, rr aieiil paialalick aach Ckppcl kaaiaMi 
BeTolInMirhiieifB aehMten wcrdai MHcl aber sagMeh, an verwinea, daae eld 
antvrsi'iiii M irn. dnniii dettci mhr McMcn gelwlle«! Bad der GaticfditiHt feOi d w t 

MenliiR iiiirlt CrMcm ExnllanoDF. 



mm Chaait deaa. da ei» i 



ilabaR P i i e a l a i im iPaitar 
Oak Zh aant Vrkaa; vt 



1480 
April 16. 



tdSO 
Ilat4 



Htinrkh Räitl, alt Bnrgrmciilcr und Ulrich Widiurr. den llnih» rii /nrirh. Ilnn« Srhell, nll Aaanann und Hana 
Mler, dci Rath« lu Zug, aacliaa der Sireiliglieit twiM-hen dem hlonier und der lieaM^nde Menaiafra, weiche 
aanil nark Saar fcitvhgeoAüif, ene atgena Kiraha haaea uad welken lieaa and cinrn Leaipricater dahia aalatCi dia 
Hlwler abrr elaea Abbrneh für die Kirche von Baar befUrehlHe, den rampronriM: I) Cappel getlatw, data die nene 

Kirche zu Menr.inseti bleiben und die (ieiiieiiide einen Leutprie»ler dahin »ahli-n ni^:!<', den Ans Klntlrr mit der ITarrr! 
belehnen, diiih dem l!mhi>fe zur lle«t»ljf;uni; xiirziinleilen habe; W) da« hlnilrr »oll hei itrin Tiiiletliille einen l'farrer» 
zu .Ueniiiii'i'ii iliii HC Ii i il'^ ii, ,!|dir Mrniiniifn »oMen Zinse, /ehnlcn uml uniliT«- (h 1 Iii ilmi hlnsu r. wie bi»- 
anhin. inirn lili-n ; l).ille JiihnriiUii. dif mui Denen \un Meniinpen zu Haar ßi-iliKel wuriiiii. *"llri) wie biaher dahin 
grli'iri'ii: ■>) die (iencinde Meiizniseu >iill ru ilni vier lliiehieilen die hiiehteilhehen Opfer nach lliiiir flehen i S) WCr 
von durt d«n (äollcadicnal aa fiaar bcMidiea und daaribit begiabea aein wolle, dem luli die» Bichl icrwcbit «ein a. a. f. 
Oal. Vt den PllaSterchenden Ti« dce Manod» Abaiellen. 

Die KirehgeniKsen «<>n Baar verrtirrccbcn dem Kloatcr, duaa wegen dx-arr Alwiändrriing weder der Kirehe Baar 
noch dem hiM^h r >. m. n diiM^ta liraiiaaagcn lig w d ala Schaden gaarbchcn aaUa. Dal. 2c Barr; «ff dm iwhi- 

(cclienden Tii« <li< )ldiiii<l» Aberelleri. 

Umtt Mtftr «. Aiiona% dca Helba zu Zürich und Vogt xu kaoaau, arkandel, data Berr Uana Waldmaan, Uiller 
«ad de* Halb* an ZMricb, dem Mbiiler elae Call van Oaruadcwaaaif Ptaid fiaif SchdUag arche^MBlnge «ai den 
lebamliniliichen LcibdiagMlai van naan Müll Kctacnt acna Biniar Weia nad nenn Mäher Haber jMirlicb vcfbanfk hebe. 

nach WaMnwna* Tod dem Kkaicr anhetwlallen aollo. DaL W Dormtag nach dca Heiligen 

flcjran. 
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Die R«g<ttoa der Cbterdaiuer-Ablei Cappel. 



1481 
Oed». 



1482 
April 8. 

1483 
A|iril iL 



Per bitcMnidM (MBeiiil voo CooiMm vidiMitt dea vom 15. AprU 1480 daltnes Vc(|iMck awitclwa Civpcl i«4 
im MMkpmuum wa tktuiti^m. DM. Ii doilM« CoartMlimt, «I ilüe ia aMUtti acckiia m^t^t M» iäbMU XV. 
aMHi* Dcccnbcbt PmUBcM« DonW Siill, Hf9 IT, «MW XL 

Xn/oh, Abt von Miiriinunii, rniviiKinl dc< ('imercieiucrordciu in Ucutsrhland. crihrilt dem Abi lu C>pp«l tatgc- 
4dnle Vallmckl, im Kliwler Fraaenilul in viMlirea, m rcformirea, die AcbiiaMinea sii eMtcUea iimI ciuiweUc»» 
BddM MwMrM md n AmMnil Dal. b nowiieri» 4le Cufäk; die VOL ■Muto Apttti. 

Der Obiite nrkmulel. ÜMcli SliMpll bek« (ireiwfliif die AMiwIrde von ('»pprl in «erne Iftade nirdrrerirrt, und 

s [i! il.tii 'Ir -.-SN . ji » fi.Im'inir-» l.riti;;i'tliiii! 11115; Z\\;in/.ii; Kiiiirf luriiitnl Wtin ZurrhriJiiJ:»-*. jfjcü Jiilir ii.u )i 4l»'r W ririlfsc 
III i iilrirhli n ; ferner j.ihrlii h {».iniii; MiiU S^eiien und lelin Maller flalur; jede FrohniHjlen iunUchii ITuiid llrtlrr', 
den drillen Tlu-:1 der Kiulnaehl . und lirrdilhuliner; iwri feil* /icjjer und xwei ^uCe hii«e; vjrrtiK Kier; ein .Schwein; 
•wcilMiMlrrt Fiiehe eiu der Lon«, wenn aber andere Fi<che aua den See du kloaers gt-rnnsrn wurden, <» soll ibm 
ancb eh Tbell Urne anheHMCii, aMdlieb Ben Mr die Phrde, mm er «eiche haben wolle. Zur Wulmung wird ihm 
die Milwfife de» fineulMlicM ea|ewieiee, wen twrci Keiler getdleen; welebe WohMuic jedoeh aef Koiiao da* Bl»> 
tun nnterhelterl Wurden mIL Dat. Capelle; die \in. menaia Aprilii. 



1482 
AHg.M. 



338 I tt»4 
i .Sr|il. 1 1. 



HH5 
Srpt. 18. 

1485 
Hav. 13. 



:ui I 

\ Jan. 19. 



1494 
Mai 10. 



1 tf 1 
So\. 8. 



344 



1486 
Dec.14. 



BttrgrrHH'itU-r und Knill der Slmll /iirieli veriirdnen in der .Slroilt^kcit iwi<cbcn Abt Juhannca von Cappel und 
dem Cenveal: der Abi aoll bei dem Convenle bleiben und man loll ihm xn el Pfriinden ireben ; rr die Kcisllirhen 
SncbM venaiira, der %rehücliea aber ekii akbt anrnnchawa beben; der ConveM «eil ihm gehorchen, der Abi aber 
IteiDn CenvcnMaka ebne de« Wllcn dw MMieil vencMcit«! oder ia Vnrhaft aelieai die 8igai de» Abk wie dea 
Cmmmln aeüea vetveUoaaeD «ad ia Zainaft aha» dai RedM oder denen IiMmiiim WImb aad WHiei aicfato betie- 
geil werdea, »rt fe i w aiOfe der C ewwii t bei leiMB PMImIM« nd elMn leikeaRMm teibltiben. Oei. lli fc h; aa 
vor rnnt geUmrdto lag. 



JohaHHfi, Ahl «im Cittrni» und ds< dv^ itiii \ i rummellv tieecnicipiMl erlienaea, da M<>nrhfi dea Klostera Cappel 
daraue enMIabeo, die Hülfe dea weltlicfaen Armi nachgeaucht, beraaigaiegea, ancb aicbUicli in daa Kloilcr gedrangen 
«nd Koalboilkcilnn enlwreadel, amimnbr dice beicnen and luOrkkeltr» irailen, mtge der Abi tob Cep^ ait dt« 
ArbtcB voB Morimood «id LoccUe, aaeli refbaifeflngCMr AlMmaf der Fcblbaren, ate wieder aufi 
aelen dieiellNui IDr immer von der AbhlwUa anigencbteaaea; Verbar laibea lia aber gcwiaae Uriere, die i 
»einem Sigel iibKerwiML > • iitohlBdlgcn, widrligeahlli ifaueB oidil «cciicbeii werdcfl tolia. Dak Apiid CMciciaBi; 

dir XIV. mrniiii äcplembrii. 

Abt JaboMMe end der Convcnl nebmea dm Miklana Hidiard von Wiaembcrg in dat HIoeter aaf, mil dem Ver> 
M gcaegm aa naleibailrB, bit er etaeB DicMl artaaiea werde. Dak Ia aealro meaeilerie de Oapeih; 
dia XVUL meHb Scylcaibrk, IndteliaaB IIL 

l'abot hneernt Ylll. hrnehll dem Probst der Ziirrbrriachen Probatrl, dem Klottcr wider aeiaa Gegner Srhnts an 
veiachaVen und ihm ui den Zehoicn, Gütern und andcmi mehr, dai widcrrcchiiieh verloaaart werden «ei, na ver- 
heircM. Dal. üaBie apud SBactampenuai; pridie Uobm Neaembria; FoMlilkaUii mmM bodb IL 



Atit JokaHnrt und der Cuimnl übertrafen dem obigen iNikUiiu Kieliard die VN ft f f el bei dot 

rrBrqirriinde Sl. .Marko». Dal. \IY. Calrndttruni Febninrii, Indictione IV. 

Jtluamu, Abt von 8alcaH bciiehll dem Abt Ulricb and dem Prior Nalbiia Mnrcr lo Cifpei, bei der Wabi einer 
Aebliaifai m FtaneMbal «dl ciM«fliid«B uad aB|lcich eiae ViiHalieB vbrbbcIbw«. ObI. fa B w a e ai e iiB Salem; X. 



OIriji r. nl» hi'MiHtnin hiii'l, r nireplor de« Cihti r' lrns' ronlcn«, nimmt di-iii ,Mn l'lrii li mhi riippel, der 1 1'.Hl lieim 
It.-iiiTit.i iiptlrl »iwiit'tile. (1.1*.* iJie Iirdens»l4'iier di'in Kloj^u r vve(ren Annuth uimJ eriiUeurr Kt^ueisltrun-^t ' n nzin'h er- 
laben und für die Zukunft eniMnaict werden nmehte, nur xsvaniiK Hheininehe (iiilden nl>. und lei^l ihm Tiir die Tnl- 
gende« Jahre blo« eine Steuer von acht (iulden anf. Dat. in meaaslcrio noiim Salem; Vill. ilie^menai» Aouembrii. 

t Bliat Pramtnaii laaa im tfc *aaat MN aMl aa« aaMa« !■ laiMa In lialM. Barth ilm ItanMi varita «• il»MM«a aa« «Ia aakn 
CaMata «aa inaal|ia 1 



Burnermel«trr und Rath »im Zur < Ii erkrnnr-n liclrcirend das ütjii' li IJerrr um Rowau, analalt ihrea abeeganfMien 
Bildbaust.i eine ( iipene i iliuuen i.nil li.' si llii' m •tniii ..dieiutlirhein (ieliriiiielie >m ilien liivii n /u diirfen, wodurch dem 
hbxter kein Ablirueh gcsihchen solle, dietea aber e< nirhl Keilnllen will, «ved eine i'farrc utttalcben ttad noch An- 
ili re ilu.i Britpii I von ltuii«iii befolgen mixhlen, e> dürfe keine Capelle, wohl alMV dB i 

dauellic nieinati geweiht werden. Dat. 'lnukh; an mitwedieB aacb «ant LnqrcB lag. 
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Die RegesteB der Cblercienser-Abtei Cappel. 
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U»7 
April 27. 



a46 



347 



3iS 



349 



350 



331 



:t'.-2 



1497 
Mii 27. 

1499 
Muri 39. 

1503 
N>i 18. 



1503 
Mai 27. 

15m 
Aug. 22. 



1506 
.Mai 2U. 
Srpl. 3. 



1508 
Juli 27. 



Der Uentralvirar dej Biai-hof« Hu|to von Comlaiii fällt in Htm Streite twi»chcn <lfBi Klosler und den Einwohnern 
za llu»fn, welche die dinigr Cupelle «u cinffr l'farrkirche n^affaen wollen, woyf(^n Cappel folnende Einwcndirngm 
t'rlirt)t: Uieie CaprllB luilif iininyr tiir Pfarrkirtlie B»Mr (fcliürt und »fi mit ilcr gcniinnlrn hirclie dem hlotlcr ein - 
verleibt worden, m dana ohne uruaacn .Vacbtliril von Cit|ip<'l ktin« l'farrkirrhff tii llu»rn urttatlet werden kOnnc; 
auch »eien die von Huaen vorgebrarliten Titel, die päbstliche Vcri^initigunn und ein Vcrgalrnngsbrief unllfht, den 
Spruch: Die von Hu«gn ieien bevollniächligt, tlirc Capelle in eine l'farrpfründc umiuwapdeln, doch »ollen sie Die 
von Cappel dcMhalb unanjfefochtcn U»sen, und wenn sie sich mit dem Letitern nicht lufrirden »teilen kftnnrn, to 
nn-gen nie mi l'uli<t .Xle iitndrr VI. »ppelliren. Dat. In »nibitu majori« eccle»ie Cunitanticniis; die XAIV. menji« Aprili«; 
l'uiitiricBtua Domini Alcxandri, Pape VI., anno V., Indiclionc XV. 

Ilur|{i'rmfi»tef uitd Balh von Zttrich Urkunden, das» die (jemeinde Husen, welche appelliren wollte, durch Hatha- 
>rrordnclc bewogen wnnlen »ei, ^on der .\ppellatiun, das Kloster hingegen von dem lugcsprochenen Kotteneraati 
ahtii»tehcn. Pill. Zurieh; vIT Sanib»tag nach Siinnct Vrliannj mg. 

Johannct, Ahl von Ciatcnut. übergibt dem .\bl von Cappi-l fiir drei Jahre die Viaitalion und Heformatio« dcj 
hlo!<ler« I ruui nihal mit Vullmarht, »ich nöthigriifalU de« wettllcfaea Arnu bediciicu tu niOgcn. Dat. In ntonaaterio 
noiitru Ciätcrcii ; die XXI.V nien»i» Marcii, niore <iallicano. 

Heinrieh GMlin, Ritter, und Conrad r. KuoMt», beide de« Rathea tu Zürich, lliun in dein Streite iwitchcn Cappel 
iiiid den hirchgenowen von Kilchberg, wer den von dem Wind herabgcworlenen Hein» wieder aufrichten und den 
hiedurch verur»ftrhtcn Schaden tragen wille, den Spruch: die» liege den hirchgcnoaaen ob, die auch den Chor ru 
crsvrilcrn hiibcii, woran das Klottcr für dic»*mal tweihundert ITund Heller, füiiftelin Mütl Kernen iind fiinfiehn Eimer 
Wem beiiualeuern habe: in Zukunft aber solle daa hioatcr blo» das Dach auf dem Chol und auf der .Sehattacitc der 



Kirche au decken haben, aonit nie tu .Mehrero 



werfen können. Dat. An Donatag neth»t vor der Crütt- 



Jaioh, Abt von Cistcaux, e rthcilt, wie »ein Vorganger Johanne», dem Abt von Cappel eine gteiche VoUniacht wegen 

di'a Motier« Friiiirnthal. Diil. In domo nuilra Cistercii; die XXMI. nienni» .Mail. 

Die (ieuieinde Ru»»au reverw'rt »ich gegen du» KIo»ler, da» ihr gestJiltel, die neulich erbaute Capelle weihen nnd 
darin Messe leaen in laaaen; da»» die» dem tiollc»haiiAO an »einen KinkiinOcn lu Rosaau ungchiidlich »ein »olle, da«» 
»ic nie eine Capliinei- noch Pfarritfriinde errichten, »ondcrn der Kirche Biinr, iil» Mutlerkirche, unterworfen bleiben 
wolle, das» der Bau der Kirche ihr allein obliegi', u. ». f. Dat. .Vn DornnMitg vor Sannt Hartholomeu» de« heiligen 



Zniilfbollen 



Uig. 



Jakob, .\bt von CL»team, und da« daaelbst versammelte Generalcapitcl de» Cislercienserorden», welchem Orden 
l'ab»t Jiiliii« II. um die Graliricnlion von nchttiiuiiciid liiildcn Hcinr Reclile henl-itigl, vertheilen dle»f Summe al» Auf- 
luge iiuf iille ('i»UTCiiM»f rkliHU r. liir ilin hlriilili nilrn linier AiiiJriiliiiui; schw erer Strafen, weiche ilurch den Abt 
Juliiinncs >oii .Salem. iiU (ollediir, vuli/ugeii werden »olleu, und indem dioer Abt dcnijeiiigcn von Cappel vin Com- 
mujiiHiüpuUnt niillheiU, beauflriigt er ihn, die Steuer von den hemichliarleo hiaalem lu »einen Händen eintmichen. 
Die .Schweixerijclten waren bealeucrt Wie fol|l: 
Miinnerklinter: 

niil 



Kraucnklü«tcr: 



mit 



mit 



mit 



Wettingen . 


. 15 


rh. Gld. 


Fraubrunnen . 7 rh. 


(Uli. 


Fmuenlhiil . 


. 5 


rh. Cid. 


Tcdlingen 




St. I rhan . 


. 12 


II n 


Riithhiiiiten . . f> „ 




.Miigeriiu . 


. 5 




FhiTtneli 




Frieniaberg 


. H» 




TlHllukilll . . . 6 „ 


n 


.Miig'leniiij 


. 4 




II. ,f, r. 




C»pp<l . 


. 8 


V, n 


In der .\u b. Steinen 6 _ 


a 


(ifiiMlrtillial . 


. 4 


« II 







Dat. In dirfinltorln nosiro Ci»tercien>i in inoiuuterio no»tro Salem; III. dio rogationum, quc fuit XX. die« mcnai» Mail 
et II. die mcnsl» Septembri». • 

JokaiiHtf, Abt von Haulerive, als Visitalor und Oberer de» Kloster» Cappel, bealininil dem Abt Ulrich Trinkler. 
der wegen .\lter und Abnahme der Kriiflc »eine Stelle niederlegte, mit ßevvilllgiing des Rnihe» von Kürick, folgende» 
juhrliches Leihgeding: iwantig Eimer Wein, iwaniig .Mult Kernen, »ehn Maller Ilaher, ein Viertel Krbsen, ein Viertel 
Gersten, ein Viertel llabermehl, awei gnte Zieger, awci gute Kii»e, flinfumUwaniig (iulden an Geld; den .\rri»« mag 
er behalten; dem braunen Millich, welchen er bisher geritten, oder einem andern ITerd, da» er habe, Heu, Stroh und 
Slallung im Klunter, um den llabcr dagegen und den Unterhalt de« Knecht« hat mch da» letitero nicht zu bekunimern; 
im Kloster wie im Huf tu Ztlrich soll man dem Abt »eine Stube hellen; der Koch Im Klosler. wie die Jungfrau im 
Huf ihm kochen; dem .\bl und seinem Knecht soll man an beiden Orlen Retten, nicht die besten und nicht die 
»chwHclulen «■■ben, de^sglcichen da» nilthige IlBii«ge»ehirT, fenier iwei «ilbemc Ueehcr und ein vergoldete« St;iufchen, 
die, wie sein llausralh und seine Kleider, na.h dexsen Tode dein Kloster anheimfallen »ulleii; er soll den Rang nach 
dem .\bt haben uml der Dienste im Chor und im Convent enthoben »ein. ' Dat. Am Don»tag nech»t nach sanl Jacobs 
de« heiligen Zw ijllTiutlen tag. 

I Ttiakirr, ri« lina t:»«(i«, »Ii rkr(c>iir, pficlllxliiiiil, velickocnilciiicll inl •tlli.l ■•••»»•r.rr«! Z»ri Jltli« mth >fia<t l(<.>(»l.on rtlifl« 
er. tein* nuaifi»llri^f kcxkilihlc I.s»e nickl fftri^rsd. in* Lrbd durch riijene Hind in Zürich. Ksrfc li».,rrl,ck«m Mi hcioiiirStM Rrrhlr. «a« dct Bi- 
Klk«f« nun CiMtlsni AuMpnicb« w»rd *ft« Lctcbasm In cinca ^ssit durch dtf Slrsiif" J'r SuJi »nchir.U «sd dMn ta di» L«»«al »rwurfrs. 



30 



Die Heiresten der C'i>lercicr»iter-Ablei Cappel. 
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3ü 



355 



356 



1 llitlt!ia%ar, l'rtijigrniiniicli. Bisrhcif »oii Tiujii mvl (ir runiU iair ilc5 Hinliofs lluiju von Consl-anr, wcilil ritii- neue 

Jan. "^3. ('mii llr inul nncii Allnr im t'.'|i|M'ltTh»f mi Xiififh flu, iiiiil irlhiilt Allen, wi'lclif i)i<'!n-ll>r lirmirlu-ri und lu drren 
Erhaltiing und Aiittiyning i'MYa» brilrngen. großen .<ld»M. 1>»I. In \rbc Tiiricei»!. et illir in curia nlibalj» de 1'»- 
pi-Uu ; die Will, nii'n»» Junmirii. 

1510 Cforj Kijiyi/ii«. I. U. I),, ChorhfiT und Vicnr tu ('iin»lan/., bcriclili l d< n .Vbt t'lricli Wimt, dum dir >'rr?«»ii. wrirlic 



K[inl H. 



»i>'h rrbiiiii;!, nirlu in gruiililir Krdr brgnilH'ii, »wwdcrn in llif<»cndi-> Wai.ser geworfen wrnlyn tolle. Dat. 
«liinii»; lenii II. po>t t,>u»!iirnüdo g'iiili. 



("on- 



1510 



Vbt Vil ich V oll ('ap[ii l rraiii lil den Bi»rhiif Hiigo Toii Conülan» um dir Br<.tiiligiing Htidolf Wingcrlrr^, cinn C«>n- 
Trnluidcii von ('n|ipel, xuin Leulpruiler in Mi'ri>eli»)inden. ariolatt du^i \rr>tturbenrn Antnn llamt. Dnl. In DiuiiR>trno 
noalru Caprila : die X\. luv imi» .Si'|ilrnibru, Indictiopr XUI. 



tStO 
Stpl. 23. 



Der (ji'tirr»l\ii';<r de« geniinnten lllsiliofii brriehlt dein llecitn und Ciipilel zu Mellingen, den oliigen Rudiilf >^in- 
garler »um l.eutiirie»icr e»uii»rt7.cn. wenn narh vorlirrgegiingeiicr fffentlielicr Verkiindiguiig ditgegm fcrine Eiawri>- 
j j dunyn gfinatht wcnlcn. <'omt»iiU>; die XXIIi. nien»!» Seplrailtri», iBdirlion«* XIII. 

357 ' 1511 Der liencralvimr de« Bi<rhnfii lingii erliiiibt ilt ni Cnnveu; tu Ciippel, ilrn Vltar bi>her oder an einen koiiimlii lirm 

I Sep<. 25. Ort yii verbellen, doeii »nlle, wenn die hiriheniiimier nbgehnieheii und erweitert werden niuole. n«ch Vollendung 

' lier Arbeit die hirrhe wieder geweiht werden. 8<dlle e; aber nur bei einer Hepnraliir verldcihin. »o möge da» Be- 

' I »prengen mit \*>ibw»«er genügen. Dal. t'<in»liinlie ; die .\\V. ineu<i< Sepleuibri«, Indielioue .\IV. 



338 



1512 ! l'iibst JutiuM II. nrmnit das Mo.'ler in »einen Sehutz und bt-^liiligt demselben alle von l'«l'>len. hi^nigrn. Filmten 

Oec. 1 1 , ynd »ndern Peraonen erhiillenen I' rrilieilcn, beMiiiderii die j^ehnten. Dat. Bonic apud Sanctunipetruin ; III. Iduuin Oo- 



I 



359 I 1513 



ccoibrb; l'uiiiiGcilui noilK aiia» X. 

RmlmJ GöldliM, Probat tu Llnd«u, ObffM'ndfl dem Abt ririch Ton Cappel eine Bull« von Bom, welche mtlia 



36ü 



Apr. 



Diieaten. die der Abt Rulanda Bnider. Georg, niii h An schielten nii'ge. koytel, »o wir ein Büeblein fiir Herrn Frigel ; 



..Min Blunder i»t mir erat 6 buiu» von Koni knnien »rball dii< die bull So laug orb N«< beliben i»t." Dal. Liiiduu ; 
j IX. Aprilia. 

I'>I3 linnt Sliidlrr. Bürger zu Ziinch. quillirt diia Klo>ter für »reli/.ig Sunnrnkronen. »u vier Dirken Blnppart die Krone, 

* vvelebe Summe e» ihm iheil» für »eine .\ii«I.Tgen, Iheil» »I» Miibgebnhr wegen der Bulle belreHeml die lufui und an - 
' dcrc S«clicB bcMhIt, dif er dem .\bt «im Kom gebrueht. Dat. MT den cr»tco lag Aes monadti brichct. 

I5U B<irtrnnci<ler und Ruth der Stadt Zflrich ftllen ia dem Streit «wiacben Cappel und denen von WoUi«hofen fibcr 

Kehr. I Jie llnterhaltiuig der d,-i.«igen Capelle den Spnirh, du»« diu Klmtcr den t'hor decken iind in Kliren halle» mII«. Dal. 
Zürich; vif .''wniit .Matbcua ila heiligen Xvvolfl)otlen »hent. 



3&i 



363 I 1514 ' Jakoh, .\bl voa Ci9le<iu\ und daa 'ieneraleapitel den Ciitereienserordrn« erkennen, da viele .\ebte nicht an «elbige» 

Mai 11. gekuiniuen waren, da«« >ie in Zukunft er.<elieiueii oder Je<>>;inden »lall ihrer leiideu »iillen, und wenn dies beim 

' nächsten Capilel nicht der Fall sein wurde, so seien die Srhuldigeo in die fealgcaeliten Biiaicn verfallen. Dal. In 

I I dimnitoriu nostru Citlercii; die XXII. nirmi« Maii. 

1 

303 : 1514 Ballhatar, Biachof von Troja, bereugl, äiti% er die au«»er di u Kingiiiaueni de> Klaalrra neu erbaute .St. Mnrkua- 

Juni 29. kirebe ' anninit deren Kirchbnr und drei .\lliiren, IJ den im Chor zu Fhren der lle.ligen, n.«mlirh de» Kvangelmlen 
Marku«, den \bl> liiillus, dra Bi^rhofa und Murttrer« llionv^iu», den Abta Bernhard und der drei huniife, 2fdenreehtii 

I I gelegenen lu Khien der allerheilig.slen Juiiglrau Maria iiml ihrer .Mutier \iiiin. so wie dir heiligen Juugirnnen Cnlha- 

I rina, Biirliarii, .Margiiretha. .Kpolloiiin, Verena und Ursul.i iiiil iliren (ieii-'-len, :i| den liiilx gelegenen lu Kliren der 

I I heiligen .\postel \ndri »« und I'elni», der vieriebn \<itlihelli r, der lli.-i liofe .Aiklmis, I Im Ii, 1 onrad und Wollgang 

I I *o wie des heiligen Iteielitigcra .Vntonius eingeweiht habe, und verbei<-l Denen, «eblie da>e Kirche, ilereii hirrh- 

; ' weihe jährlieh iini Sonnlüg l.atarr soll gehnitcn werden, fleisaig liraiiehin. «der an drren Bau etwa« vergaben, vieriig- 

j tagigeu Sitndenubluü. Diil. Die .\XIX. Juiiii. hoc e»l ip>a die s.inctonini l'elri et l'»iili npostolonini. 

1 Dior Klicke ■•«rJr iin Jahr« l&ÄS abf>bfa«k«n. 

JGI I ii 4 Jtikob, Khl von Ci^lrauv und daa liener^ileiipilel du sei Orden« tragen, du »ic yernoniiiien, dji.«s eine N iailation der 

14. I Klii«ler crlordcrlieli sei, /.wei. iwüt ni<'bl benannlen, .\eblrn auf. irn iiiirlislen Niertrljabn* alle l*i.>terrien«Tklo«U-r in 

I ^ di'Ui Sehweiierbiude m beaurhen und mit VVellingru »iiiuf.iugen, du> einer .«oleheii Visitaliun liucli^t bedürftig sei, mit 

I der Hefiignisa, .\eblc und .VebliMinniMi lu auspendiren und lu enlicticn, die Vorsteher und Vor*ieherinnen der hlo»ter 
anzuhulleii, liivenlarien ziebrn rii lassen, die .\eble xii «erpilirblen. eine gewisse Vninlil lieligio.«er als Schuler ins 

i , St. Iternh.-irdt^riillegiuiii tu l'aria tu «eliirken, und ivv.ir mit dem .^olhlgell verseht ii u. .'>, f. Dat. Citterrii ; die XIV. 

. HicnsLs .\ugiiit.. 



Die RefMteB der CiiUreieiiMr-Abtei CngiftA. 
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1515 
Juni 1. 



j Jii'.irii, AIil ■.Uli ("i-ilPaiu imi! i! i • fli nrr:il<n|>i|rl (lic<rv Orilrns iiluTlri'ijrn <lrn- mh, ("nppel 

I die \i9iUtiun und Aufsicht iibcr dii» KniuniUluiIcr Kciilbücli. Dal. ( '»trri ii ; die I iik-iimi Juuii. 



ist? I V»h»l Lea X. niroml d»i Uoiicr io fcioea Schinn, bntitigt äuu alle «un l'tlwte«, KAiiigeo, FaMt«n uad undern 
Iii 91. I Pcrtonen crhaliejicn Kmhcitea, tt äbmniun dcMCO IshittM. DtL ll«M ipad liMioliif nlniM} Xn. GrindMB Jtafis 

I Ponlificalu« nnsiri nnno V. 



3«8 1526 



860 ' 1328 
Ütc. 3. 
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1527 
Juni It 



871 IS» 



Srhulth«i!U und Ralli zu Lurcrn »chreilven <lrm hloslfr Ciippi l, rliit«, ila die Fnniilic v. UallHil <la- (iulcr, Ziiue 
Miiil /i hlirrn zu Mcrischwii nili II und noch an midcni Orli-n. \', ■ ilu il.n i /u ihri iii Scclc-iilicll und für H»l- 

tuii); di'i (>ijtlr>di('n«lrs Oip|H-l vcr^brl, znrücWfordrrn, dn dns kluslrr nun in l olgc Lullurlürlifn und Zwingliachcn 
Irrthumct und Ki-licrei den Cullui nitht nirhr iinch der Brnediclinerrri;«'! vemi lilr, ' e» enlwcdcr wieder die Neue 
II. «. t luill«a und voB janoni brUnn ■baialHn mIIsi «dar «ie wirdan daaaa v. JUUwil, wie die vier Orte md Im- 
icm die* siicli im FManM fOMM kaben, üi Hvmu Oaiache mK dem Bcdiige wüUMn, dkaa da* vaa darFiaiiia 
Bailwil ZuröcliveriBii^ wieder snm Lohr tioiie* und de« ganiea liiaaidlicfccii BafM Terweadcl werde« um (o ladtr, 
all derf1delH*n Sliflnn^n (einrr Zeil nicht für ein «ok'li' r|iicuriii«eiM« Troiban, deMea «idi jrlsl Cappel (cliuldif 
Biarhf, ccsf hihon scirn. Dat. Lurern ; \S XXIV. lag Junuary. 



DielkeliH Rüist^ iill IliirijcriMfiKirr um! Mri-itcr Jotiorus r. Kuosr», Av:^ HiitK« \nn Zürich, »I^: miti l^jttu'', dfth 
KiWlvnirt de» KlosliTS. \Lrindn( li' SililidricliliT, su «ir ISmidicl Schulü'Ut ger vun ücrii, I.unHvüSl iu Lciuliuri;, im 
Aaiiiin Itirri. Sclnmihi rni iIitct i f.illiii iiiil lli'^ii;; iiiif il.r nliii;i- \n<|iriii lR' nvl,«hi'n dtn Kdrln Burk- 

biird, Cii<|)iir, (icori; und ilartniann v. HidlMil und Abt und dem l'unvrnt Min Cappel den Spruch: dai 

Kluilcr »dll tum bnolt der nirlit mehr begangenen Sliflunsen, Juhrreilrn ii. 9. w. denen v. Ilallnil einiindfiinfzig 

SUtcIte, Hünlich ein Nttil k«raca für ein Sittel^ ein Malier Ualter fiir ein SUick and tedw Viertel Hoggcn far ein 
SUek gercchnel, awrOeligaliea, waidie SiOdie alle aef den Rallwiliclwa Gaiem apedflnrt wcHcn; ferner iial dni 

Kloiter denen v. Hallwil twei gro««i- «ilbrnie vcrgoMvIe ßcclier, «erh» lilelne tUberae Becher und zwantJg Gulden 
zunickiuersliilteii, dapF|;en aollcn die benagen Herren weder jetzt noeh in ZuttunK weitere Anfurderunsi-n inaehen 

diirfni. « c^'i-n i'ine» helches und z\\iinzii; (i'iMi'ii. dir Hui^ilf ll:l^^^Il. Poinht'rr /ii IJ:i*rK Tlutikt. \Mifijr 

ihm auch etwan l'rcuudacbaft erwieaeu wurden a«i, wull« nuin ihm, weuu er »ein« Uabe uiruckbegchro und »clb»l 

heamcii AniweH gebeik 

l!iii(.'iTiii(i.<lrr lind liiilli Min Ziirl<!i fii'ii-cn in dein Streit «wifchen der <<riii<'indr HiMen einer- und fiippci ail- 
der«riifi, »ilcli entere sowohl einen l'riv»ler ^erlani;!, der in ihrer Milte irs.-'liiirt lei. nU da« hlotler für die Zehnten 
und dir /inKe \un der Widnni auakaufen will, der Abi aber b-l/.lem alMehlas;! und der lii-nieiiide verapricbl, cat- 
wcdir mIImI oder dard» Andere de« GoNcadienal bei ibr v«f*ebea an lauen, da« Aaerbietan d«i Abica fnl und 
weim die Gemeinde Hwan ab. P«, Znrich; vIT Zimlaf, waa der einlilMt Inf braebmamria. 

Abt W^igmtg wbA der Caavent Vbaiyeben einer Abordminf beider Rilbe von XBricb, nimlich MrUicr Rudull 
BindBr, Maiiiar Man« Ochener, Heitler Jodeen* v. KutMo, Jnnher Hane BlÜnier, Maiiicr ilana SebwciacT md Ban« 
Beider, Vogt ni Knenmi, dn* Kleaicr an Nnrntea der ObrigkeiL 



Die \elitf Vlrirh zu Cspfii I uml / i ,'i i.' :i' /ii Sl. l'rl>iin <Tlii-.»en für d.is »innenklonter im Sclilnuu, nlj boollinich- 
ligle \ isiuilorcii, lulgende Ordnung: Um dir /.nl iinn-rer Knuicn- und der Seelcntai»fi soll tag und Naeht Kcxungen | 
und iii'lrii ii werden ; die Kunnrn Jollen lieh piinlvtiu-li in dir \ iplien und Meuten verfugen, und wer ohne ICrlaubni«* 
darauf gehe, an Waiier nnd Brod geietit werden; die Aebtiuia nad Piioria aelien bei Tag wie bei HadM die j 
Neonea tberwMheB, dieaa Ibra Zellen w ftnea nidtt riegeln dOifci, ei toll mi«h kebia weMicke Penon mir das | 
Dormiiorinm gcdtbrt werden, necb dort oder im Kloalrr ribcrhaupl sclibiren dUrrrn, londem die CCsle in das Gnstluius 
gewieaen werdea, nnicr Androhung der benannten Strafe und mit dem Befehle an die Cuatorin, enf dem Dormenter 
l»ei >i«ichl eine Ampel zu brrnnen; die ^IJ^IK ^J rili n I.; i.io f.irlju iilrn hleidi r oder welllii'be Zierden, wie auiire- 
achiiittcur Schüben u. ». f. tragen dürfen; du.« ianzen im hluster iai rrnsllich unter-iiiKt : die Tonnen aollen der Aeh- 
tia«in gehorchen und unter einander Friede haben; die Aeblinain «oll gut iiorhen l»«i<en. damit die Frauen die Arbeit 
anshallan mdgen; den Kranken aoil man im Winter die SiechiHiba kriten; in der Advcatoieii ao>l von Seplnagefiaw 
bit Oatem aallen die Rennen ebne Nmh btchiten« ekifi Tag and «iiM Rncht dba Rleiler verlnmen dOrln; keine 
Nenne mH tai lircmde Badatnben gehen, nnd damit diei verbilet «erde, daa Bad tai Klealer alcle gewlml adn and 
nnr wenn der Convcnl gebadet habe, ehritare Nnehbam daa Bad bewilten dArfen; keine Nenae iidl ehe Fahrt ver- 
hnV>rn (uli f rin hind an. di r [m I i^i >iiiinrn, «i 1. Iir i-lwas dem Kloater enifreindeu wollen, »ollen mn der 

(jcincuiaamc auigescblusjca uiid nach ihrem fode in ungevtediler Erde begraben werden. Dal. Vff Saat £nuudi dci 
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Seite 5 Kr. 5H lese man lUII 1253: t25fl 
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